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—
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ALLIANZ PIMCO LATIN BOND FUND, Investmentgesellschaft mit variablem Kapital, 
(anc. DBLA-LATIN BOND FUND).

Gesellschaftssitz: L-2633 Senningerberg, 6A, route de Trèves.
H. R. Luxemburg B 41.521. 

—
Im Jahre zweitausendundfünf, den achtundzwanzigsten Dezember.
Vor dem unterzeichneten Notar André-Jean-Joseph Schwachtgen, mit dem Amtssitz in Luxemburg.

Sind die Aktionäre der Aktiengesellschaft DBLA-LATIN BOND FUND, mit Sitz in 6A, route de Trèves, L-2633 Sen-
ningerberg, eingetragen im Handelsregister von Luxemburg unter der Nummer B 41.521, gegründet in der Form einer
Investmentgesellschaft mit variablem Kapital und unter der ursprünglichen Bezeichnung DSB-LATIN BOND FUND, ge-
mäss Urkunde aufgenommen durch Maître Frank Baden, Notar mit Amtssitz in Luxemburg, am 7. Oktober 1992, welche
im Mémorial C, Recueil des Sociétés et Associations No 502 vom 3. November 1992 veröffentlicht wurde, zu einer aus-
serordentlichen Generalversammlung zusammengetreten.

Die Satzung der Gesellschaft wurde letztmals abgeändert gemäss Urkunde aufgenommen durch den unterzeichneten
Notar, vom 2. Februar 2004, welche im Mémorial C, Recueil des Sociétés et Associations No 244 vom 1. März 2004
veröffentlicht wurde.

Die Versammlung beginnt 11.30 Uhr unter dem Vorsitz von Herrn Markus Biehl, Bankangestellter, mit Berufsanschrift
in 6A, route de Trèves, L-2633 Senningerberg.

Derselbe ernennt zum Schriftführer Herrn Markus Breidbach, Bankangestellter, mit Berufsanschrift in 6A, route de
Trèves, L-2633 Senningerberg.

Zum Stimmzähler wird ernannt Herr Luis Ribeiro Domingos, Bankangestellter, mit Berufsanschrift in 6A, route de
Trèves, L-2633 Senningerberg.

Sodann stellt der Vorsitzende fest:
I.- Dass eine erste ausserordentliche Generalversammlung am 25. November 2005 abgehalten werden sollte, um über

die gleiche nachfolgend aufgeführte Tagesordnung abzustimmen. Dass von den 32.969 sich am 25. November 2005 im
Umlauf befindenden Aktien ohne Nennwert 1 Aktie auf besagter Generalversammlung gültig vertreten war, so dass die-
se Versammlung nicht stattfinden konnte und deshalb vertagt werden musste und dass beschlossen wurde, sich am heu-
tigen Tag wiedereinzufinden.

II.- Dass die gegenwärtige ausserordentliche Generalversammlung einberufen wurde durch Veröffentlichungen:
a) im Mémorial C, Recueil des Sociétés et Associations, No 1281 vom 26. November 2005 und No 1371 vom 12.

Dezember 2005; und
b) im «Luxemburger Wort» und im «Tageblatt» vom 26. November 2005 und vom 12. Dezember 2005.
Die Bescheinigungen der Veröffentlichungen wurden dem Büro der Versammlung vorgelegt.
III.- Dass die Tagesordnung dieser ausserordentlichen Generalversammlung folgende Punkte umfasst:
1. Umbenennung der Gesellschaft in ALLIANZ PIMCO LATIN BOND FUND und diesbezügliche Änderung des § 1

der Satzung der Gesellschaft.
2. Änderung der Anteilklassensystematik dahingehend, dass künftig neben den bereits existierenden Anteilklassen

auch weitere Anteilklassen mit weiteren Merkmalen eingerichtet werden können und diesbezügliche Änderung der §§
5, 17 und 18 der Gesellschaft. 

3. Einrichtung der Möglichkeit der Nutzung von E-Mail oder anderer, ähnlicher Kommunikationsmittel zur Einberu-
fung von Verwaltungsratssitzungen und diesbezügliche Änderung des § 12 der Satzung der Gesellschaft.

4. Einrichtung der Möglichkeit, Verwaltungsratssitzungen im Wege einer telefonischen Konferenzschaltung oder
durch ähnliche Kommunikationsmittel abzuhalten und diesbezügliche Änderung des § 12 der Satzung der Gesellschaft.

5. Einrichtung der Möglichkeit, Fondsmanager anstelle von Vermögensberatern mit der Anlage des Gesellschaftsver-
mögens zu beauftragen und diesbezügliche Änderung der §§ 14 und 19 der Satzung der Gesellschaft.

6. Nichtberücksichtigung der Bank- und Börsenarbeitstage in New York (USA) bei der Definition der Bewertungstage
des Fonds und diesbezügliche Änderung des § 17 der Satzung der Gesellschaft.

7. Bewertung von Festgeldern zum Ertragspreis anstatt zum Renditekurs und diesbezügliche Änderung des § 18 der
Satzung der Gesellschaft.

8. Abschaffung der Entgegennahme von Schalteraufträgen nach dem Zeitpunkt der Berechnung des Ausgabe- und
Rücknahmepreises und diesbezügliche Änderung des § 18 der Satzung der Gesellschaft.

9. Sonstiges.
IV.- Dass die anwesenden sowie die vertretenen Aktionäre und deren Bevollmächtigte nebst Stückzahl der vertrete-

nen Aktien auf einer Anwesenheitsliste verzeichnet sind, welche durch das Büro der Versammlung aufgesetzt und für
richtig befunden wurde, und welche nach ne varietur Unterzeichnung durch die anwesenden Aktionäre, die Bevollmäch-
tigten der vertretenen Aktionäre und das Büro der Versammlung, gegenwärtigem Protokolle zusammen mit den Voll-
machten beigefügt bleibt um mit demselben einregistriert zu werden.

V.- Dass aus dieser Anwesenheitsliste hervorgeht dass von den 29.865 sich am 28. Dezember 2005 im Umlauf befin-
denden Aktien ohne Nennwert, 1 Aktie auf der gegenwärtigen ausserordentlichen Generalversammlung gültig vertreten
sind. Gemäss Artikel 67-1 (2) des Gesetzes vom 10. August 1915 über die Handelsgesellschaften ist die gegenwärtige
Generalversammlung somit ordnungsgemäss zusammengestellt und kann gültig über alle Punkte der Tagesordnung ab-
stimmen.

Die Ausführungen des Vorsitzenden wurden einstimmig durch die Versammlung für richtig beFUNDen und, nach
Überprüfung der Richtigkeit der Versammlungsordnung, fasste die Versammlung, nach vorheriger Beratung, einstimmig
folgende Beschlüsse:
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Erster Beschluss
Die Generalversammlung beschliesst die Gesellschaft in ALLIANZ PIMCO LATIN BOND FUND umzubenennen.
Infolgedessen wird § 1 der Satzung der Gesellschaft abgeändert und in Zukunft folgenden Wortlaut haben:

§ 1
Zwischen allen gegenwärtigen und zukünftigen Aktionären (nachstehend «Anteilinhaber» genannt) besteht eine Ak-

tiengesellschaft (société anonyme) in Form einer «Investmentgesellschaft mit variablem Kapital» (SICAV), unter der Be-
zeichnung Allianz PIMCO Latin Bond FUND (nachstehend «Gesellschaft» genannt).

Zweiter Beschluss
Die Generalversammlung beschliesst die Anteilklassensystematik dahingehend zu ändern, dass künftig neben den be-

reits existierenden Anteilklassen auch weitere Anteilklassen mit weiteren Merkmalen eingerichtet werden können.
Infolgedessen werden die §§ 5, 17 und 18 der Satzung der Gesellschaft abgeändert und in Zukunft folgenden Wortlaut

haben:

§ 5
Das Gesellschaftskapital ist in Aktien ohne Nennwert (nachstehend «Anteile» genannt) aufgeteilt und entspricht je-

derzeit dem in § 18 dieser Satzung definierten Nettovermögen der Gesellschaft.
Das Mindestkapital beläuft sich gemäß dem Gesetz auf den Gegenwert von 1,25 Mio. Euro (EUR) in US-Dollar (USD)

und ist in voll eingezahlte Anteile eingeteilt, genauso wie das Gründungskapital, das fünfzigtausend US-Dollar (50.000,-
USD) beträgt, eingeteilt in fünfzig (50) Anteile ohne Nennwert.

Der Verwaltungsrat hat jederzeit das uneingeschränkte Recht, die Ausgabe zusätzlicher voll eingezahlter Anteile zu
beschliessen, ohne den bisherigen Anteilinhabern ein Vorzugsrecht im Hinblick auf die Zeichnung der auszugebenden
Anteile einzuräumen.

Alle Anteile werden durch eine Globalurkunde verbrieft. Ein Anspruch auf Auslieferung effektiver Stücke besteht
nicht.

Das Kapital der Gesellschaft kann aus ausschüttenden und thesaurierenden Anteilklassen bestehen. Für die ausschüt-
tenden Anteilklassen können Ausschüttungen entsprechend den in Luxemburg gültigen Bestimmungen erfolgen. Für die
thesaurierenden Anteilklassen werden die Erträge nicht an die Anteilinhaber ausgeschüttet, sondern im Rahmen des Ge-
sellschaftsvermögens wieder angelegt.

Der Verwaltungsrat kann Dritte damit beauftragen, Zeichnungen für neue Anteile entgegenzunehmen und die ent-
sprechende Zahlung in Empfang zu nehmen.

Anteile werden unverzüglich nach Eingang des Gegenwertes auf den Konten der Gesellschaft ausgegeben. Alle Anteile
haben gleiche Rechte.

Bei der Berechnung des Gesellschaftsvermögens werden nicht auf USD lautende Vermögenswerte zu dem letztver-
fügbaren Devisenmittelkurs in USD umgerechnet.

§ 17
Die Anteilinhaber können jederzeit die Rücknahme der Anteile durch Rückkaufaufträge bei der Gesellschaft, der De-

potbank oder den Zahlstellen verlangen. Die Gesellschaft ist verpflichtet, an jedem Bewertungstag die Anteile zum je-
weils geltenden Rücknahmepreis, der dem Inventarwert pro Anteil abzüglich einer Rücknahmegebühr entspricht,
zurückzunehmen. Bewertungstag ist jeder Bankarbeits- und Börsentag in Frankfurt/Main und Luxemburg. Sofern dieser
Tag kein Bankarbeits- und Börsentag in Frankfurt/Main oder Luxemburg ist, ist Bewertungstag der nächstfolgende Bank-
arbeits- und Börsentag in Frankfurt/Main und Luxemburg. Die Auszahlung des Rücknahmepreises erfolgt unverzüglich
nach dem Bewertungstag in der Währung der jeweiligen Anteilklasse.

Bei massiven Rücknahmeverlangen bleibt es der Gesellschaft vorbehalten, nach vorheriger Zustimmung der Depot-
bank, die Anteile erst dann zum gültigen Rücknahmepreis zurückzunehmen, nachdem sie unverzüglich, jedoch unter
Wahrung der Interessen aller Anteilinhaber, entsprechende Vermögenswerte veräußert hat.

Die Depotbank ist nur insoweit zur Zahlung verpflichtet, als keine gesetzlichen Bestimmungen, z.B. devisenrechtliche
Vorschriften oder andere, von der Depotbank nicht zu vertretende Umstände, der Überweisung des Rücknahmepreises
entgegenstehen.

Um die Performance des Fonds zu sichern, die durch Kosten von Rücknahmen und Umtausch beeinträchtigt werden
könnte, können derartige Transaktionen mit einer Verwässerungsgebühr («dilution commission») belegt werden, die
dem Fonds zugute kommt. Diese Gebühr berücksichtigt die geschätzten Steueraufwendungen und Transaktionskosten
für den Handel mit den zugrundeliegenden Anlagen des Fonds. Die Verwässerungsgebühr beläuft sich auf maximal 0,5%
des Inventarwerts pro Anteil und ist an jedem Bewertungstag im Rücknahmepreis enthalten.

§ 18
Zur Errechnung des Ausgabe- und des Rücknahmepreises für die Anteile ermittelt die Depotbank den Wert der zu

dem Gesellschaftsvermögen gehörenden Vermögenswerte abzüglich der Verbindlichkeiten der Gesellschaft (nachste-
hend «Nettovermögen» bzw. «Inventarwert» genannt) an jedem Bewertungstag und teilt den Wert des Nettovermö-
gens, das der jeweiligen Anteilsklasse zuzuordnen ist, durch die Zahl der umlaufenden Anteile der jeweiligen Anteilklasse
(nachstehend «Inventarwert pro Anteil» genannt).

Dabei werden:
- Wertpapiere, die an einer Börse amtlich notiert sind, zum letzten verfügbaren bezahlten Kurs bewertet;
- Wertpapiere, die nicht an einer Börse amtlich notiert sind, jedoch an einem geregelten Markt bzw. an anderen or-

ganisierten Märkten gehandelt werden, ebenfalls zum letzten verfügbaren bezahlten Kurs bewertet, sofern die Depot-
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bank zur Zeit der Bewertung diesen Kurs für den bestmöglichen Kurs, hält zu dem die Wertpapiere verkauft werden
können;

- Wertpapiere, deren Kurse nicht marktgerecht sind, sowie alle anderen Vermögenswerte zum wahrscheinlichen
Realisierungswert bewertet, der mit Vorsicht und nach Treu und Glauben zu bestimmen ist;

- flüssige Mittel, Termineinlagen und ähnliche Vermögenswerte zu deren Nennwert zuzüglich Zinsen bewertet. Im
Falle von bedeutsamen Änderungen der Marktbedingungen kann die Bewertung zum Ertragspreis stattfinden, falls ein
entsprechender Vertrag wird zwischen der Gesellschaft und der entsprechenden Bank geschlossen wurde, bei der die
Termineinlage erfolgt und auf Grund dessen die Einlage jederzeit gekündigt werden kann, wobei der Ertragspreis dem
Verkaufswert entspricht;

- nicht auf USD lautende Vermögenswerte zu dem letzten verfügbaren Devisenmittelkurs in USD umgerechnet. 
Die Ermittlung des Nettovermögens wird wie folgt vorgenommen:
Als Vermögenswerte der Gesellschaft gelten:
a) sämtliche Kassenbestände oder als Eingang zu erwartende Barmittel oder Bareinlagen einschließlich aufgelaufener

Zinsen;
b) sämtliche Forderungen, die bei Vorlage zahlbar werden, sowie alle sonstigen Geldforderungen einschließlich noch

nicht erfüllter Kaufpreisforderungen aus dem Verkauf von Wertpapieren;
c) sämtliche verzinsliche und unverzinsliche Wertpapiere, Pfandbriefe, Schuldverschreibungen und Schuldanerkennt-

nisse, Options- und Zeichnungsrechte und alle sonstigen verbrieften und unverbrieften Forderungen und Wertpapiere,
die der Gesellschaft zustehen;

d) alle Ausschüttungen, die die Gesellschaft beanspruchen kann, soweit sie ihr bekannt sind; die Gesellschaft kann
jedoch bei der Bewertung dieser Rechte die für Wertpapiere bestehenden Tageskursschwankungen berücksichtigen, die
auf Handelspraktiken wie Geschäfte ohne Bezugsrecht beruhen;

e) alle angefallenen Zinsen, die durch die im Besitz der Gesellschaft befindlichen Wertpapiere eingebracht worden
sind, sofern diese nicht im Kapitalbetrag der Wertpapiere enthalten sind;

f) die bei der Gründung oder später entstandenen, zunächst teilweise zu aktivierenden Kosten, soweit sie noch nicht
vollständig abgeschrieben wurden; und

g) alle anderen Aktiva, inklusive Vorauszahlungen. 
Als Verbindlichkeiten der Gesellschaft gelten:
a) Darlehen, Wechselverbindlichkeiten und sonstige geschuldete Beträge;
b) sämtliche von der Gesellschaft geschuldeten, fälligen oder fällig werdenden Vergütungen, Kosten und Honorare

inklusive der unter §§ 15 und 19 dieser Satzung aufgeführten;
c) die zur Deckung der am Bewertungstag geschuldeten Steuern gebildeten angemessenen Rücklagen und alle sonsti-

gen Rückstellungen oder Rücklagen, die vom Verwaltungsrat zugelassen oder genehmigt wurden;
d) alle anderen Verpflichtungen.
Der Inventarwert bzw. der Inventarwert pro Anteil wird jeweils in USD und EUR ermittelt.
Bei Festsetzung des Ausgabepreises wird dem Inventarwert pro Anteil zur Abgeltung der Ausgabekosten ein Ausga-

beaufschlag hinzugerechnet. Sofern in einem Land, in dem Anteile ausgegeben werden, Stempelgebühren oder andere
Belastungen anfallen, erhöht sich der Ausgabepreis entsprechend.

Wenn an einem Bewertungstag alle Transaktionen von Anteilen der Gesellschaft zusammen eine saldierte Zunahme
oder Abnahme von Anteilen bewirken, die eine vom Verwaltungsrat von Zeit zu Zeit für die Gesellschaft (basierend auf
dem Umfang der Handelsgeschäfte der Gesellschaft und den damit zusammenhängenden Kosten) festgelegte Schwelle
überschreitet, so wird der Inventarwert der entsprechenden Anteilklasse um einen Betrag von maximal 1% des Inven-
tarwerts korrigiert. Mit der Korrektur wird den geschätzten Steueraufwendungen und Transaktionskosten, die dem
Fonds entstehen können, Rechnung getragen. Bei dieser Korrektur handelt es sich um eine Hinzurechnung, wenn die
Nettoveränderung eine Zunahme aller Anteile zur Folge hat, und um einen Abzug, wenn die Folge eine Abnahme der
Anteile ist. Analog dazu können derartige Korrekturen zum Anlass genommen werden, die Bewertung der von der Ge-
sellschaft gehaltenen Wertpapiere so anzupassen, dass die geschätzte Spanne zwischen Geld- und Briefkurs widergespie-
gelt wird.

Die Gesellschaft trägt Sorge dafür, dass in den Ländern, in denen ihre Anteile öffentlich vertrieben werden, eine ge-
eignete Veröffentlichung der Anteilpreise erfolgt.

Anteilkauf- und Verkaufsaufträge, die an einem Bewertungstag bis zu dem vom Verwaltungsrat festgelegten und im
Prospekt genannten Zeitpunkt eingegangen sind, werden mit dem zu diesem Zeitpunkt festgestellten Ausgabe- und
Rücknahmepreis abgerechnet. 

Die Errechnung des Inventarwerts sowie die Ausgabe und Rücknahme von Anteilen kann von der Gesellschaft zeit-
weilig ausgesetzt werden, wenn und solange

- eine Börse, an der ein wesentlicher Teil der Wertpapiere des Gesellschaftsvermögens gehandelt wird, (außer an
gewöhnlichen Wochenenden und Feiertagen) geschlossen, der Handel eingeschränkt oder ausgesetzt ist;

- die Gesellschaft über Vermögenswerte nicht verfügen kann;
- die Gegenwerte bei Käufen sowie Verkäufen nicht zu transferieren sind;
- es unmöglich ist, die Ermittlung des Inventarwerts ordnungsgemäß durchzuführen.
Die Aussetzung und Wiederaufnahme der Inventarwertberechnung wird unverzüglich den Anteilinhabern mitgeteilt,

die ihre Anteile zur Rücknahme angeboten haben.
Die Gesellschaft kann mit mehreren Anteilklassen ausgestattet sein, wobei einige keinen Anspruch auf Ausschüttung

haben (thesaurierende Anteilklassen), andere (ausschüttende Anteilklassen) ein Recht auf eine jährliche Ausschüttung
gemäß den Bestimmungen im Abschnitt «Ausschüttungen» haben. Alle Anteile nehmen von ihrer Ausgabe an in gleicher
Weise an den Erträgen und am Liquidationserlös ihrer Anteilklasse teil.
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Der Anteilinhaber kann seine Anteile ganz oder teilweise in Anteile der anderen Anteilklassen umtauschen. Der
Tausch der Anteile erfolgt zu den Rücknahmepreisen des auf den Tauschauftrag folgenden Bewertungstags abzüglich ei-
ner Umtauschgebühr von 0,5%. Ein sich aus dem Tausch ergebender Restbetrag wird an den Anteilinhaber ausbezahlt,
soweit dieser Restbetrag den Mindestbetrag von 10,00 USD bzw. den Gegenwert in EUR übersteigt.

Die Aussetzung und die Wiederaufnahme der Inventarwert-Berechnung wird unverzüglich auch den Anteilinhabern
mitgeteilt, die ihre Anteile zum Umtausch angeboten haben.

Die Berechnung des Anteilwerts erfolgt für jede Anteilklasse durch Teilung des Werts des Gesellschaftsvermögens,
der einer Klasse zuzurechnen ist, durch die Zahl der am Bewertungstag im Umlauf befindlichen Anteile dieser Klasse. 

Der Prozentsatz des jeder Anteilklasse zuzurechnenden Wertes des Nettovermögens der Gesellschaft ist anfänglich
gleich dem Prozentsatz der Anteile jeder Anteilklasse an der Gesamtzahl aller Anteile der Gesellschaft. Er verändert
sich wie folgt:

- Wenn Ausschüttungen auf die Anteile der ausschüttenden Anteilklassen erfolgen, wird gleichzeitig der Wert des
Nettovermögens, der den Anteilen der ausschüttenden Anteilklassen zuzurechnen ist, um den Betrag dieser Ausschüt-
tungen gekürzt (das bedeutet eine Verminderung des prozentualen Anteils der Anteile der ausschüttenden Anteilklassen
am gesamten Wert des Nettovermögens der Gesellschaft), während der Wert des Nettovermögens, der den Anteilen
der thesaurierenden Anteilklassen zuzurechnen ist, unverändert bleibt (dies bedeutet eine Vergrößerung des prozen-
tualen Anteils der Anteile der thesaurierenden Anteilklassen am gesamten Wert des Nettovermögens der Gesellschaft).

- Wenn die Gesellschaft Anteile ausgibt, so wird der Wert des Nettovermögens der jeweiligen Klasse um den bei
der Ausgabe erzielten Erlös erhöht.

- Wenn die Gesellschaft Anteile zurücknimmt, so vermindert sich der Wert des Nettovermögens der jeweiligen Klas-
se um den Inventarwert der zurückgenommenen Anteile.

Für die ausschüttenden Anteilklassen können Ausschüttungen entsprechend den in Luxemburg gültigen Bestimmun-
gen erfolgen.

Eine Ausschüttung erfolgt auf die am Ausschüttungstag umlaufenden Anteile.
Ausschüttungsbeträge, die nicht innerhalb von 5 Jahren nach Veröffentlichung der Ausschüttungserklärung geltend

gemacht wurden, verfallen zugunsten der Gesellschaft. Ungeachtet dessen ist die Gesellschaft berechtigt, Ausschüttungs-
beträge, die nach Ablauf dieser Verjährungsfrist geltend gemacht werden, zu Lasten des Gesellschaftsvermögens an die
Anteilinhaber auszuzahlen.

Dritter Beschluss

Die Generalversammlung beschliesst die Einrichtung der Möglichkeit der Nutzung von E-Mail oder anderer, ähnlicher
Kommunikationsmittel zur Einberufung von Verwaltungsratssitzungen sowie die Einrichtung der Möglichkeit, Verwal-
tungsratssitzungen im Wege einer telefonischen Konferenzschaltung oder durch ähnliche Kommunikationsmittel abzu-
halten

Infolgedessen wird § 12 der Satzung der Gesellschaft abgeändert und in Zukunft folgenden Wortlaut haben:

§ 12
Der Verwaltungsrat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und kann einen oder mehrere stellvertretende Vor-

sitzende ernennen. Desweiteren kann er einen Sekretär bestellen, der nicht Verwaltungsratsmitglied sein muss und mit
der Erstellung der Protokolle der Verwaltungsratssitzungen und der Hauptversammlungen beauftragt wird. Der Verwal-
tungsrat tritt auf Einberufung des Vorsitzenden oder zweier Verwaltungsratsmitglieder an dem im Einberufungsschrei-
ben angegebenen Ort zusammen.

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats übernimmt den Vorsitz bei den Hauptversammlungen und den Versammlungen
des Verwaltungsrats. In seiner Abwesenheit können die Anteilinhaber oder der Verwaltungsrat jedoch ein anderes Ver-
waltungsratsmitglied und, für Hauptversammlungen, jede sonstige Person mit der Mehrheit der vertretenen Stimmen
vorübergehend zum Vorsitzenden ernennen.

Der Verwaltungsrat der Gesellschaft kann einen oder mehrere Geschäftsführer ernennen (bei denen es sich sowohl
um natürliche als auch juristische Personen handeln kann), die für die Leitung und die Verwaltung der Gesellschaft als
erforderlich erachtet werden. Die Bestellung kann jederzeit widerrufen werden. Die Geschäftsführer brauchen keine
Verwaltungsratsmitglieder oder Anteilinhaber der Gesellschaft zu sein. Vorbehaltlich einer gegenteiligen Bestimmung in
der Satzung haben die ernannten Geschäftsführer die ihnen vom Verwaltungsrat erteilten Rechte und Pflichten.

Verwaltungsratssitzungen werden den Verwaltungsratsmitgliedern mindestens vierundzwanzig Stunden im voraus
durch eine schriftliche Mitteilung angekündigt. In dringenden Fällen kann auf die Einhaltung dieser Frist verzichtet wer-
den. Der Verzicht ist in dem Einberufungsschreiben zu begründen.

Auf dieses Einberufungsschreiben kann mit Zustimmung aller Verwaltungsratsmitglieder per Schreiben, Fernschrei-
ben, Telegramm, Telefax, Email oder andere, ähnliche Kommunikationsmittel verzichtet werden.

Jedes Verwaltungsratsmitglied ist berechtigt, sich in den Verwaltungsratssitzungen durch ein anderes, schriftlich, per
Fernschreiben, Telegramm, Telefax, Email oder andere, ähnliche Kommunikationsmittel bevollmächtigtes Verwaltungs-
ratsmitglied vertreten zu lassen. Ein Verwaltungsratsmitglied kann mehrere seiner Kollegen vertreten. Jedes Mitglied des
Verwaltungsrats kann an einer Verwaltungsratssitzung im Wege einer telefonischen Konferenzschaltung oder durch
ähnliche Kommunikationsmittel, die es ermöglichen, dass sämtliche Teilnehmer an der Sitzung einander hören können,
teilnehmen, und diese Teilnahme steht einer persönlichen Teilnahme an dieser Sitzung gleich.

Beschlüsse des Verwaltungsrats werden in ordnungsgemäß einberufenen Sitzungen gefasst. Der Verwaltungsrat ist
beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend oder vertreten ist. Beschlüsse werden von der Mehrheit
der anwesenden oder vertretenen Mitglieder getroffen. Im Falle der Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vor-
sitzenden.
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Darüber hinaus können Beschlüsse auch im schriftlichen Verfahren von der Mehrheit der Verwaltungsratsmitglieder
gefasst werden.

Die Protokolle sämtlicher Verwaltungsratssitzungen werden vom jeweiligen Vorsitzenden unterzeichnet.
Abschriften oder Auszüge dieser Protokolle, die vor Gericht oder anderweitig vorzulegen sind, werden vom Vorsit-

zenden, vom Sekretär oder von zwei Verwaltungsratsmitgliedern unterzeichnet.

Vierter Beschluss
Die Generalversammlung beschliesst die Einrichtung der Möglichkeit, Fondsmanager anstelle von Vermögensberatern

mit der Anlage des Gesellschaftsvermögens zu beauftragen.
Infolgedessen werden die §§ 14 und 19 der Satzung der Gesellschaft abgeändert und in Zukunft folgenden Wortlaut

haben:

§ 14
Der Verwaltungsrat wird, unter Beachtung des Grundsatzes der Risikostreuung, die Gesellschafts- und Anlagepolitik

sowie die Richtlinien für die Verwaltung und Geschäftsführung der Gesellschaft festlegen.
Er ist für den Betrieb, die Verwaltung, die Anlagepolitik und die Anlageziele der Gesellschaft verantwortlich.
Die Gesellschaft kann jedoch einen Verwaltungsvertrag mit einer Gesellschaft luxemburgischen Rechts abschließen

und diese beauftragen, die Verwaltung der Gesellschaft im Rahmen des Gesetzes zu übernehmen (die «Verwaltungsge-
sellschaft»).

Desweiteren können die Gesellschaft oder die Verwaltungsgesellschaft einen Fondsmanager beauftragen, die Gesell-
schaft zu beraten und die Anlage des Gesellschaftsvermögens in Wertpapieren und anderen Vermögenswerten gemäß
den Anlagezielen und Anlagebeschränkungen der Gesellschaft vorzunehmen.

§ 19
Die Gesellschaft trägt alle anfallenden Kosten. Diese umfassen insbesondere alle Gründungskosten, sämtliche mit der

Registrierung und Einführung der Gesellschaft oder ihrer Anteile bei Behörden oder Börsen verbundenen Gebühren,
Buchprüfungs- und Rechtsberatungskosten und sonstige Honorare, Werbe-, Übersetzungs-, Druck-, Berichts- und Ver-
öffentlichungskosten, einschließlich der Kosten für die Bekanntgabe der Anteilpreise, die Kosten für die Erstellung, die
Übersetzung, den Druck und die Verteilung der Prospekte, Statuten, Werbefolder, Informationen, Rundschreiben und
sonstigen periodischen oder aperiodischen Berichte und Informationen, sämtliche Steuern, Abgaben, behördliche oder
sonstige Gebühren, Kosten im Zusammenhang mit dem Erwerb und der Veräußerung von Vermögenswerten sowie der
Inanspruchnahme von Wertpapierleihprogrammen, Zinsen, Bank- und Maklergebühren sowie Kosten der allgemeinen
Verwaltung inkl. Mieten, Umlagen, Postversand-, Telefon- und Telefaxgebühren. Darüber hinaus trägt die Gesellschaft
die Vergütungen für den Verwaltungsrat, die Verwaltungsgesellschaft die Depotbankgebühren sowie die Bearbeitungs-
gebühren.

Die Gesellschaft kann die normalen und regelmässig wiederkehrenden Verwaltungs- und sonstigen Ausgaben auf Basis
einer Hochrechnung für Jahres- oder sonstige Perioden im voraus ermitteln und diese in gleichen Anteilen über eine
solche Periode aufteilen.

Fünfter Beschluss
Die Generalversammlung beschliesst die Nichtberücksichtigung der Bank- und Börsenarbeitstage in New York (USA)

bei der Definition der Bewertungstage des Fonds.
Infolgedessen wird § 17 der Satzung der Gesellschaft abgeändert und in Zukunft folgenden Wortlaut haben:

§ 17
Die Anteilinhaber können jederzeit die Rücknahme der Anteile durch Rückkaufaufträge bei der Gesellschaft, der De-

potbank oder den Zahlstellen verlangen. Die Gesellschaft ist verpflichtet, an jedem Bewertungstag die Anteile zum je-
weils geltenden Rücknahmepreis, der dem Inventarwert pro Anteil abzüglich einer Rücknahmegebühr entspricht,
zurückzunehmen. Bewertungstag ist jeder Bankarbeits- und Börsentag in Frankfurt/Main und Luxemburg. Sofern dieser
Tag kein Bankarbeits- und Börsentag in Frankfurt/Main oder Luxemburg ist, ist Bewertungstag der nächstfolgende Bank-
arbeits- und Börsentag in Frankfurt/Main und Luxemburg. Die Auszahlung des Rücknahmepreises erfolgt unverzüglich
nach dem Bewertungstag in der Währung der jeweiligen Anteilklasse.

Bei massiven Rücknahmeverlangen bleibt es der Gesellschaft vorbehalten, nach vorheriger Zustimmung der Depot-
bank, die Anteile erst dann zum gültigen Rücknahmepreis zurückzunehmen, nachdem sie unverzüglich, jedoch unter
Wahrung der Interessen aller Anteilinhaber, entsprechende Vermögenswerte veräußert hat.

Die Depotbank ist nur insoweit zur Zahlung verpflichtet, als keine gesetzlichen Bestimmungen, z.B. devisenrechtliche
Vorschriften oder andere, von der Depotbank nicht zu vertretende Umstände, der Überweisung des Rücknahmepreises
entgegenstehen.

Um die Performance des Fonds zu sichern, die durch Kosten von Rücknahmen und Umtausch beeinträchtigt werden
könnte, können derartige Transaktionen mit einer Verwässerungsgebühr («dilution commission») belegt werden, die
dem Fonds zugute kommt. Diese Gebühr berücksichtigt die geschätzten Steueraufwendungen und Transaktionskosten
für den Handel mit den zugrundeliegenden Anlagen des Fonds. Die Verwässerungsgebühr beläuft sich auf maximal 0,5%
des Inventarwerts pro Anteil und ist an jedem Bewertungstag im Rücknahmepreis enthalten.

Sechster Beschluss
Die Generalversammlung beschliesst die Bewertung von Festgeldern zum Ertragspreis anstatt zum Renditekurs sowie

die Abschaffung der Entgegennahme von Schalteraufträgen nach dem Zeitpunkt der Berechnung des Ausgabe- und Rück-
nahmepreises.

Infolgedessen wird § 18 der Satzung der Gesellschaft abgeändert und in Zukunft folgenden Wortlaut haben:
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§ 18
Zur Errechnung des Ausgabe- und des Rücknahmepreises für die Anteile ermittelt die Depotbank den Wert der zu

dem Gesellschaftsvermögen gehörenden Vermögenswerte abzüglich der Verbindlichkeiten der Gesellschaft (nachste-
hend «Nettovermögen» bzw. «Inventarwert» genannt) an jedem Bewertungstag und teilt den Wert des Nettovermö-
gens, das der jeweiligen Anteilsklasse zuzuordnen ist, durch die Zahl der umlaufenden Anteile der jeweiligen Anteilklasse
(nachstehend «Inventarwert pro Anteil» genannt).

Dabei werden:
- Wertpapiere, die an einer Börse amtlich notiert sind, zum letzten verfügbaren bezahlten Kurs bewertet;
- Wertpapiere, die nicht an einer Börse amtlich notiert sind, jedoch an einem geregelten Markt bzw. an anderen or-

ganisierten Märkten gehandelt werden, ebenfalls zum letzten verfügbaren bezahlten Kurs bewertet, sofern die Depot-
bank zur Zeit der Bewertung diesen Kurs für den bestmöglichen Kurs, hält zu dem die Wertpapiere verkauft werden
können;

- Wertpapiere, deren Kurse nicht marktgerecht sind, sowie alle anderen Vermögenswerte zum wahrscheinlichen
Realisierungswert bewertet, der mit Vorsicht und nach Treu und Glauben zu bestimmen ist;

- flüssige Mittel, Termineinlagen und ähnliche Vermögenswerte zu deren Nennwert zuzüglich Zinsen bewertet. Im
Falle von bedeutsamen Änderungen der Marktbedingungen kann die Bewertung zum Ertragspreis stattfinden, falls ein
entsprechender Vertrag wird zwischen der Gesellschaft und der entsprechenden Bank geschlossen wurde, bei der die
Termineinlage erfolgt und auf Grund dessen die Einlage jederzeit gekündigt werden kann, wobei der Ertragspreis dem
Verkaufswert entspricht;

- nicht auf USD lautende Vermögenswerte zu dem letzten verfügbaren Devisenmittelkurs in USD umgerechnet. 
Die Ermittlung des Nettovermögens wird wie folgt vorgenommen:
Als Vermögenswerte der Gesellschaft gelten:
a) sämtliche Kassenbestände oder als Eingang zu erwartende Barmittel oder Bareinlagen einschließlich aufgelaufener

Zinsen;
b) sämtliche Forderungen, die bei Vorlage zahlbar werden, sowie alle sonstigen Geldforderungen einschließlich noch

nicht erfüllter Kaufpreisforderungen aus dem Verkauf von Wertpapieren;
c) sämtliche verzinsliche und unverzinsliche Wertpapiere, Pfandbriefe, Schuldverschreibungen und Schuldanerkennt-

nisse, Options- und Zeichnungsrechte und alle sonstigen verbrieften und unverbrieften Forderungen und Wertpapiere,
die der Gesellschaft zustehen;

d) alle Ausschüttungen, die die Gesellschaft beanspruchen kann, soweit sie ihr bekannt sind; die Gesellschaft kann
jedoch bei der Bewertung dieser Rechte die für Wertpapiere bestehenden Tageskursschwankungen berücksichtigen, die
auf Handelspraktiken wie Geschäfte ohne Bezugsrecht beruhen;

e) alle angefallenen Zinsen, die durch die im Besitz der Gesellschaft befindlichen Wertpapiere eingebracht worden
sind, sofern diese nicht im Kapitalbetrag der Wertpapiere enthalten sind;

f) die bei der Gründung oder später entstandenen, zunächst teilweise zu aktivierenden Kosten, soweit sie noch nicht
vollständig abgeschrieben wurden; und

g) alle anderen Aktiva, inklusive Vorauszahlungen. 
Als Verbindlichkeiten der Gesellschaft gelten:
a) Darlehen, Wechselverbindlichkeiten und sonstige geschuldete Beträge;
b) sämtliche von der Gesellschaft geschuldeten, fälligen oder fällig werdenden Vergütungen, Kosten und Honorare

inklusive der unter §§ 15 und 19 dieser Satzung aufgeführten;
c) die zur Deckung der am Bewertungstag geschuldeten Steuern gebildeten angemessenen Rücklagen und alle sonsti-

gen Rückstellungen oder Rücklagen, die vom Verwaltungsrat zugelassen oder genehmigt wurden;
d) alle anderen Verpflichtungen.
Der Inventarwert bzw. der Inventarwert pro Anteil wird jeweils in USD und EUR ermittelt.
Bei Festsetzung des Ausgabepreises wird dem Inventarwert pro Anteil zur Abgeltung der Ausgabekosten ein Ausga-

beaufschlag hinzugerechnet. Sofern in einem Land, in dem Anteile ausgegeben werden, Stempelgebühren oder andere
Belastungen anfallen, erhöht sich der Ausgabepreis entsprechend.

Wenn an einem Bewertungstag alle Transaktionen von Anteilen der Gesellschaft zusammen eine saldierte Zunahme
oder Abnahme von Anteilen bewirken, die eine vom Verwaltungsrat von Zeit zu Zeit für die Gesellschaft (basierend auf
dem Umfang der Handelsgeschäfte der Gesellschaft und den damit zusammenhängenden Kosten) festgelegte Schwelle
überschreitet, so wird der Inventarwert der entsprechenden Anteilklasse um einen Betrag von maximal 1% des Inven-
tarwerts korrigiert. Mit der Korrektur wird den geschätzten Steueraufwendungen und Transaktionskosten, die dem
Fonds entstehen können, Rechnung getragen. Bei dieser Korrektur handelt es sich um eine Hinzurechnung, wenn die
Nettoveränderung eine Zunahme aller Anteile zur Folge hat, und um einen Abzug, wenn die Folge eine Abnahme der
Anteile ist. Analog dazu können derartige Korrekturen zum Anlass genommen werden, die Bewertung der von der Ge-
sellschaft gehaltenen Wertpapiere so anzupassen, dass die geschätzte Spanne zwischen Geld- und Briefkurs widergespie-
gelt wird.

Die Gesellschaft trägt Sorge dafür, dass in den Ländern, in denen ihre Anteile öffentlich vertrieben werden, eine ge-
eignete Veröffentlichung der Anteilpreise erfolgt.

Anteilkauf- und Verkaufsaufträge, die an einem Bewertungstag bis zu dem vom Verwaltungsrat festgelegten und im
Prospekt genannten Zeitpunkt eingegangen sind, werden mit dem zu diesem Zeitpunkt festgestellten Ausgabe- und
Rücknahmepreis abgerechnet. 

Die Errechnung des Inventarwerts sowie die Ausgabe und Rücknahme von Anteilen kann von der Gesellschaft zeit-
weilig ausgesetzt werden, wenn und solange
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- eine Börse, an der ein wesentlicher Teil der Wertpapiere des Gesellschaftsvermögens gehandelt wird, (außer an
gewöhnlichen Wochenenden und Feiertagen) geschlossen, der Handel eingeschränkt oder ausgesetzt ist;

- die Gesellschaft über Vermögenswerte nicht verfügen kann;
- die Gegenwerte bei Käufen sowie Verkäufen nicht zu transferieren sind;
- es unmöglich ist, die Ermittlung des Inventarwerts ordnungsgemäß durchzuführen.
Die Aussetzung und Wiederaufnahme der Inventarwertberechnung wird unverzüglich den Anteilinhabern mitgeteilt,

die ihre Anteile zur Rücknahme angeboten haben.
Die Gesellschaft kann mit mehreren Anteilklassen ausgestattet sein, wobei einige keinen Anspruch auf Ausschüttung

haben (thesaurierende Anteilklassen), andere (ausschüttende Anteilklassen) ein Recht auf eine jährliche Ausschüttung
gemäß den Bestimmungen im Abschnitt «Ausschüttungen» haben. Alle Anteile nehmen von ihrer Ausgabe an in gleicher
Weise an den Erträgen und am Liquidationserlös ihrer Anteilklasse teil.

Der Anteilinhaber kann seine Anteile ganz oder teilweise in Anteile der anderen Anteilklassen umtauschen. Der
Tausch der Anteile erfolgt zu den Rücknahmepreisen des auf den Tauschauftrag folgenden Bewertungstags abzüglich ei-
ner Umtauschgebühr von 0,5%. Ein sich aus dem Tausch ergebender Restbetrag wird an den Anteilinhaber ausbezahlt,
soweit dieser Restbetrag den Mindestbetrag von 10,00 USD bzw. den Gegenwert in EUR übersteigt.

Die Aussetzung und die Wiederaufnahme der Inventarwert-Berechnung wird unverzüglich auch den Anteilinhabern
mitgeteilt, die ihre Anteile zum Umtausch angeboten haben.

Die Berechnung des Anteilwerts erfolgt für jede Anteilklasse durch Teilung des Werts des Gesellschaftsvermögens,
der einer Klasse zuzurechnen ist, durch die Zahl der am Bewertungstag im Umlauf befindlichen Anteile dieser Klasse. 

Der Prozentsatz des jeder Anteilklasse zuzurechnenden Wertes des Nettovermögens der Gesellschaft ist anfänglich
gleich dem Prozentsatz der Anteile jeder Anteilklasse an der Gesamtzahl aller Anteile der Gesellschaft. Er verändert
sich wie folgt:

- Wenn Ausschüttungen auf die Anteile der ausschüttenden Anteilklassen erfolgen, wird gleichzeitig der Wert des
Nettovermögens, der den Anteilen der ausschüttenden Anteilklassen zuzurechnen ist, um den Betrag dieser Ausschüt-
tungen gekürzt (das bedeutet eine Verminderung des prozentualen Anteils der Anteile der ausschüttenden Anteilklassen
am gesamten Wert des Nettovermögens der Gesellschaft), während der Wert des Nettovermögens, der den Anteilen
der thesaurierenden Anteilklassen zuzurechnen ist, unverändert bleibt (dies bedeutet eine Vergrößerung des prozen-
tualen Anteils der Anteile der thesaurierenden Anteilklassen am gesamten Wert des Nettovermögens der Gesellschaft).

- Wenn die Gesellschaft Anteile ausgibt, so wird der Wert des Nettovermögens der jeweiligen Klasse um den bei
der Ausgabe erzielten Erlös erhöht.

- Wenn die Gesellschaft Anteile zurücknimmt, so vermindert sich der Wert des Nettovermögens der jeweiligen Klas-
se um den Inventarwert der zurückgenommenen Anteile.

Für die ausschüttenden Anteilklassen können Ausschüttungen entsprechend den in Luxemburg gültigen Bestimmun-
gen erfolgen.

Eine Ausschüttung erfolgt auf die am Ausschüttungstag umlaufenden Anteile.
Ausschüttungsbeträge, die nicht innerhalb von 5 Jahren nach Veröffentlichung der Ausschüttungserklärung geltend

gemacht wurden, verfallen zugunsten der Gesellschaft. Ungeachtet dessen ist die Gesellschaft berechtigt, Ausschüttungs-
beträge, die nach Ablauf dieser Verjährungsfrist geltend gemacht werden, zu Lasten des Gesellschaftsvermögens an die
Anteilinhaber auszuzahlen.

Da die Tagesordnung erschöpft ist, erklärt der Vorsitzende die Versammlung um 12.00 Uhr für geschlossen.

Worüber Urkunde, Aufgenommen in Senningerberg, am Datum wie eingangs erwähnt.
Und nach Vorlesung alles Vorhergehenden an die Erschienenen, haben dieselben mit Uns, Notar, gegenwärtige Ur-

kunde unterschrieben.
Signé: M. Biehl, M. Breidbach L. Ribeiro Domingos, A. Schwachtgen.
Enregistré à Luxembourg, le 2 janvier 2006, vol. 27CS, fol. 5, case 9. – Reçu 12 euros.

Le Receveur (signé): Muller.
Pour expédition délivrée aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(002742.3/230/435) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 9 janvier 2005.

VISION SHIPPING S.A., Société Anonyme.
R. C. Luxembourg B 76.216. 

—
Il apparaît de la correspondance du 3 décembre 2003 ce qui suit:
- Que le siège social de la société VISION SHIPPING S.A., sis au Forum Royal, 25 C, boulevard Royal, L-2449 Luxem-

bourg, a été dénoncé avec effet immédiat.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Enregistré à Luxembourg, le 29 août 2005, réf. LSO-BH07127. – Reçu 14 euros.
Le Receveur (signé): D. Hartmann.

(077945.3//13) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Luxembourg, le 4 janvier 2006. A. Schwachtgen.

TRIMAR (LUXEMBOURG) S.A.
Signature
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PRIVAT/DEGROOF SICAV, Société d’Investissement à Capital Variable.
Siège social: L-2453 Luxembourg, 12, rue Eugène Ruppert.

R. C. Luxembourg B 62.601. 
—

L’an deux mille cinq, le vingt-neuf novembre.
Par-devant Maître Léon Thomas dit Tom Metzler, notaire de résidence à Luxembourg-Bonnevoie.

S’est réunie l’Assemblée Générale Extraordinaire des actionnaires de la Société d’Investissement à Capital Variable
PRIVAT/DEGROOF SICAV, avec siège social à L-2453 Luxembourg, 12, rue Eugène Ruppert, constituée suivant acte
reçu par Maître Frank Baden, notaire de résidence à Luxembourg, en date du 6 janvier 1998, publié au Mémorial, Recueil
des Sociétés et Associations C numéro 117 du 24 février 1998, dont les statuts ont été modifiés suivant assemblée gé-
nérale extraordinaire des actionnaires tenue sous seing privé en date du 29 janvier 1999 portant notamment conversion
du capital en euros, dont le procès-verbal a été publié au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations C numéro 845
du 4 octobre 2001, 

immatriculée au Registre de Commerce et des Sociétés de Luxembourg, sous la section B et le numéro 62.601.

Bureau
La séance est ouverte à 11.30 heures sous la présidence de Monsieur Jean-Michel Gelhay, directeur, demeurant à

Halanzy (Belgique).
Monsieur le Président désigne comme secrétaire Madame Manuella Piron, employée privée, demeurant à Limerlé

(Belgique). 
 L’assemblée choisit comme scrutateur Mademoiselle Martine Vermeersch, employée privée, demeurant à Libramont

(Belgique). 

Composition de l’assemblée 
Les actionnaires présents ou représentés à l’assemblée ainsi que le nombre d’actions possédées par chacun d’eux ont

été portés sur une liste de présence, signée par les actionnaires présents et par les mandataires de ceux représentés,
et à laquelle liste de présence, dressée par les membres du bureau, les membres de l’assemblée déclarent se référer.

Ladite liste de présence après avoir été signée ne varietur par les membres du bureau et le notaire instrumentant,
restera annexée au présent acte pour être enregistrée avec lui.

Resteront pareillement annexées au présent acte, avec lequel elles seront enregistrées, les procurations émanant des
actionnaires représentés à la présente assemblée, après avoir été signées ne varietur par les membres du bureau et le
notaire instrumentant.

Exposé de Monsieur le Président
Monsieur le Président expose et requiert le notaire instrumentant d’acter ce qui suit:
I.- La présente assemblée a l’ordre du jour suivant: 

Ordre du jour
I. Refonte complète des statuts de la Société notamment pour la soumettre à la loi luxembourgeoise du 20 décembre

2002 concernant les organismes de placement collectif, et comprenant des modifications significatives aux articles 1er,
4, 5, 8, 12, 13, 18, 19, 20, 23, 28, 29, 30 et 32 pour:

1. Accepter des souscriptions moyennant l’apport d’un portefeuille existant;
2. Appliquer le principe de désolidarisation des dettes et obligations des différents compartiments de la Société; 
3. Permettre la création de classes d’actions au sein des compartiments de la Société;
4. Préciser les règles relatives à la dissolution et à la fusion de compartiments de la Société;
5. Adapter les statuts de la Société aux dispositions de la loi du 20 décembre 2002 concernant les organismes de

placement collectif et remplacer toutes références à la loi du 30 mars 1988 par des références à la loi du 20 décembre
2002. 

II. Divers. 
II.- La présente assemblée a été convoquée par des avis de convocation publiés:
- au journal d’Wort des 9 et 18 novembre 2005; 
- au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations C numéros 1178 du 9 novembre 2005 et 1235 du 18 novembre

2005;
Par convocation contenant l’ordre du jour pour la présente assemblée, adressée aux actionnaires nominatifs par let-

tre missive, le 9 novembre 2005.
Les numéros justificatifs de ces publications ont été posés au bureau pour inspection.
III.- Il résulte de la liste de présence que sur les onze mille trois cent cinquante-neuf (11.359) actions actuellement en

circulation onze mille trois cent dix-neuf (11.319) actions sont présentes ou représentées.
Le quorum d’actionnaires présents ou représentés imposé par la loi et les statuts, étant atteint, l’assemblée, réguliè-

rement constituée, peut valablement délibérer sur les points figurant à son ordre du jour.
Constatation de la validité de l’assemblée
L’exposé du Président, après vérification par le scrutateur, est reconnu exact par l’assemblée. Celle-ci se considère

comme valablement constituée et apte à délibérer sur les points à l’ordre du jour.
Le Président expose les raisons qui ont motivé les points à l’ordre du jour.

Résolutions
L’assemblée aborde l’ordre du jour et, après avoir délibéré, elle prend à l’unanimité les résolutions suivantes:
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Première résolution
L’assemblée décide de procéder à une refonte complète des statuts de la Société notamment pour la soumettre à la

loi luxembourgeoise du 20 décembre 2002 concernant les organismes de placement collectif, et comprenant des modi-
fications significatives aux articles 1er, 4, 5, 8, 12, 13, 18, 19, 20, 23, 28, 29, 30 et 32 pour:

1. Accepter des souscriptions moyennant l’apport d’un portefeuille existant;
2. Appliquer le principe de désolidarisation des dettes et obligations des différents compartiments de la Société; 
3. Permettre la création de classes d’actions au sein des compartiments de la Société;
4. Préciser les règles relatives à la dissolution et à la fusion de compartiments de la Société;
5. Adapter les statuts de la Société aux dispositions de la loi du 20 décembre 2002 concernant les organismes de

placement collectif et remplacer toutes références à la loi du 30 mars 1988 par des références à la loi du 20 décembre
2002. 

Deuxième résolution
Suite à la résolution qui précède, l’assemblée décide de donner la teneur suivante aux nouveaux statuts de la Société:

«Titre Ier. Dénomination - Siège social - Durée - Objet
Art. 1er. Forme et Dénomination. Il existe entre les actionnaires existants et tous ceux qui deviendront action-

naires par la suite, une société constituée sous la forme d’une société anonyme sous le régime d’une société d’investis-
sement à capital variable («SICAV») régie par la partie I de la loi du 20 décembre 2002 concernant les organismes de
placement collectif (ci-après la «Loi») sous la dénomination de PRIVAT/ DEGROOF SICAV (ci-après la «Société»). 

Art. 2. Siège social. Le siège social de la Société est établi à Luxembourg-Ville. La Société peut établir, sur simple
décision du conseil d’administration, des succursales ou des bureaux tant dans le Grand-Duché de Luxembourg qu’à
l’étranger.

Au cas où le conseil d’administration estimerait que des événements extraordinaires d’ordre politique, militaire, éco-
nomique ou social de nature à compromettre l’activité normale de la Société au siège social ou la communication avec
ce siège ou de ce siège avec l’étranger se présentent ou paraissent imminents, il pourra transférer provisoirement le
siège social à l’étranger jusqu’à cessation complète de ces circonstances anormales; cette mesure provisoire n’aura tou-
tefois aucun effet sur la nationalité de la Société laquelle, nonobstant ce transfert provisoire du siège social, restera
luxembourgeoise. 

 La déclaration de transfert du siège social sera faite et portée à la connaissance des tiers par l’un des organes de la
Société ayant qualité de l’engager pour les actes de gestion journalière. 

Art. 3. Durée. La Société est constituée pour une durée illimitée. La Société peut être dissoute à tout moment par
décision de l’assemblée générale statuant comme en matière de modification des statuts.

Art. 4. Objet social. La Société a pour objet exclusif de placer les fonds dont elle dispose dans des valeurs mobi-
lières variées et d’autres avoirs autorisés par la Loi, dans le but de répartir les risques d’investissement et de faire bé-
néficier les actionnaires des résultats de la gestion de ses portefeuilles.

La Société peut prendre toutes mesures et faire toutes opérations qu’elle jugera utiles à l’accomplissement ou au
développement de son objet au sens le plus large autorisé par la Loi. 

Titre II. Capital social - Actions - Valeur nette d’inventaire
Art. 5. Capital social, Compartiments, Classes d’actions. Le capital social de la Société est représenté par des

actions entièrement libérées sans mention de valeur. 
 Le capital minimum est celui prévu par la Loi, soit actuellement un million deux cent cinquante mille Euros (EUR

1.250.000).
Les actions à émettre conformément à l’Article 8 des statuts peuvent être émises, au choix du conseil d’administra-

tion, au titre de compartiments distincts de l’actif social, et à l’intérieur de chaque compartiment, de classes d’actions
distinctes (ci-après les «classes») tel que prévu ci-dessous. Le produit de toute émission d’actions relevant d’un com-
partiment déterminé sera investi, dans ce compartiment, en actifs autorisés par la définition de l’objet social de la Société
et suivant la politique d’investissement déterminée par le conseil d’administration pour le compartiment donné, compte
tenu des restrictions d’investissement prévues par la loi et la réglementation applicables ou adoptées par le conseil d’ad-
ministration.

Dans chaque compartiment, les actions pourront être de différentes classes, suivant la décision du conseil d’adminis-
tration, dont le produit d’émission sera investi en commun conformément à la politique d’investissement spécifique du
compartiment concerné mais où une structure spécifique de frais ou de placement, une politique de couverture spéciale
ou une autre spécificité est appliquée distinctement à chaque classe d’un compartiment.

Le conseil d’administration se réserve le droit de créer de nouveaux compartiments, au sens de l’article 133 (1) de
la Loi, et d’en fixer la politique d’investissement.

Le montant du capital sera, à tout moment, égal à la somme des actifs nets de tous les compartiments réunis, établie
conformément à l’Article 12 des statuts.

Les comptes annuels de la Société seront exprimés en Euro. Au cas où il existerait différents compartiments ou clas-
ses et si les comptes de ces compartiments ou de ces classes sont exprimés en devises différentes, ces comptes seront
convertis en Euro et additionnés en vue de la détermination des comptes consolidés de la Société.

Le conseil d’administration peut décider de liquider un compartiment ou une classe si les actifs nets de ce comparti-
ment ou de cette classe deviennent inférieurs à un montant en dessous duquel le compartiment ou la classe ne peut plus
être géré de manière adéquate ou si un changement dans la situation économique ou politique a une influence sur le
compartiment ou la classe en question, justifiant une telle liquidation. 
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La décision de liquidation sera notifiée aux actionnaires du compartiment ou de la classe avant la date effective de
liquidation. La notification indiquera les raisons et la procédure de liquidation. La décision et les modalités de clôture du
compartiment ou de la classe seront ainsi portées à la connaissance des actionnaires concernés par publication d’un avis
dans la presse. Cet avis sera publié dans un ou plusieurs journaux de Luxembourg et dans un ou plusieurs journaux à
diffusion nationale des pays où les actions seraient distribuées. Cet avis sera également adressé par courrier aux action-
naires nominatifs du compartiment ou de la classe. 

A moins que le conseil d’administration en décide autrement dans l’intérêt des actionnaires ou pour maintenir un
traitement équitable entre eux, les actionnaires du compartiment ou de la classe concerné pourront continuer à de-
mander le rachat ou la conversion de leurs actions, sans frais, sur base de la valeur nette d’inventaire applicable, en pre-
nant en compte une estimation des frais de liquidation. La Société remboursera chaque actionnaire proportionnellement
au nombre d’actions qu’il détient dans le compartiment ou dans la classe. Les produits de liquidation qui ne pourraient
pas être distribués à leurs bénéficiaires lors de la clôture de la liquidation du compartiment ou de la classe seront con-
signés auprès du Dépositaire pour une période de six mois après la clôture de la liquidation. Passé ce délai, ils seront
déposés auprès de la Caisse de Consignation en faveur de leurs bénéficiaires. 

Dans les mêmes circonstances que celles décrites précédemment, le conseil d’administration peut décider de clôturer
un compartiment ou une classe par fusion avec un autre compartiment ou une autre classe de la Société. Une telle fusion
peut encore être décidée par le conseil d’administration si l’intérêt des actionnaires des compartiments ou des classes
concernés l’exige. Cette décision sera publiée de la même manière que celle décrite ci-dessus. La publication contiendra
des informations se rapportant au nouveau compartiment ou à la nouvelle classe. La publication sera faite au moins un
mois avant que la fusion ne devienne effective afin de permettre aux actionnaires de demander le rachat ou la conversion
de leurs actions, sans frais, avant que l’opération de fusion ne devienne effective. A la fin de cette période, tous les ac-
tionnaires restants seront liés par la décision.

Dans les mêmes circonstances que celles décrites précédemment, le conseil d’administration a le pouvoir de décider
la clôture d’un compartiment ou d’une classe par apport à un autre organisme de placement collectif de droit luxem-
bourgeois régi par la Partie I de la Loi. Le conseil d’administration peut d’autre part décider un tel apport si l’intérêt des
actionnaires du compartiment ou de la classe en question l’exige. Cette décision sera publiée de la même manière que
celle décrite ci-dessus. La publication contiendra des informations se rapportant à cet organisme de placement collectif.
La publication sera faite au moins un mois avant la date à laquelle l’apport prendra effet afin de permettre aux action-
naires de demander le rachat ou la conversion de leurs actions, sans frais, avant que l’opération d’apport à cet organisme
de placement collectif ne devienne effective. A la fin de cette période, tous les actionnaires restants seront liés par la
décision.

Si les actions sont apportées à un organisme de placement collectif établi sous la forme d’un fonds commun de pla-
cement de droit luxembourgeois, l’apport ne liera les actionnaires du compartiment ou de la classe concerné que s’ils
acceptent expressément l’apport par vote unanime de tous les actionnaires du compartiment ou de la classe concerné.
Si cette condition n’est pas remplie, seuls les actionnaires ayant voté pour l’apport seront liés par la décision; les action-
naires restants seront considérés avoir demandé le rachat de leurs actions.

Art. 6. Actions de distribution et de Capitalisation. Chaque compartiment et/ou classe pourra être divisé en
deux catégories d’actions (ci-après les «catégories»): les actions de capitalisation et les actions de distribution.

Les actions de distribution confèrent, en principe, à leurs propriétaires le droit de recevoir des dividendes en espèces
conformément aux dispositions de l’Article 27 des statuts, prélevés sur la quotité des actifs nets du compartiment et/
ou de la classe attribuable aux actions de distribution.

Les actions de capitalisation ne confèrent pas le droit de recevoir des dividendes.
A l’intérieur d’un compartiment et/ou d’une classe donné, la ventilation de la valeur des actifs nets entre les actions

de distribution et les actions de capitalisation se fait conformément aux dispositions de l’Article 12 sub IV des statuts.

Art. 7. Forme des Actions
(1) Les actions, quel que soit le compartiment, la classe ou la catégorie dont elles relèvent, peuvent être émises sous

forme nominative ou au porteur, au choix de l’actionnaire et dans la mesure où le prospectus d’émission en vigueur (ci-
après le «prospectus») le permettra. Le conseil d’administration prendra la décision d’émettre telle sorte d’actions et
cette décision sera reflétée dans le prospectus.

Les actions au porteur peuvent être émises en titres unitaires ou être représentées par des certificats représentatifs
de plusieurs actions, dans des formes et coupures à déterminer par le conseil d’administration.

Les actions nominatives émises seront inscrites au registre des actions nominatives qui sera tenu par la Société ou
par une ou plusieurs personnes désignées à cet effet par la Société; l’inscription doit indiquer le nom de chaque proprié-
taire d’actions nominatives, sa résidence ou son domicile élu tel qu’il a été communiqué à la Société, le nombre d’actions
nominatives qu’il détient, le compartiment, la classe, le montant payé sur chacune des actions et la mention s’il s’agit
d’actions de capitalisation ou de distribution.

Le conseil d’administration est autorisé à émettre des fractions d’actions nominatives jusqu’à trois décimales. Les frac-
tions d’actions n’ont pas de droit de vote aux assemblées générales. Par contre, les fractions d’actions de distribution
ont droit aux dividendes ou autres distributions éventuellement mis en paiement. 

La propriété de l’action nominative s’établit par une inscription au registre des actions nominatives. Sur demande ex-
presse de l’actionnaire, un certificat constatant cette inscription lui sera délivré; si un propriétaire d’actions nominatives
ne demande pas expressément à recevoir un certificat, il recevra une confirmation écrite de sa qualité d’actionnaire.

Si un propriétaire d’actions au porteur demande la conversion de ses actions en actions nominatives, ou vice-versa,
ou si un propriétaire d’actions demande l’échange de son ou de ses certificats en certificats de coupures différentes, le
coût de la conversion ou de l’échange pourra être mis à sa charge.
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Les certificats d’actions seront signés par deux administrateurs. Les deux signatures pourront être soit manuscrites,
soit imprimées, soit apposées au moyen d’une griffe. Toutefois, l’une des signatures pourra être apposée par une per-
sonne déléguée à cet effet par le conseil d’administration; dans ce cas, elle devra être manuscrite. La Société pourra
émettre des certificats provisoires dans les formes qui seront déterminées par le conseil d’administration.

(2) Le transfert d’actions au porteur se fera par la remise du certificat d’actions correspondant. Le transfert d’actions
nominatives se fera, (i) si des certificats ont été émis, par l’inscription du transfert à effectuer à la suite de la remise à la
Société des certificats d’actions nominatives et de tous autres documents de transfert exigés par la Société, ou bien, (ii)
s’il n’a pas été émis de certificat, par une déclaration de transfert écrite, portée au registre des actions nominatives,
datée et signée par le cédant et le cessionnaire, ou par leurs mandataires valablement constitués. Le transfert d’actions
nominatives sera inscrit au registre des actions nominatives, pareille inscription devant être signée par un ou plusieurs
administrateurs ou fondés de pouvoir de la Société ou par une ou plusieurs autres personnes désignées à cet effet par
le conseil d’administration.

(3) Tout actionnaire désirant obtenir des certificats d’actions nominatives devra fournir à la Société une adresse à
laquelle toutes les communications et toutes les informations pourront être envoyées. Cette adresse sera inscrite à son
tour au registre des actions nominatives.

Au cas où un actionnaire en nom ne fournit pas d’adresse à la Société, mention en sera faite au registre des actions
nominatives, et l’adresse de l’actionnaire sera censée être au siège social de la Société ou à telle autre adresse fixée par
celle-ci, jusqu’à ce qu’une autre adresse soit communiquée par l’actionnaire. Celui-ci pourra à tout moment faire changer
l’adresse portée au registre des actions nominatives par une déclaration écrite envoyée à la Société à son siège social
ou à telle autre adresse fixée par celle-ci. 

(4) Lorsqu’un actionnaire peut justifier à la Société que son certificat d’actions a été égaré ou détruit, un duplicata
peut être émis à sa demande aux conditions et garanties que la Société déterminera, notamment sous forme d’une as-
surance ou d’une lettre de garantie émise par une banque, sans préjudice de toute autre forme de garantie que la Société
pourra exiger. Dès l’émission du nouveau certificat sur lequel il sera mentionné qu’il s’agit d’un duplicata, le certificat
original n’aura plus de valeur.

Les certificats d’actions endommagés peuvent être annulés par la Société et remplacés par de nouveaux certificats.
La Société peut à son gré mettre en compte à l’actionnaire le coût du duplicata ou du nouveau certificat ainsi que

toutes les dépenses justifiées encourues par la Société en relation avec l’émission du certificat de remplacement et avec
la destruction de l’ancien certificat.

(5) La Société ne reconnaît qu’un seul propriétaire par action. Si la propriété de l’action est indivise, démembrée ou
litigieuse, les personnes invoquant un droit sur l’action devront désigner un mandataire unique pour représenter l’action
à l’égard de la Société.

La Société aura le droit de suspendre l’exercice de tous les droits attachés à l’action jusqu’à ce que cette personne
ait été désignée.

Art. 8. Emission des Actions. A l’intérieur de chaque compartiment, le conseil d’administration est autorisé à tout
moment et sans limitation à émettre des actions nouvelles, entièrement libérées, sans réserver aux actionnaires exis-
tants un droit préférentiel de souscription.

Le conseil d’administration peut restreindre la fréquence à laquelle les actions seront émises dans un compartiment;
le conseil d’administration peut notamment décider que les actions d’un compartiment seront uniquement émises pen-
dant une ou plusieurs périodes déterminées ou à toute autre périodicité telle que prévue dans les documents de vente. 

Les actions ne seront émises que sur acceptation de la souscription et après que l’équivalent du prix d’émission net
aura été versé dans les actifs du compartiment concerné.

Lorsque la Société offre des actions en souscription, le prix par action offerte suivant le compartiment, la classe et la
catégorie dont elle relève, sera basé sur la valeur nette d’inventaire par action de ce compartiment, de cette classe et
de cette catégorie telle que déterminée conformément à l’Article 12 des statuts. Ce prix pourra être majoré des com-
missions et/ou droits d’entrée indiqués dans les documents de vente des actions. Toute rémunération aux agents inter-
venant dans le placement des actions sera en principe incluse dans ces commissions et/ou droits d’entrée. Le prix ainsi
déterminé devra parvenir à la Société au plus tard cinq jours ouvrables (ou tel nombre de jours inférieur tel qu’indiqué
dans le prospectus) à partir de la date à laquelle la valeur nette d’inventaire applicable aura été déterminée. Toutefois,
si le jour de paiement ainsi déterminé n’est pas un jour ouvrable dans le pays de la devise d’un compartiment ou d’une
classe, le jour de paiement relatif aux actions de ce compartiment ou de cette classe sera le premier jour ouvrable sui-
vant.

La demande de souscription sera exécutée dans la devise d’expression de la valeur nette d’inventaire applicable ainsi
qu’en telle autre devise indiquée dans le prospectus le cas échéant.

Le conseil d’administration peut également accepter des souscriptions moyennant l’apport d’un portefeuille existant,
tel que prévu par la législation luxembourgeoise, à condition que les titres et les actifs de ce portefeuille soient confor-
mes avec la politique et les restrictions d’investissement applicables au compartiment concerné. Un rapport d’évaluation
dont le coût sera supporté par l’investisseur concerné, sera établi par le réviseur d’entreprises de la Société conformé-
ment à l’Article 26-1 de la loi modifiée du 10 août 1915 concernant les sociétés commerciales. 

Le conseil d’administration peut déléguer à tout administrateur, directeur, fondé de pouvoir ou autre mandataire dû-
ment autorisé à cette fin, la charge d’accepter les souscriptions et de recevoir en paiement le prix des actions nouvelles
à émettre.

Le conseil d’administration est autorisé à procéder à des divisions ou à des consolidations d’actions.

Art. 9. Rachat des actions. Chaque actionnaire a le droit de demander à tout moment à la Société qu’elle lui ra-
chète toutes ou partie des actions qu’il détient selon les modalités fixées ci-après et dans les limites imposées par la loi.
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Le prix de rachat d’une action suivant le compartiment, la classe et la catégorie dont elle relève, sera basé sur la valeur
nette d’inventaire par action de ce compartiment, de cette classe et de cette catégorie telle que déterminée conformé-
ment à l’Article 12 des statuts. Ce prix pourra être réduit des commissions et/ou droits de sortie indiqués dans les do-
cuments de vente des actions. Toute demande de rachat doit être présentée par l’actionnaire par écrit au siège social
de la Société ou auprès de toute autre personne désignée par la Société comme mandataire pour le rachat des actions.

La demande de rachat sera exécutée dans la devise d’expression de la valeur nette d’inventaire applicable ainsi qu’en
telle autre devise indiquée dans le prospectus le cas échéant.

La demande de rachat doit être accompagnée du ou des certificats d’actions en bonne et due forme et des pièces
nécessaires pour opérer leur transfert.

Le prix de rachat sera payé au plus tard cinq jours ouvrables (ou tel nombre de jours inférieur tel qu’indiqué dans le
prospectus) à partir de la date à laquelle la valeur nette d’inventaire applicable aura été déterminée, ou à la date à laquelle
les certificats d’actions et les documents de transfert auront été reçus par la Société si cette date est postérieure, le
tout sans préjudice des dispositions de l’Article 13 des statuts. Toutefois, si le jour de paiement ainsi déterminé n’est
pas un jour ouvrable dans le pays de la devise d’un compartiment ou d’une classe, le jour de paiement relatif aux actions
de ce compartiment ou de cette classe sera le premier jour ouvrable suivant. Toute demande de rachat est irrévocable,
sauf en cas de suspension du calcul de la valeur nette d’inventaire.

Les actions rachetées seront annulées.

Art. 10. Conversion des Actions. Chaque actionnaire a le droit de passer d’un compartiment à un autre et de
demander la conversion des actions qu’il détient au titre d’un compartiment donné en actions relevant d’un autre com-
partiment.

De même, un propriétaire d’actions de distribution a le droit de les convertir en tout ou en partie en actions de ca-
pitalisation, et vice-versa.

Dans un même compartiment, la conversion des actions d’une classe en actions d’une autre classe n’est possible que
dans les circonstances et selon les conditions telles que prévues dans les documents de vente des actions.

La conversion des actions se fait sur base de la valeur nette d’inventaire respective des actions concernées, établie
un même Jour d’Evaluation, tel que défini à l’Article 13 des statuts.

Le conseil d’administration pourra fixer telles restrictions qu’il estimera nécessaires, notamment quant à la fréquence
des conversions, et il pourra soumettre les conversions au paiement des frais et commissions dont il déterminera le
montant.

Les actions dont la conversion en d’autres actions a été effectuée seront annulées.

Art. 11. Restrictions a la propriéte des Actions. La Société pourra édicter les restrictions qu’elle juge utiles en
vue d’assurer qu’aucune action de la Société ne sera acquise ou détenue par (i) une personne en infraction avec la lé-
gislation ou la réglementation d’un quelconque pays ou d’une quelconque autorité gouvernementale ou (ii) une personne
dont la situation, de l’avis du conseil d’administration, pourra amener la Société à encourir des charges fiscales ou autres
désavantages financiers qu’elle n’aurait pas encourus autrement (ces personnes étant appelées ci-après «personnes non
autorisées»).

La Société pourra notamment limiter ou interdire la propriété de ses actions par des ressortissants des Etats-Unis
d’Amérique tels que définis ci-après.

Dans le cadre des pouvoirs qui lui sont conférés par cet Article:
1. La Société pourra refuser l’émission d’actions et l’inscription du transfert d’actions lorsqu’il apparaît que cette émis-

sion ou ce transfert aurait ou pourrait avoir pour conséquence d’attribuer la propriété d’actions à une personne non
autorisée.

2. La Société pourra demander à toute personne figurant au registre des actions nominatives ou à toute autre per-
sonne qui demande à s’y faire inscrire, de lui fournir tous renseignements et certificats qu’elle estime nécessaires, éven-
tuellement appuyés d’une déclaration sous serment, en vue de déterminer si ces actions appartiennent ou vont
appartenir économiquement à des personnes non autorisées. 

3. La Société pourra procéder au rachat forcé de ses actions s’il apparaît (i) qu’une personne non autorisée, seule ou
ensemble avec d’autres personnes, est le propriétaire d’actions de la Société, ou (ii) qu’une ou plusieurs personnes sont
propriétaires d’une proportion d’actions de la Société de manière à rendre applicables à la Société des lois étrangères
qui ne lui auraient pas été applicables autrement. Dans ce cas, la procédure suivante sera appliquée:

(a) La Société enverra un préavis (appelé ci-après «avis de rachat») à l’actionnaire possédant les titres ou apparaissant
au registre des actions nominatives comme étant le propriétaire des actions; l’avis de rachat spécifiera les titres à rache-
ter, le prix de rachat à payer et l’endroit où ce prix sera payable.

L’avis de rachat pourra être envoyé à l’actionnaire par lettre recommandée adressée à sa dernière adresse connue
ou à celle inscrite au registre des actions nominatives. L’actionnaire en question sera obligé de remettre à la Société
sans délai le ou les certificats représentant les actions spécifiées dans l’avis de rachat.

Dès la fermeture des bureaux au jour spécifié dans l’avis de rachat, l’actionnaire en question cessera d’être proprié-
taire des actions spécifiées dans l’avis de rachat; s’il s’agit d’actions nominatives, son nom sera rayé du registre des ac-
tions nominatives; s’il s’agit d’actions au porteur, le ou les certificats représentatifs de ces actions seront annulés.

(b) Le prix auquel les actions spécifiées dans l’avis de rachat seront rachetées (appelé ci-après «prix de rachat») sera
égal à la valeur nette d’inventaire par action applicable déterminée conformément à l’Article 12 des statuts.

(c) Le paiement sera effectué en la devise déterminée par le conseil d’administration; le prix sera déposé par la Société
auprès d’une banque telle que spécifiée dans l’avis de rachat, qui le transmettra à l’actionnaire en question contre remise
du ou des certificats indiqués dans l’avis de rachat. Dès le dépôt du prix, aucune personne intéressée dans les actions
mentionnées dans l’avis de rachat ne pourra faire valoir de droit sur ces actions ni exercer aucune action contre la So-
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ciété et ses actifs, sauf le droit de l’actionnaire apparaissant comme étant le propriétaire des actions de recevoir le prix
déposé (sans intérêts) à la banque contre remise du ou des certificats. 

(d) L’exercice par la Société des pouvoirs conférés au présent Article ne pourra en aucun cas être mis en question
ou invalidé pour le motif qu’il n’y aurait pas de preuve suffisante de la propriété des actions dans le chef d’une personne
non autorisée, ou qu’une action appartiendrait à une autre personne que ne l’avait admis la Société en envoyant l’avis
de rachat, à la condition toutefois que la Société exerce ses pouvoirs de bonne foi.

4. La Société pourra refuser, lors de l’assemblée générale, le droit de vote à toute personne déchue du droit d’être
actionnaire de la Société.

Le terme «ressortissant des Etats-Unis d’Amérique» tel qu’il est utilisé dans les statuts signifiera tout ressortissant,
citoyen ou résident des Etats-Unis d’Amérique ou d’un territoire, d’une possession ou d’une région sous leur juridiction,
ou toute personne y résidant normalement (y inclus les ayants droit de toute personne, société ou association y établie
ou organisée).

Art. 12. Calcul de la valeur nette d’inventaire des actions. Dans chaque compartiment et pour chaque classe,
la valeur nette d’inventaire par action sera calculée dans la devise de calcul de la valeur nette d’inventaire du comparti-
ment ou de la classe concerné (telle que fixée dans les documents de vente des actions), par un chiffre obtenu en divisant
au Jour d’Evaluation (tel que défini à l’Article 13 des statuts) les actifs nets du compartiment ou de la classe concerné,
constitués des actifs de ce compartiment ou de cette classe moins les engagements qui lui sont attribuables, par le nom-
bre d’actions émises et en circulation au titre du compartiment ou de la classe concerné compte tenu, s’il y a lieu, de la
ventilation de la valeur des actifs nets de ce compartiment ou de cette classe entre les actions de distribution et les
actions de capitalisation relevant de ce compartiment ou de cette classe, conformément aux dispositions sub IV du pré-
sent Article.

L’évaluation des actifs dans les différents compartiments ou dans les différentes classes se fera de la manière suivante:
I. Les actifs de la Société sont censés comprendre: 
1. toutes les espèces en caisse ou en dépôt, y compris les intérêts échus et courus;
2. tous les effets et billets payables à vue et les comptes exigibles, y compris les résultats de la vente de titres dont le

prix n’a pas encore été touché;
3. tous les titres, parts, actions, obligations, droits d’option ou de souscription et autres valeurs mobilières et actifs

autorisés par la loi qui sont la propriété de la Société;
4. tous les dividendes et distributions à recevoir par la Société en espèces ou en titres dans la mesure où la Société

pouvait raisonnablement en avoir connaissance (la Société pourra toutefois faire des ajustements en considération des
fluctuations de la valeur marchande des valeurs mobilières occasionnées par des pratiques telles que la négociation ex-
dividende ou ex-droit);

5. tous les intérêts échus ou courus produits par les titres qui sont la propriété de la Société, sauf si ces intérêts sont
compris dans le principal de ces valeurs;

6. les dépenses préliminaires de la Société dans la mesure où elles n’ont pas été amorties;
7. tous les autres actifs autorisés par la loi de quelque nature qu’ils soient, y compris les dépenses payées d’avance.
La valeur des actifs dans les différents compartiments ou dans les différentes classes sera déterminée de la manière

suivante:
(a) les actions ou les parts des OPC seront évaluées sur base de leur dernière valeur nette d’inventaire disponible;
(b) la valeur des espèces en caisse ou en dépôt, effets et billets payables à vue et comptes à recevoir, des dépenses

payées d’avance, des dividendes et intérêts annoncés ou venus à échéance non encore touchés, consistera dans la valeur
nominale de ces actifs, sauf s’il s’avère improbable que cette valeur puisse être touchée; dans ce cas, la valeur sera dé-
terminée en retranchant tel montant que la Société estimera adéquat en vue de refléter la valeur réelle de ces actifs;

(c) la valeur de toutes valeurs mobilières qui sont négociées ou cotées sur une bourse de valeurs sera déterminée
suivant leur dernier cours publié disponible le Jour d’Evaluation en question;

(d) la valeur de toutes valeurs mobilières qui sont négociées sur un autre marché réglementé fournissant des garanties
comparables sera basée sur leur dernier cours publié disponible le Jour d’Evaluation en question;

(e) dans la mesure où des valeurs mobilières en portefeuille au Jour d’Evaluation ne sont pas négociées ou cotées sur
une bourse de valeurs ou sur un autre marché réglementé ou, si pour des valeurs négociées ou cotées sur une telle
bourse ou sur un tel autre marché, le prix déterminé conformément aux dispositions sub (c) ou (d) ci-dessus n’est pas
représentatif de la valeur réelle de ces valeurs mobilières, celles-ci seront évaluées sur base de leur valeur probable de
réalisation qui sera estimée avec prudence et bonne foi;

(f) les instruments du marché monétaire et autres titres à revenu fixe dont l’échéance résiduelle est inférieure à 3
mois pourront être évalués sur base du coût amorti. Si toutefois il existe un prix de marché pour ces titres, l’évaluation
selon la méthode décrite précédemment sera comparée périodiquement au prix de marché et en cas de divergence
notable, le conseil d’administration pourra adapter l’évaluation en conséquence;

(g) la valeur des instruments dérivés (options et futures) qui sont négociés ou cotés sur une bourse de valeurs ou sur
un autre marché réglementé sera déterminée suivant leur dernier cours de liquidation disponible le Jour d’Evaluation
en question sur la bourse de valeurs ou sur le marché réglementé sur lequel sont traités lesdits instruments, étant en-
tendu que si un des susdits instruments dérivés ne peut être liquidé au jour pris en compte pour déterminer les valeurs
applicables, la valeur de cet instrument dérivé ou de ces instruments dérivés sera déterminée de façon prudente et rai-
sonnable par le conseil d’administration; 

(h) tous les autres actifs seront évalués sur base de leur valeur probable de réalisation qui sera estimée avec prudence
et bonne foi.

Le conseil d’administration pourra à son entière discrétion permettre l’utilisation d’une autre méthode d’évaluation
s’il estime que cette évaluation reflète mieux la valeur de marché de tout actif détenu par un compartiment. 
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II. Les engagements de la Société sont censés comprendre:
1. tous les emprunts, effets échus et comptes exigibles;
2. toutes les obligations connues, échues ou non, y compris toutes les obligations contractuelles venues à échéance

qui ont pour objet des paiements en espèces ou en nature, y compris le montant des dividendes annoncés par la Société
mais non encore payés;

3. une réserve appropriée pour impôts sur le capital et sur le revenu, courus jusqu’au Jour d’Evaluation et fixée par
le conseil d’administration et, le cas échéant, toutes autres réserves autorisées ou approuvées par le conseil d’adminis-
tration;

4. tous autres engagements de la Société de quelque nature que ce soit. Pour l’évaluation du montant de ces autres
engagements, la Société prendra en considération toutes les dépenses à supporter par elle, comprenant, sans limitation,
les frais de constitution et de modification ultérieure des statuts, les commissions et frais payables à la Société de Ges-
tion, aux Conseillers en Investissements, Gestionnaires, Distributeurs, Agent administratif, Dépositaire et correspon-
dants, Agent domiciliataire, Agent de transfert, Agents payeurs ou autres mandataires et employés et Administrateurs
de la Société, ainsi qu’aux représentants permanents des lieux où la Société est soumise à l’enregistrement, les frais en-
courus en rapport avec l’assistance juridique et la révision des comptes annuels de la Société, les frais de préparation,
de promotion, d’impression et de publication des documents de vente des actions, prospectus et rapports financiers,
les frais des déclarations d’enregistrement, tous les impôts et droits prélevés par les autorités gouvernementales et de
contrôle et par les bourses de valeurs, les frais de publication des prix d’émission, de rachat et de conversion, ainsi que
toutes autres dépenses d’exploitation, y compris les frais financiers, bancaires ou de courtage encourus lors de l’achat
ou de la vente d’actifs ou autrement, et tous les autres frais administratifs.

Néanmoins, certains de ces frais et dépenses pourront être inclus dans une commission globale à charge de la Société.
Pour l’évaluation du montant des engagements, la Société pourra tenir compte des dépenses administratives et

autres, qui ont un caractère régulier ou périodique, par une estimation pour l’année ou pour toute autre période en
répartissant le montant au prorata des fractions de cette période.

III. Compartimentation:
Le conseil d’administration établira pour chaque compartiment une masse distincte d’actifs nets. Dans les relations

des actionnaires entre eux, cette masse sera attribuée aux seules actions émises au titre du compartiment concerné
compte tenu, s’il y a lieu, de la ventilation de la valeur de cette masse entre les différentes classes et catégories, confor-
mément aux dispositions sub IV du présent Article. La Société constitue une seule et même entité juridique. Toutefois,
les actifs d’un compartiment déterminé ne répondent que des dettes, engagements et obligations qui concernent ce
compartiment. Dans les relations des actionnaires entre eux, chaque compartiment est traité comme une entité à part.

A l’effet d’établir ces différentes masses d’actifs nets entre actionnaires:
1. les produits résultant de l’émission d’actions relevant d’un compartiment donné seront attribués, dans les livres de

la Société, à ce compartiment et les actifs, engagements, revenus et frais relatifs à ce compartiment, seront attribués à
ce compartiment;

2. lorsqu’un actif découle d’un autre actif, ce dernier actif sera attribué, dans les livres de la Société, au même com-
partiment auquel appartient l’actif dont il découle, et à chaque nouvelle évaluation d’un actif, l’augmentation ou la dimi-
nution de valeur sera attribuée au compartiment auquel cet actif appartient; 

3. lorsque la Société supporte un engagement qui est attribuable à un compartiment déterminé ou à une opération
effectuée en rapport avec tous les actifs d’un compartiment déterminé, cet engagement sera attribué à ce compartiment;

4. au cas où un actif ou un engagement de la Société ne peut pas être attribué à un compartiment déterminé, cet actif
ou cet engagement sera attribué à tous les compartiments au prorata de la valeur respective des actifs nets de chaque
compartiment; étant entendu que tous les engagements, quelle que soit la masse d’actifs nets à laquelle ils sont attribués,
ne pourront engager que cette masse.

Si dans un même compartiment, une ou plusieurs classes ont été créées, les règles d’attribution mentionnées ci-des-
sus seront applicables, si approprié, à ces classes.

IV. Ventilation de la valeur des actifs à l’intérieur d’un compartiment:
Dans la mesure et pendant le temps où parmi les actions correspondant à un compartiment déterminé, des actions

de distribution et des actions de capitalisation auront été émises et seront en circulation, la valeur des actifs nets de ce
compartiment, établie conformément aux dispositions sub I à III du présent Article, sera ventilée entre l’ensemble des
actions de distribution d’une part, et l’ensemble des actions de capitalisation d’autre part, dans les proportions suivantes.

Au départ, le pourcentage des actifs nets du compartiment correspondant à l’ensemble des actions de distribution
sera égal au pourcentage que représente l’ensemble des actions de distribution dans le nombre total des actions émises
et en circulation au titre du compartiment concerné. Pareillement, le pourcentage des actifs nets du compartiment cor-
respondant à l’ensemble des actions de capitalisation sera égal au pourcentage que représente l’ensemble des actions
de capitalisation dans le nombre total des actions émises et en circulation au titre du compartiment concerné.

A la suite de chaque distribution de dividendes en espèces, annuels ou intérimaires, aux actions de distribution con-
formément à l’Article 27 des statuts, la quotité des actifs nets du compartiment à attribuer à l’ensemble des actions de
distribution subira une réduction égale aux montants des dividendes distribués, entraînant ainsi une diminution du pour-
centage des actifs nets du compartiment à attribuer à l’ensemble des actions de distribution; tandis que la quotité des
actifs nets du compartiment à attribuer à l’ensemble des actions de capitalisation restera la même, entraînant ainsi une
augmentation du pourcentage des actifs nets du compartiment attribuable à l’ensemble des actions de capitalisation.

Lorsqu’à l’intérieur d’un compartiment donné, des souscriptions ou des rachats d’actions auront lieu par rapport à
des actions de distribution, la quotité des actifs nets du compartiment attribuable à l’ensemble des actions de distribution
sera augmentée ou réduite des montants nets reçus ou payés par la Société en raison de ces souscriptions ou rachats
d’actions. De même, lorsqu’à l’intérieur d’un compartiment donné, des souscriptions ou des rachats d’actions auront
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lieu par rapport à des actions de capitalisation, la quotité des actifs nets du compartiment attribuable à l’ensemble des
actions de capitalisation sera augmentée ou réduite des montants nets reçus ou payés par la Société en raison de ces
souscriptions ou rachats d’actions.

A tout moment, la valeur nette d’inventaire d’une action de distribution relevant d’un compartiment déterminé sera
égale au montant obtenu en divisant la quotité des actifs nets de ce compartiment alors attribuable à l’ensemble des
actions de distribution, par le nombre total des actions de distribution alors émises et en circulation. Pareillement, à
tout moment, la valeur nette d’inventaire d’une action de capitalisation relevant d’un compartiment déterminé sera égale
au montant obtenu en divisant la quotité des actifs nets de ce compartiment alors attribuable à l’ensemble des actions
de capitalisation, par le nombre total des actions de capitalisation alors émises et en circulation.

Si dans un même compartiment, une ou plusieurs classes ont été créées, les règles de ventilation mentionnées ci-
dessus seront applicables, si approprié, à ces classes.

V. Pour les besoins de cet Article:
1. chaque action en voie de rachat par la Société suivant l’Article 9 des statuts, sera considérée comme action émise

et existante jusqu’après la clôture du Jour d’Evaluation auquel le rachat se fait et son prix sera, à partir de ce jour et
jusqu’à ce que le prix soit payé, considéré comme un engagement de la Société;

2. les actions à émettre par la Société suite aux demandes de souscription reçues seront traitées comme étant créées
à partir de la clôture du Jour d’Evaluation lors duquel leur prix d’émission a été déterminé, et ce prix sera traité comme
une créance de la Société jusqu’à ce qu’il soit payé;

3. tous investissements, soldes en espèces ou autres actifs de la Société exprimés autrement que dans la devise de
calcul de la valeur nette d’inventaire du compartiment ou de la classe concerné seront évalués en tenant compte des
taux de change en vigueur à Luxembourg au Jour d’Evaluation applicable; 

4. il sera donné effet, au Jour d’Evaluation, à tout achat ou vente de valeurs mobilières contracté par la Société dans
la mesure du possible.

Art. 13. Fréquence et suspension temporaire du calcul de la valeur nette d’Inventaire par action, des
émissions, des rachats et des conversions d’actions. Dans chaque compartiment et pour chaque classe et caté-
gorie, la valeur nette d’inventaire par action ainsi que les prix d’émission, de rachat et de conversion des actions seront
déterminés périodiquement par la Société ou son mandataire désigné à cet effet, au moins deux fois par mois, à la fré-
quence que le conseil d’administration décidera, tel jour ou moment de calcul étant défini dans les statuts comme «Jour
d’Evaluation».

Si un Jour d’Evaluation tombe un jour férié légal ou bancaire à Luxembourg, le Jour d’Evaluation sera, en principe,
reporté au premier jour ouvrable bancaire suivant.

Sans préjudice des causes légales de suspension, la Société peut suspendre temporairement le calcul de la valeur nette
d’inventaire par action ainsi que l’émission, le rachat et la conversion de ses actions, d’une manière générale ou en rap-
port avec un ou plusieurs compartiments seulement, lors de la survenance de l’une des circonstances suivantes: 

a) lorsque la valeur nette d’inventaire des actions ou des parts des OPC sous-jacents représentant une part substan-
tielle des investissements du compartiment ne peut être déterminée avec la rapidité et l’exactitude appropriées;

b) pendant tout ou partie d’une période pendant laquelle l’une des principales bourses de valeurs ou l’un des princi-
paux marchés réglementés auxquels une partie substantielle du portefeuille d’un ou de plusieurs compartiments est co-
tée ou négociée, est fermé pour une raison autre que le congé normal ou pendant laquelle les opérations y sont
restreintes ou suspendues;

c) lorsque la Société ne peut pas normalement disposer des investissements d’un ou de plusieurs compartiments ou
les évaluer ou ne peut le faire sans porter préjudice grave aux intérêts de ses actionnaires;

d) lorsque les moyens de communication nécessaires à la détermination du prix ou de la valeur des actifs d’un ou de
plusieurs compartiments sont hors de service ou si pour n’importe quelle autre raison, la valeur des actifs d’un ou de
plusieurs compartiments ne peut être déterminée;

e) lorsque la réalisation d’investissements ou le transfert de fonds impliqués dans de telles réalisations d’investisse-
ments ne peut être effectué à des prix ou des taux de change normaux, ou lorsque la Société est incapable de rapatrier
des fonds dans le but d’opérer des paiements sur le rachat d’actions;

f) en cas de demandes importantes de rachat et/ou de conversion représentant plus de 10% de l’actif net d’un com-
partiment donné, la Société se réservant alors le droit de ne racheter les actions qu’au prix de rachat tel qu’il aura été
déterminé après qu’elle aura pu vendre les actifs nécessaires dans les plus brefs délais compte tenu des intérêts de l’en-
semble des actionnaires du compartiment, et qu’elle aura pu disposer du produit de ces ventes. Dans un pareil cas, un
seul prix sera calculé pour toutes les demandes de rachat, de souscription et de conversion présentées au même mo-
ment pour ce compartiment;

g) dès la publication de l’avis de convocation d’une assemblée générale des actionnaires appelée à délibérer sur la
dissolution de la Société.

Une telle suspension du calcul de la valeur nette d’inventaire sera publiée et portée par la Société à la connaissance
des actionnaires ayant fait une demande de souscription, de rachat ou de conversion d’actions, conformément aux dis-
positions des statuts. 

Pendant la période de suspension, les actionnaires qui auront présenté une demande de souscription, de rachat ou
de conversion pourront révoquer celle-ci. A défaut de révocation, le prix d’émission, de rachat ou de conversion sera
basé sur le premier calcul de la valeur nette d’inventaire fait après l’expiration de la période de suspension.
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Titre III. Administration et Surveillance
Art. 14. Administrateurs. La Société est administrée par un conseil d’administration composé de trois membres

au moins, actionnaires ou non. La durée du mandat d’administrateur est de six ans au maximum. Les administrateurs
sont nommés par l’assemblée générale qui fixe leur nombre, leurs émoluments et la durée de leur mandat.

Tout administrateur pourra être révoqué avec ou sans motif ou être remplacé à tout moment par décision de l’as-
semblée générale des actionnaires.

En cas de vacance d’un poste d’administrateur, les administrateurs restants ont le droit d’y pourvoir provisoirement;
dans ce cas, l’assemblée générale procédera à l’élection définitive lors de sa prochaine réunion.

Art. 15. Réunions du Conseil d’Administration. Le conseil d’administration pourra choisir parmi ses membres
un président et pourra élire en son sein un ou plusieurs vice-présidents. Il pourra également désigner un secrétaire qui
n’a pas besoin d’être administrateur et qui dressera les procès-verbaux des réunions du conseil d’administration ainsi
que des assemblées générales des actionnaires. Le conseil d’administration se réunira sur la convocation du président
ou de deux administrateurs au lieu indiqué dans l’avis de convocation.

Le président du conseil d’administration présidera les assemblées générales des actionnaires et les réunions du conseil
d’administration. En son absence, l’assemblée générale ou le conseil d’administration désignera à la majorité simple un
autre administrateur et, lorsqu’il s’agit d’une assemblée générale, toute autre personne, pour assumer la présidence de
ces assemblées et réunions.

Le conseil d’administration, s’il y a lieu, nommera des directeurs et autres fondés de pouvoir dont les fonctions seront
jugées nécessaires pour mener à bien les affaires de la Société. Pareilles nominations peuvent être révoquées à tout mo-
ment par le conseil d’administration. Les directeurs et fondés de pouvoir n’ont pas besoin d’être administrateur ou ac-
tionnaire de la Société. Pour autant que les statuts n’en décident pas autrement, les directeurs et fondés de pouvoir
auront les pouvoirs et les charges qui leur sont attribués par le conseil d’administration.

Avis écrit de toute réunion du conseil d’administration sera donné à tous les administrateurs au moins sept jours
avant la date prévue pour la réunion, sauf s’il y a urgence, auquel cas la nature et les motifs de cette urgence seront
mentionnés dans l’avis de convocation. Il pourra être passé outre à cette convocation à la suite de l’assentiment de cha-
que administrateur par écrit ou par câble, télégramme, télex, télécopieur ou tout autre moyen de communication simi-
laire. Une convocation spéciale ne sera pas requise pour une réunion du conseil d’administration se tenant à une heure
et à un endroit déterminés dans une résolution préalablement adoptée par le conseil d’administration.

Tout administrateur pourra se faire représenter en désignant par écrit ou par câble, télégramme, télex, télécopieur
ou tout autre moyen de communication similaire, un autre administrateur comme son mandataire. Un administrateur
pourra agir par procuration pour plusieurs administrateurs. 

Un ou plusieurs administrateurs peuvent participer à une réunion du conseil d’administration par le moyen du télé-
phone ou d’autres moyens de communication similaires permettant à tous les administrateurs de s’entendre au même
moment. Une telle participation équivaudra à une présence personnelle à la réunion.

Les administrateurs ne pourront agir que dans le cadre de réunions du conseil d’administration régulièrement tenues.
Les administrateurs ne pourront engager la Société par leur signature individuelle, à moins d’y être autorisés par une
résolution du conseil d’administration.

Le conseil d’administration ne pourra délibérer et agir que si la majorité simple des administrateurs est présente ou
représentée. Les décisions sont prises à la majorité simple des voix des administrateurs présents ou représentés. Au
cas où, lors d’une réunion du conseil, il y a égalité de voix pour ou contre une décision, le président aura voix prépon-
dérante.

Le conseil d’administration pourra, à l’unanimité, prendre des résolutions par voie de circulaires, en exprimant son
approbation au moyen d’un ou de plusieurs écrits ou par câble, télégramme, télex, télécopieur ou tout autre moyen de
communication similaire, à confirmer par écrit, le tout constituant ensemble le procès-verbal faisant preuve de la déci-
sion intervenue.

Art. 16. Pouvoirs du Conseil d’Administration. Le conseil d’administration jouit des pouvoirs les plus étendus
pour orienter et gérer les affaires sociales et pour effectuer les actes de disposition et d’administration qui rentrent dans
l’objet social. 

Tous pouvoirs non expressément réservés à l’assemblée générale par la loi luxembourgeoise ou par les statuts sont
de la compétence du conseil d’administration.

Art. 17. Engagements de la société vis-à-vis des tiers. Vis-à-vis des tiers, la Société sera valablement engagée
par la signature conjointe de deux administrateurs ou par la seule signature de toute personne à laquelle pareils pouvoirs
de signature auront été délégués par le conseil d’administration.

Art. 18. Société de gestion. Le conseil d’administration conclura un contrat de gestion avec une société de gestion
établie au Luxembourg et approuvée conformément au chapitre 13 de la Loi(ci-après la «société de gestion»). En vertu
de ce contrat, la société de gestion fournira des services de gestion collective à la Société.

La société de gestion pourra déléguer à des tiers, en vue de mener ses activités de manière plus efficace, l’exercice,
pour son propre compte, d’une ou de plusieurs des fonctions visées à l’alinéa précédent. 

Art. 19. Politiques d’investissement. Le conseil d’administration, appliquant le principe de la répartition des ris-
ques, a le pouvoir de déterminer (i) la politique d’investissement de chaque compartiment de la Société ainsi que (ii) les
lignes de conduite à suivre dans l’administration de la Société, sous réserve des restrictions d’investissement adoptées
par le conseil d’administration conformément aux lois et règlements.

Dans cette approche, dans tous les compartiments, les placements pourront être faits, dans le respect des exigences
posées par la Loi,
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notamment quant au type de marché sur lequel ces avoirs peuvent être acquis ou au statut de l’émetteur ou de la
contrepartie:

(i) en valeurs mobilières et instruments du marché monétaire;
(ii) en parts d’OPC;
(iii) en dépôts auprès d’un établissement de crédit;
(iv) en instruments financiers dérivés.
La Société est en outre autorisée à utiliser des techniques et instruments qui ont pour objet les valeurs mobilières

et les instruments du marché monétaire, pourvu que ces techniques et instruments soient utilisés en vue d’une bonne
gestion du portefeuille et/ou dans un but de protection de ses actifs et engagements.

La Société pourra notamment acquérir les valeurs mentionnées ci-dessus sur tout Marché Réglementé d’un Etat d’Eu-
rope, membre ou non de l’Union Européenne («UE»), d’Amérique, d’Afrique, d’Asie, d’Australie ou d’Océanie.

La Société pourra également investir en valeurs mobilières et instruments du marché monétaire nouvellement émis,
sous réserve que les conditions d’émission comportent l’engagement que la demande d’admission à la cote officielle d’un
Marché Réglementé mentionné ci-dessus soit introduite et que l’admission soit obtenue au plus tard avant la fin de la
période d’un an depuis l’émission.

La Société est autorisée à investir, en respectant le principe de la répartition des risques, jusqu’à 100% des actifs nets
attribuables à chaque compartiment en valeurs mobilières ou instruments du marché monétaire émis ou garantis par un
Etat membre de l’UE, par ses collectivités publiques territoriales, par un autre Etat membre de l’Organisation pour la
Coopération et le Développement Economiques («OCDE») ou par un organisme international à caractère public dont
font partie un ou plusieurs Etats membres de l’UE, étant entendu que, si la Société fait usage des possibilités prévues
dans la présente disposition, elle doit détenir, pour le compte du compartiment concerné, des valeurs appartenant à six
émissions différentes au moins, sans que les valeurs appartenant à une émission ne puissent excéder 30% du montant
total des actifs nets attribuables à ce compartiment.

La Société peut à titre accessoire détenir des liquidités.
La Société prend les risques qu’elle juge raisonnables afin d’atteindre l’objectif assigné; toutefois, elle ne peut garantir

d’y parvenir compte tenu des fluctuations boursières et des autres risques auxquels sont exposés les placements en
valeurs mobilières.

Art. 20. Intérêt opposé des Administrateurs. Aucun contrat ni aucune transaction que la Société pourra con-
clure avec d’autres sociétés ou personnes ne pourront être affectés ou viciés par le fait qu’un ou plusieurs administra-
teurs, directeurs ou fondés de pouvoir de la Société auraient un intérêt quelconque dans telle autre société ou
personne, ou par le fait qu’ils en seraient administrateurs, associés, directeurs, fondés de pouvoir ou employés. L’admi-
nistrateur, le directeur ou le fondé de pouvoir de la Société qui est administrateur, associé, directeur, fondé de pouvoir
ou employé d’une société ou personne avec laquelle la Société passe des contrats, ou avec laquelle elle est autrement
en relations d’affaires, ne sera pas par là même privé du droit de délibérer, de voter et d’agir en ce qui concerne des
matières en relation avec pareils contrats ou pareilles affaires.

Au cas où un administrateur, un directeur ou un fondé de pouvoir aurait dans quelque affaire de la Société un intérêt
opposé à celle-ci, cet administrateur, ce directeur ou ce fondé de pouvoir devra informer le conseil d’administration de
cet intérêt opposé et il ne délibérera pas et ne prendra pas part au vote concernant cette affaire; rapport devra en être
fait à la prochaine assemblée générale des actionnaires.

Le terme «intérêt opposé», tel qu’il est utilisé à l’alinéa précédent, ne s’appliquera pas aux relations ou aux intérêts
qui pourront exister de quelque manière, en quelque qualité ou à quelque titre que ce soit, en rapport avec une société
de gestion fournissant des services à la Société, le ou les promoteurs de la Société ou encore avec toute autre société
ou entité juridique que le conseil d’administration pourra déterminer.

Art. 21. Indemnisation des Administrateurs. La Société pourra indemniser tout administrateur, directeur ou
fondé de pouvoir, ses héritiers, exécuteurs testamentaires et autres ayants droit, des dépenses raisonnablement occa-
sionnées par toutes actions ou tous procès auxquels il aura été partie en sa qualité d’administrateur, de directeur ou de
fondé de pouvoir de la Société ou pour avoir été, à la demande de la Société, administrateur, directeur ou fondé de
pouvoir de toute autre société dont la Société est actionnaire ou créditrice et par laquelle il ne serait pas indemnisé,
sauf au cas où dans pareils actions ou procès, il sera finalement condamné pour négligence grave ou mauvaise gestion;
en cas d’arrangement extrajudiciaire, une telle indemnité ne sera accordée que si la Société est informée par son avocat-
conseil que l’administrateur, le directeur ou le fondé de pouvoir en question n’a pas commis de manquement à ses de-
voirs. Le droit à indemnisation n’exclura pas d’autres droits dans le chef de l’administrateur, du directeur ou du fondé
de pouvoir.

Art. 22. Surveillance de la Société. Les opérations de la Société et sa situation financière, comprenant notam-
ment la tenue de sa comptabilité, seront surveillées par un réviseur d’entreprises agréé qui devra satisfaire aux exigences
légales concernant leur honorabilité et leur expérience professionnelle, et qui accomplira tous les devoirs prescrits par
la Loi.

Le réviseur d’entreprises sera élu par l’assemblée générale annuelle des actionnaires pour une période prenant fin le
jour de la prochaine assemblée générale annuelle des actionnaires et lorsque son successeur sera élu. 

Titre IV. Assemblées Générales - Année sociale - Distributions
Art. 23. Répresentation. L’assemblée générale représente l’universalité des actionnaires. Elle a les pouvoirs les

plus larges pour ordonner, faire ou ratifier tous les actes relatifs aux opérations de la Société.

Art. 24. Assemblées Générales. L’assemblée générale est convoquée par le conseil d’administration. Elle peut
l’être également sur demande d’actionnaires représentant le cinquième du capital social au moins.
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L’assemblée générale annuelle se réunit dans la Ville de Luxembourg, à l’endroit indiqué dans les avis de convocation,
le deuxième vendredi du mois de décembre à 14.00 heures.

Si ce jour est férié, l’assemblée générale se réunit le premier jour ouvrable bancaire suivant.
L’assemblée générale annuelle pourra se tenir à l’étranger si de l’avis souverain du conseil d’administration, des cir-

constances exceptionnelles le requièrent.
Les actionnaires d’un compartiment, d’une classe ou d’une catégorie peuvent se réunir en une assemblée générale

propre à leur compartiment, leur classe ou leur catégorie et prendre pour ce compartiment, cette classe ou cette ca-
tégorie les décisions propres à celui-ci.

D’autres assemblées générales pourront être tenues aux heure et lieu spécifiés dans les avis de convocation. Dans la
mesure requise par la loi, ceux-ci seront publiés au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations, dans un ou plusieurs
journaux luxembourgeois et dans tels autres journaux que le conseil d’administration déterminera.

Chaque fois que tous les actionnaires sont présents ou représentés et qu’ils déclarent se considérer comme dûment
convoqués et avoir eu connaissance préalable de l’ordre du jour soumis à leurs délibérations, l’assemblée générale peut
avoir lieu sans convocation.

Le conseil d’administration peut déterminer toutes autres conditions à remplir par les actionnaires pour pouvoir
prendre part aux assemblées générales.

Art. 25. Quorum et conditions de majorité. Chaque action, quel que soit le compartiment, la classe ou la ca-
tégorie dont elle relève, donne droit à une voix, conformément à la loi et aux statuts. Les actionnaires peuvent se faire
représenter aux assemblées générales par des mandataires qui n’ont pas besoin d’être actionnaires, en leur conférant
un pouvoir écrit.

L’assemblée générale délibère conformément aux prescriptions de la loi modifiée du 10 août 1915 concernant les
sociétés commerciales.

Dans la mesure où il n’en est pas autrement disposé par la loi ou les statuts, les décisions de l’assemblée générale des
actionnaires sont prises à la majorité simple des voix des actionnaires présents ou représentés et votant.

Les décisions relatives à un compartiment, à une classe ou à une catégorie seront également prises, dans la mesure
où il n’en est pas autrement disposé par la loi ou les statuts, à la majorité simple des actionnaires du compartiment, de
la classe ou de la catégorie concerné présents ou représentés et votant.

Art. 26. Exercice social. L’exercice social commence le premier septembre de chaque année et se termine le tren-
te et un août de l’année suivante.

Art. 27. Distributions. Le prospectus et les documents de vente des actions indiqueront la politique de distribution
que le conseil d’administration entend suivre. Dans le cas de versement de dividendes, l’assemblée générale annuelle des
actionnaires, sur proposition du conseil d’administration, décidera du montant des distributions en espèces dans le res-
pect des dispositions de la Loi.

Le conseil d’administration pourra déclarer et mettre en paiement un dividende intérimaire, sur base d’états finan-
ciers intérimaires et conformément aux dispositions légales en vigueur.

Le paiement des dividendes se fera, pour les actions nominatives, à l’adresse portée au registre des actions nomina-
tives et, pour les actions au porteur, sur présentation du coupon de dividende remis à l’agent ou aux agents désignés
par la Société à cet effet ou sur le compte du titulaire des actions.

Les dividendes pourront être payés en toute devise choisie par le conseil d’administration, en temps et lieu qu’il ap-
préciera et aux taux de change qu’il déterminera.

Tout dividende déclaré qui n’aura pas été réclamé par son bénéficiaire dans les cinq ans à compter de son attribution
ne pourra plus être réclamé et reviendra à la Société. Aucun intérêt ne sera payé sur un dividende déclaré par la Société
et conservé par elle à la disposition de son bénéficiaire.

Titre V. Dispositions finales
Art. 28. Dissolution. La Société peut en tout temps être dissoute par décision de l’assemblée générale statuant

comme en matière de modification des statuts.
La question de la dissolution de la Société doit être soumise par les administrateurs à l’assemblée générale lorsque

le capital social est inférieur aux deux tiers du capital minimum prévu à l’Article 5 des statuts; l’assemblée délibère sans
condition de présence et décide à la majorité simple des actions présentes ou représentées à l’assemblée.

La question de la dissolution de la Société doit de même être soumise par le conseil d’administration à l’assemblée
générale lorsque le capital social est inférieur au quart du capital minimum prévu à l’Article 5 des statuts; dans ce cas,
l’assemblée délibère sans condition de présence et la dissolution peut être prononcée par les actionnaires possédant un
quart des actions présentes ou représentées à l’assemblée.

La convocation doit se faire de façon à ce que l’assemblée soit tenue dans le délai de quarante jours à partir de la
constatation que l’actif net est devenu inférieur respectivement aux deux tiers ou au quart du capital minimum. 

La décision relative à la dissolution de la Société doit être publiée au Mémorial et dans deux journaux à diffusion adé-
quate dont au moins un journal luxembourgeois. Ces publications sont faites à la diligence du ou des liquidateurs.

Après la dissolution de la Société, la liquidation s’opérera par les soins d’un ou de plusieurs liquidateurs, personnes
physiques ou morales, agréés par l’autorité de contrôle et nommés par l’assemblée générale qui détermine leurs pou-
voirs et leurs émoluments.

Après la clôture des opérations de liquidation, les actifs non réclamés seront déposés à la Caisse de Consignation.

Art. 29. Modification des statuts. Les présents statuts pourront être modifiés en temps et lieu qu’il appartiendra
à une assemblée générale des actionnaires statuant aux conditions de quorum et de vote requises par la loi luxembour-
geoise.
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Toute modification des statuts affectant les droits des actions relevant d’un compartiment ou d’une classe donné par
rapport aux droits des actions relevant d’autres compartiments ou d’autres classes, de même que toute modification
des statuts affectant les droits des actions de distribution par rapport aux droits des actions de capitalisation, sera sou-
mise aux conditions de quorum et de majorité telles que prévues par l’Article 68 de la loi modifiée du 10 août 1915
concernant les sociétés commerciales.

Art. 30. Matières non régies par les présents statuts. Pour toutes les matières qui ne sont pas régies par les
présents statuts, les parties se réfèrent aux dispositions de la loi du 10 août 1915 concernant les sociétés commerciales
telle que modifiée, ainsi qu’à la Loi.»

Clôture

Plus rien n’étant à l’ordre du jour et personne ne demandant la parole, Monsieur le Président lève la séance.

Frais

Le montant des frais, rémunérations et charges, incombant à la Société en raison des présentes, est estimé sans nul
préjudice à la somme de trois mille cinq cents euros (EUR 3.500.-).

Dont procès-verbal, fait et dressé, date qu’en tête des présentes à Luxembourg.
Et après lecture de tout ce qui précède, donnée à l’assemblée en langue d’elle connue, les membres du bureau, tous

connus du notaire instrumentant par leurs nom, prénom usuel, état et demeure, ont signé le présent procès-verbal avec
Nous, Notaire, aucun autre actionnaire n’ayant demandé à signer.

Signé: J.-M. Gelhay, M. Piron, M. Vermeersch, T. Metzler.
Enregistré à Luxembourg, le 1er décembre 2005, vol. 26CS, fol. 45, case 8. – Reçu 12 euros.

Le Receveur (signé): J. Muller.
Pour copie conforme, délivrée sur papier libre aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Asso-

ciations.

(107267.3/222/731) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 12 décembre 2005.

ACM INTERNATIONAL TECHNOLOGY FUND, Société d’Investissement à Capital Variable.
Siège social: L-2453 Luxembourg, 18, rue Eugène Ruppert.

R. C. Luxembourg B 21.278. 
—

Suite à l’assemblée générale ordinaire du 29 juillet 2005, le Conseil d’Administration de la SICAV ACM INTERNA-
TIONAL TECHNOLOGY FUND a pris les résolutions suivantes:

1. Le Conseil d’Administration de la SICAV ACM INTERNATIONAL TECHNOLOGY FUND est composé comme
suit, jusqu’à la date de la prochaine assemblée générale ordinaire de 2006:

David H. Dievler,
Robert C. Alexander,
James J. Posch,
William H. Henderson,
Kurt H. Schoknecht,
Yves Prussen.

Luxembourg, le 23 août 2005.

Enregistré à Luxembourg, le 23 août 2005, réf. LSO-BH05674. – Reçu 14 euros.
Le Receveur (signé): D. Hartmann.

(077879.3/850/21) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

LUXEXPO, Société Anonyme.
Siège social: Luxembourg-Kirchberg, 10, Circuit de la Foire Internationale.

R. C. Luxembourg B 10.254. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 26 août 2005, réf. LSO-BH06844, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 1er septembre 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Luxembourg, le 1er septembre 2005.

(078090.3/000/13) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 1er septembre 2005.

Luxembourg-Bonnevoie, le 9 décembre 2005. T. Metzler.

BROWN BROTHERS HARRIMAN (LUXEMBOURG) S.C.A.
Signature

Pour LUXEXPO S.A.
J. Siebenaler
Directeur financier et administratif
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LUXHOSTING NETWORKS, S.à r.l., Société à responsabilité limitée.
Siège social: L-5414 Canach, 25, rue de la Fontaine.

R. C. Luxembourg B 99.322. 
—

Les comptes annuels au 31 décembre 2004, enregistrés à Luxembourg, le 17 août 2005, réf. LSO-BH04547, ont été
déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Signature.
(077911.3/000/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

WEST AFRICA GROWTH FUND, Société d’investissement à capital variable.
Registered office: L-2449 Luxembourg, 16, boulevard Royal.

R. C. Luxembourg B 58.014. 
—

In the year two thousand five, on the twentieth day of October.
Before Us, Maître Henri Hellinckx, notary, residing in Mersch (Grand Duchy of Luxembourg).

Was held an extraordinary general meeting of shareholders of WEST AFRICA GROWTH FUND (the «Company»),
a public limited liability company («société anonyme») qualifying as a société d’investissement à capital variable with reg-
istered office at 16, boulevard Royal, L-2449 Luxembourg and registered with the Luxembourg Trade and Companies
Register under the number B-58.014, incorporated by deed of Maître Edmond Schroeder, then notary residing in Mer-
sch, on February 7, 1997, published in the Mémorial Recueil des Sociétés et Associations number 113 of March 10, 1997.
The articles of incorporation of which have been amended for the last time pursuant to a deed of the undersigned notary
on June 29, 2004, published in the Mémorial Recueil des Sociétés et Associations number 792 of August 3, 2004.

The meeting was declared opened at 10 a.m.
and was chaired over by Mr Claude Bouillon, private employee, professionally residing in Luxembourg, who appointed

as secretary Mr Pierre Reuter, attorney-at-law, professionally residing in Luxembourg.
The meeting elected as scrutineer Ms Marie-José Fernandes, private employee, professionally residing in Luxembourg.
The board of the meeting having thus been constituted, the chairman declared and requested the notary to state that:
1. The meeting has been convened by notices, containing its agenda, sent to each shareholders by registered mail on

11 October 2005.
2. The shareholders and the number of shares held by each of them are listed on an attendance list signed by the

shareholders represented and by the members of the bureau; this list and the proxies of the shareholders represented,
initialled ne varietur, will remain attached to the original of these minutes in order to be registered with it.

3. It results from the said attendance list that out of one million five hundred and ninety-four thousand two hundred
(1,594,200) shares of the Company in issue, one million four hundred and sixty-six thousand nine hundred and twenty-
two (1,466,922) shares are duly represented at the meeting and hence, the required quorum of 50% of the Company’s
issued shares has been reached.

4. The chairman noted that the meeting was therefore duly constituted and able to validly pass resolutions on its
agenda.

5. The agenda of this meeting is as follows:

Agenda
1. vote in favour of the restructuring of the Fund into a Sicar;
2. adopt the Fund’s restated articles of incorporation;
3. in particular, vote in favour of the amendment of the Fund’s object clause which shall read as follows: «The purpose

of the Company is the investment of the funds available to it in risk capital within the widest meaning permitted under
the law of 15 June 2004 concerning the société d’investissement en capital à risque. The Company may also invest the
funds available to it in any other assets permitted by law and consistent with its purpose. Furthermore, the Company
may take any measures and carry out any transactions which it may deem useful for the fulfillment and development of
its purpose to the fullest extent permitted under the law of 15 June 2004 concerning the société d’investissement en
capital à risque.»;

4. change the Fund’s denomination into WEST AFRICA GROWTH SICAR, S.A.;
5. appoint Mr Edward Van Kleeck Jaycox as new director of the Fund, subject to the approval of the Luxembourg

supervisory authority;
6. determine the effective date of the Restructuring and of items b) to e) above, being not later than 30 September

2005; and
7. vote and agree on any resolutions put before the EGM deemed appropriate or useful with respect to the Restruc-

turing.
The meeting having considered the agenda, the Chairman submitted to the vote of the meeting the following resolu-

tions:

First resolution
The meeting resolved, by all votes in favour, to restructure the Company into a société d’investissement en capital à

risque.



3910
Second resolution

The meeting resolved, by all votes in favour to amend the Company’s object clause so as to read as follows: «The
purpose of the Company is the investment of the funds available to it in risk capital within the widest meaning permitted
under the law of 15 June 2004 concerning the société d’investissement en capital à risque. The Company may also invest
the funds available to it in any other assets permitted by law and consistent with its purpose. Furthermore, the Company
may take any measures and carry out any transactions which it may deem useful for the fulfilment and development of
its purpose to the fullest extent permitted under the law of 15 June 2004 concerning the société d’investissement en
capital à risque (the «2004 Law»)».

Third resolution

The meeting resolved, by all votes in favour to change the Fund’s denomination into WEST AFRICA GROWTH SIC-
AR, S.A.

Fourth resolution

The meeting resolved, by all votes in favour to restate the Company’s articles of incorporation so as to read as fol-
lows:

«Art. 1. There exists among the subscribers and all those who may become holders of shares, a company in the form
of a «société anonyme» qualifying as a «société d’investissement en capital à risque» («Sicar») under the name of WEST
AFRICA GROWTH SICAR, S.A. (the «Company»).

 Art. 2. The Company is established for a period of ten years since the Closing Date (being the date on which the
initial offering period terminates), unless the shareholders shall have, no later than thirty days prior to the 10th anniver-
sary of the Closing Date, agreed under the conditions of article 26 hereof that the ten year term of the Company be
extended to a specified date after the tenth anniversary of the Closing Date. At the end of the 10 year period (or the
extended period as may be determined by the shareholders) and unless an anticipated dissolution has been resolved,
the Company will redeem all outstanding shares on such date. The Company may at any time after the fifth anniversary
of the full investment of the Committed Capital (as defined in the Company’s prospectus) be dissolved by a resolution
which is adopted by the shareholders under the conditions set out in article 26 hereof. Before the fifth anniversary of
the full investment of the Committed Capital the Company may only be dissolved by the unanimous consent of the
shareholders unless otherwise required by law. Notwithstanding the two preceding sentences, the Company may at any
time be dissolved by a resolution of the shareholders under the conditions set out in article 26 hereof, if the minimum
subscriptions, as may from time to time be determined by the Board, are not reached. This article may not be amended
by a shareholders’ vote except by unanimous consent.

 Art. 3. The purpose of the Company is the investment of the funds available to it in risk capital within the widest
meaning permitted under the law of 15 June 2004 concerning the société d’investissement en capital à risque. The Com-
pany may also invest the funds available to it in any other assets permitted by law and consistent with its purpose. Fur-
thermore, the Company may take any measures and carry out any transactions which it may deem useful for the
fulfilment and development of its purpose to the fullest extent permitted under the law of 15 June 2004 concerning the
société d’investissement en capital à risque (the «2004 Law»).

 Art. 4. The registered office of the Company is established in Luxembourg City, in the Grand Duchy of Luxembourg.
Branches or other offices may be established either in Luxembourg or abroad by resolution of the Board of Directors
(the «Board» or the «Directors»).

In the event that the Board determines that extraordinary political or military events have occurred or are imminent
that would interfere with the normal activities of the Company at its registered office, or with the ease of communica-
tion between such office and persons abroad, the registered office may be temporarily transferred abroad until the com-
plete cessation of these abnormal circumstances; such temporary measures shall have no effect on the nationality of the
Company which, notwithstanding the temporary transfer of its registered office, will remain a Luxembourg company.

 Art. 5. The capital of the Company shall be represented by fully paid-up shares of no par value and shall at any time
be equal to the total net assets of the Company pursuant to Article 22 hereof. The minimum capital shall be as provided
by law, i.e., one million (EUR 1,000,000.-). The minimum capital of the Company must be achieved within 12 months
after the date on which the Company has been authorized as a Sicar under Luxembourg law.

 Art. 6. The Company is a closed-end Sicar. Consequently, Shares in the Company shall not be redeemable at the
request of a Shareholder.

The Company may, however, redeem its Shares whenever the Board considers this to be in the best interests of the
Company, subject to the terms and conditions it shall determine and within the limitations set forth by law and these
Articles. In particular, shares may, at the option of the board of directors, be redeemed on a pro rata basis as between
existing shareholders of the Company, in order to distribute to the Shareholders upon the disposal of an investment
asset by the Company the net proceeds of such investment, notwithstanding any other distribution pursuant to Article
24 hereof.

The Company may offer to redeem up to a specified maximum number of Shares to the extent that shareholders
voluntarily tender shares for redemption. In any such case the Shares tendered for redemption by Shareholders will be
redeemed by the Company to the maximum extent possible without exceeding the number of Shares the Company has
offered to redeem and any reductions in Shares redeemed below the total number of Shares tendered will be pro rata
to the number of Shares tendered by Shareholders. The redemption price shall be the net asset value per Share deter-
mined in accordance with the provisions of Article 22 as at the Valuation Day specified by the Board in its discretion,
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less an amount equal to any duties and charges which will be incurred upon the disposal of the Company’s investments
as at the date of redemption in order to fund such a redemption.

The redemption price per Share shall be paid within a period as determined by the Board which shall normally not
exceed fourteen business days from the relevant Valuation Day, provided that the Company has received the share cer-
tificates (if any) or such other evidence of title or ownership satisfactory to it (subject to the provision of Article 21).

Payment of redemption monies is normally made in USD, or in such other currency as the Board may determine.
Payment of redemptions proceeds may be delayed if there are any specific statutory provisions such as foreign ex-

change restrictions or any circumstances beyond the Company’s control which make it impossible or impracticable to
realise an Investment or to repatriate any sale proceeds or to transfer the redemption proceeds to the country where
the redemption was requested.

All redeemed Shares shall be cancelled.
The Company may redeem all outstanding Shares at any time in the following circumstances:
(i) if any law is passed which renders it illegal, or in the reasonable opinion of the Directors, impracticable or inadvis-

able to continue the Company; or
(ii) if in the reasonable opinion of the Directors, there is any material adverse change in the tax treatment of the

Company.
In such case the Company will be liquidated in accordance with article 25 hereof.

 Art. 7. The Directors may decide to issue Shares in registered or bearer form. In respect of bearer Shares, certifi-
cates will, if issued, be in such denominations as the Board shall decide. A bearer shareholder may request the exchange
of his certificates for certificates in other denominations or the conversion into registered Shares (or vice versa), at
customary charges. In the case of registered Shares, if the Board resolves that shareholders may elect not to obtain
Share certificates and if a shareholder elects not to obtain Share certificates, a shareholder will receive a confirmation
of his shareholding. If a registered shareholder desires that more than one Share certificate be issued for his Shares,
customary costs may be charged to him. 

No charge may be made on the issue of a certificate for the balance of a shareholding following a transfer or redemp-
tion of Shares. Share certificates shall be signed by two Directors or by a Director and an official duly authorized by the
Board for such purpose. Signatures of the Directors may either be manual or printed or by facsimile. The signature of
the authorized official shall be manual. The Company may issue temporary Share certificates in such form as the Board
may from time to time determine.

Shares may be issued at any time at the discretion of the Board and shall be issued only upon acceptance of the sub-
scription and subject to payment of the price, being the Net Asset Value per Share, as set forth in Article 22 hereof.
The subscriber will, without undue delay, obtain delivery of definitive Share certificates or, subject as aforesaid, a con-
firmation of his shareholding.

Payments of dividends, if any, will be made to shareholders, in respect of registered Shares, at their addresses in the
register of shareholders (the «Register») or to such other address given to the Directors in writing and, in respect of
bearer Shares, upon presentation of the relevant dividend coupons to the agent or agents appointed by the Company
for such purpose.

All issued registered Shares shall be inscribed in the Register, which shall be kept by the Company or by one or more
persons designated therefore by the Company and the Register shall contain the name of each holder of registered
Shares, his residence or domicile and the number of Shares held by him (and in the case of joint holders the first named
joint holder’s address only). Every transfer of a registered Share shall be entered in the Register upon payment of such
customary fee as shall have been approved by the Directors.

Shares can only be transferred to investors fulfilling the eligibility requirements of well-informed investors, as set-out
in article 2 of 2004 Law, but shall otherwise be free from any restriction on the right of transfer and from any lien in
favour of the Company. A transfer of Shares will entail the transfer of the obligations attached thereto.

Transfer of bearer Shares shall be effected by delivery of the relevant bearer Share certificates. Transfer of registered
Shares shall be effected by delivering the Certificate or Certificates, if any, to the Company along with such other in-
struments of transfer satisfactory to the Company or by a written declaration of transfer entered in the Register, dated
and signed by the transferor and by the transferee, or by persons holding suitable powers of attorney to act therefore. 

Every registered shareholder must provide the Company with an address to which all notices and announcements
from the Company may be sent. Such address will be entered in the Register of shareholders. In the case of joint holders
of Shares (the joint holding being limited to a maximum of four persons) only one address will be inserted and notices
will be sent to that address only.

In the event that a shareholder does not provide such address, the Company may permit a notice to this effect to be
entered in the Register and the shareholder’s address will be deemed to be at the registered office of the Company or
such other address as may be so entered by the Company from time to time, until another address shall be provided
to the Company by such shareholder. The shareholder may, at any time, change his address as entered in the Register
by means of a written notification to the Company at its registered office, or at such other address as may be set by the
Company from time to time.

Fractions of registered Shares may be issued, if the Board so decides. Fractions of Shares will not entitle to vote but
shall, to the extent the Company shall so determine, entitle to a corresponding fraction of a dividend or liquidation pro-
ceeds. In the case of bearer Shares, only certificates evidencing full Shares will be issued.

 Art. 8. If any shareholder can prove to the satisfaction of the Company that his Share certificate has been mislaid,
mutilated or destroyed, then, at his request, a duplicate Share certificate may be issued under such conditions and guar-
antees, including a bond delivered by an insurance company but without restriction thereto, as the Company may de-
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termine. At the issuance of the new Share certificate, on which it shall be recorded that it is a duplicate, the original
Share certificate in place of which the new one has been issued shall become void.

The Company may, at its choice, charge the shareholder any exceptional out of pocket expenses incurred in issuing
a duplicate or a new Share certificate in substitution for one mislaid, mutilated or destroyed.

 Art. 9. Where the Directors become aware that a Shareholder is a US Person or is holding Shares for the account
of a US Person so that the number of US Persons known to the Directors to be beneficial owners of Shares for the
purposes of the United States Investment Company Act 1940 exceeds ninety or such lesser number as the Directors
may determine from time to time, or would otherwise require the Company to be registered as an «investment com-
pany» under the United States Investment Company Act 1940, or that equity participation by ERISA investors and em-
ployee benefit plans exceeds twenty five per cent of the Company’s Shares (or such lesser percentage as the Directors
may determine), or would otherwise result in the assets of the Company being deemed to be plan assets for the pur-
poses of ERISA, or that Shares are being held in circumstances which in the Director’s opinion, could require the Shares
to be registered under the United States Securities Act of 1933 (the «1933 Act») or cause the Company (or any of its
agents) to lose the benefit of any exemption available under the 1933 Act in reliance on which the Shares have been
offered or sold, or that a Shareholder is holding Shares in breach of any applicable regulation or law or requirement or
may, in the opinion of the Directors, prejudice the tax status or residence of the Company or cause the Company to
suffer any pecuniary disadvantage, the Directors may give notice to such person to transfer his Shares to a person des-
ignated by the Directors and provide evidence of the transfer to the Directors or to make a request that the Company
redeem the Shares within thirty days of the service of notice. Until such transfer or redemption is effected the holder
of such Shares shall not be entitled to any rights or privileges attaching to such Shares. If such transfer or redemption
is not effected within thirty days of service of notice, the Shares concerned may be compulsorily redeemed.

The above described procedure and the compulsory redemption applies also to Shareholders that do not comply
with the eligibility requirements applicable to a Sicar, as set-out in article 2 of the 2004 Law.

A compulsory redemption shall be carried out in the following manner:
1. The Company shall serve a second notice (the «purchase notice») upon the Shareholder holding such Shares or

appearing in the register of Shareholders as the owner of the Shares to be purchased, specifying the Shares to be pur-
chased as aforesaid, the manner in which the purchase price will be calculated and the name of the purchaser.

Any such notice may be served upon such Shareholder by posting the same in a pre-paid envelope addressed to such
Shareholder at his last address known to or appearing in the books of the Company.

Immediately after the close of business on the date specified in the purchase notice, such Shareholder shall cease to
be the owner of the Shares specified in such notice and, in the case of registered Shares, his name shall be removed
from the register of Shareholders.

2. The purchase price at which each Share is to be purchased («the purchase price») shall be that payable for redemp-
tion under Article 6 hereof.

3. Payment of the purchase price will be made available to the former owner of such shares in US Dollars or in such
other currency as the Board may determine and will be deposited for payment to such owner by the Company with a
bank in Luxembourg or elsewhere (as specified in the purchase notice) upon the final determination of the purchase
price following surrender of the share certificate or certificates (if any) specified in such notice. Upon service of the
purchase notice as aforesaid such former owner shall have no further interest in such Shares or any of them, nor any
claim against the Company or its assets in respect thereof, except the right to receive the purchase price (without in-
terest) from such bank following surrender of share certificates, if any, or other provision of evidence of title or own-
ership satisfactory to the Company as aforesaid. Any funds receivable by a Shareholder under this paragraph, but not
collected within a period of five years from the date specified in the purchase notice, may not thereafter be claimed and
shall revert to the Company. The Directors shall have power from time to time to take all steps necessary to perfect
such reversion and to authorise such action on behalf of the Company.

4. The exercise by the Company of the power conferred by this Article shall not be questioned or invalidated in any
case, on the ground that there was insufficient evidence of ownership of Shares by any person or that the true ownership
of the Shares was otherwise than appeared to the Company at the date of any purchase notice, provided in such case
the said powers were exercised by the Company in good faith.

In order to give effect to the foregoing restrictions:
(a) the certificates (if any) representing the Shares will be endorsed with a legend describing the substance of such

restrictions;
(b) except for a US Person acquiring Shares with the prior consent of the Directors, applicants for Shares and all

persons applying for registration in respect of Shares at any time will be required to make a declaration to the following
effect:

«The Subscriber declares as follows:
(i) it understands and agrees that the Company has not been registered under the United States Investment Company

Act 1940, as amended, and that the Shares have not been registered and will not be registered under the United States
Securities Act of 1933, as amended, or the securities laws of any States of the United States; 

(ii) it is not a US Person (as defined in Regulation S under United States Securities Act of 1933 as amended) or if it is
a US Person, it is an accredited investor (as defined under Rule 501 of the Securities Act of 1933 as amended) and it
does not have ten per cent or more of its assets invested in securities of issuers that would be required to register as
investment companies in the United States if they had more than one hundred US persons as investors;

(iii) it is purchasing the Shares for its own account, for investment and not for distribution, and it is not acquiring the
Shares for the account or benefit of any US Person with a view to their offer, sale, transfer or delivery, directly or indi-
rectly, either in the United States or to or for the account or benefit of any US Person;
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(iv) it will not offer, sell, transfer or deliver, directly or indirectly, any Shares in the United States or to or for the
account or benefit of any US Person except with the prior consent of the Directors;

(v) it has observed the laws of requisite territories, obtained any requisite governmental or other consents, complied
with all requisite formalities and paid any issue, transfer or other taxes due in connection with the subscription in any
territory and has not taken any action which will or may result in the Company acting in breach of the regulatory or
legal requirements of any territory in connection with the Offering or subscription; 

(vi) it is either (check as applicable):
(a) an employee benefit plan subject to ERISA or any other person or entity the assets of which will be considered

«plan assets» of any such employee benefit plan or plans for the purpose of ERISA and/or section 4975 of the United
States Internal Revenue Code;

(b) a pension or retirement plan not subject to ERISA or section 4975 of the United States Internal Revenue Code,
including any governmental of non-US pension plan, or any person or entity purchasing Shares on behalf of any such
pension or retirement plan;

(c) neither (a) nor (b) above;
(vii) it acknowledges that due to anti-money laundering requirements operating within their respective jurisdictions

the Placing Agent, the Registrar and the Company (as the case may be) may require further identification of any sub-
scribers for Shares before the application can be processed and the Placing Agent, the Registrar and the Company shall
be held harmless and shall be entitled to be indemnified against any loss arising as a result of a failure to process the
application if such information has been required by any of the parties referred to and has not been provided by the
applicant(s);

(viii) it acknowledges and undertakes that payment in respect of the Final Instalment shall be made within ten Business
Days after the date of the notice from the Company requiring such payment.»

(c) Every investor (being a partnership, company or other investment vehicle or entity other than an individual) or
Shareholder who is proposing to subscribe for, acquire or hold ten per cent, or more of the Shares must immediately
(a) certify that it does not have ten per cent, or more of its assets invested in securities of issuers that are or would,
but for the exemption set forth in Section 3 (c) (1) (A) of the Investment Company Act of 1940, be excluded from the
definition of an «investment company» under Section 3 (c) (1) of that Act or related interpretations of Section 7 (d) of
that Act, or (b) disclose in writing to the Directors the number of US Persons with a shareholding or interest in such
investor or Shareholder. Investors or Shareholders that give the certification referred to in (a) above shall be required
to disclose immediately to the Registrar the existence of facts that render the certification untrue, at which time it shall
be required to disclose the number of US Persons with a shareholding or interest in such investor or Shareholder. In
addition, every Shareholder holding ten per cent or more of the Shares who is required to disclose the number of US
Person Shareholders shall be obliged, for so long as such Shareholder continues to hold ten per cent or more of the
Shares immediately to disclose in writing to the Directors any increase or decrease in the number of US Persons with
a shareholding or interest in such Shareholder. The Directors shall be entitled to refuse to allot any Shares to, or to
register a transfer in favour of, any investor or Shareholder if such allotment or transfer would result in such investor
or Shareholder holding ten per cent or more of the Shares in issue or deemed to be in issue and thereby result in the
Company being deemed to have more than ninety US Persons as investors (or such lesser number as the Directors may
determine). In the event that any Shareholder has acquired ten per cent or more of the Shares and that such holding
thereby results in the Company being deemed to have more than ninety US Persons (or such lesser number as the Di-
rectors may determine) as investors, then the Directors shall be entitled to repurchase such number of the Shares held
by such Shareholder as would result in the number of Shares held by such Shareholder being less than ten per cent of
the Shares.

The Company may, at any time, require further evidence from any transferee that such transferee is not a US Person
and is not acquiring the shares for the account or benefit of any US Person or with a view to offering or selling such
shares in the United States or to US Persons.

Whenever used in these Articles, the term «US Person» means any citizen or resident of the United States, any cor-
poration, partnership or other entity created or organized in or under the laws of the United States, or any person
falling within the definition of the term «US Person» under Regulation S promulgated under the United States Securities
Act of 1933, as amended from time to time.

US Person as used herein does not include any subscriber to Shares of the Company issued in connection with the
incorporation of the Company whilst such subscriber holds such Shares or any securities dealer who acquires shares
with a view to their distribution in connection with an issue of shares by the Company.

 Art. 10. Any regularly constituted meeting of shareholders of the Company shall represent the entire body of share-
holders of the Company. Its resolutions shall be binding upon all shareholders of the Company.

The general meeting of shareholders shall have the broadest powers to order, carry out or ratify acts relating to the
operations of the Company.

 Art. 11. The annual general meeting of shareholders shall be held, in accordance with Luxembourg law, in Luxem-
bourg at the registered office of the Company, or at such other place in Luxembourg as may be specified in the notice
of meeting, at 12:00 noon on the last Tuesday of June in each year. If such day is not a business day in Luxembourg, the
annual general meeting shall be held on the next following business day in Luxembourg. The annual general meeting may
be held abroad if, in the absolute and final judgement of the Board, exceptional circumstances so require.

Other meetings of shareholders may be held at such place and time as may be specified in the respective notices of
meeting.
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 Art. 12. The quorum and delays required by law shall govern the notice for and conduct of the meetings of share-
holders of the Company, unless otherwise provided herein.

Each Share is entitled to one vote, subject to the limitations imposed by these Articles. A shareholder may act at any
meeting of shareholders by appointing another person as his proxy in writing or by cable, telegram, telex or telefax
message.

Except as otherwise required by law or as otherwise provided herein, resolutions at a meeting of shareholders duly
convened will be passed by a simple majority vote of those present and voting. A corporation may execute a proxy
under the hand of a duly authorised officer.

The Board may determine all other conditions that must be fulfilled by shareholders for them to take part in any
meeting of shareholders.

 Art. 13. Shareholders will meet upon call by the Board, pursuant to notice setting forth the agenda, sent by regis-
tered mail at least 8 days prior to the meeting to each shareholder at the shareholder’s address in the Register.

If bearer Shares are issued, notice shall, in addition, be published in the Mémorial Recueil des Sociétés et Associations
of Luxembourg, in a Luxembourg newspaper, and in such other newspapers as the Board may decide.

 Art. 14. The Company shall be managed by a Board composed of not less than three (3) members; members of the
Board need not be shareholders of the Company.

The Directors shall be elected by the shareholders at their annual general meeting for a period not exceeding six
years and until their successors are elected and qualify, provided, however, that a Director may be removed with or
without cause and/or replaced at any time by resolution adopted by the shareholders.

No person other than a director retiring at the meeting shall be appointed or reappointed a director at any general
meeting unless:

(a) he is recommended by the Board; or
(b) not less than ten nor more than thirty five clear days before the day appointed for the meeting, notice executed

by a Shareholder qualified to vote at the meeting (not being the person to be proposed) has been given to the chairman
of the Board or in his absence a director of the intention to propose that person for appointment or reappointment
together with notice executed by that person of his willingness to be appointed or reappointed, PROVIDED ALWAYS
that if the Shareholders present at a general meeting unanimously consent, the chairman of such meeting may waive the
said notices and submit to the meeting the name of any person so nominated. 

In the event of a vacancy in the office of a Director because of death, retirement or otherwise, the remaining Direc-
tors may meet and may elect, by majority vote, a Director to fill such vacancy until the next meeting of shareholders.

 Art. 15. The Board may choose from among its members a chairperson, and one or more vice-chairpersons. It may
also choose a secretary, who need not be a Director, who shall be responsible for keeping the minutes of the meetings
of the Board and of the shareholders. The Board shall meet upon call by the chairman or by any two Directors, at the
place indicated in the notice of meeting.

If a chairperson is appointed, he shall preside at all meetings of shareholders and at the Board. Failing a chairperson
or in his absence the shareholders or the Board may appoint any person as chairperson pro tempore by vote of the
majority present at any such meeting.

Written notice of any meeting of the Board shall be given to all Directors at least twenty-four (24) hours in advance
of the hour set for such meeting, except in circumstances of emergency, in which case the nature of such circumstances
shall be set forth in the notice of meeting. Notice may be waived by the consent in writing or by cable, telegram, telex
or telefax of each Director. Separate notice shall not be required for individual meetings held at times and places pre-
scribed in a schedule previously adopted by resolution of the Board.

Any Director may act at any meeting of the Board by appointing in writing or by cable, telegram, telex or telefax
another Director as his proxy. Directors may also cast their vote in writing or by cable, telegram, telex or telefax mes-
sage.

The Directors may only act at duly convened meetings of the Board. Directors may not bind the Company by their
individual acts, except as specifically permitted by resolution of the Board.

The Board can deliberate or act validly only if at least two Directors are present or represented at a meeting of the
Board, which may be by way of a conference telephone call. Decisions shall be taken by a majority of the votes of the
Directors present or represented at such meeting or participating therein by telephone. The chairperson of the meeting
shall not have a casting vote.

Resolutions of the Board may also be passed in the form of a consent resolution in identical terms which may be
signed on one or more counterparts by all the Directors, which may be by way of a telefax confirmed in writing. 

The Board from time to time may appoint the officers of the Company, including an administrative manager, a sec-
retary, and an assistant administrative manager, or other officers considered necessary for the operation and manage-
ment of the Company. Any such appointment may be revoked at any time by the Board. Officers need not be Directors
or shareholders of the Company.

The officers appointed, unless otherwise stipulated in these Articles, shall have the powers and duties given to them
by the Board.

The Board may delegate its powers to conduct the daily management and affairs of the Company and its powers to
carry out acts in furtherance of the corporate policy and purpose to physical persons or corporate entities which need
not be members of the Board. The Board may also delegate any of its powers, authorities and discretions to any com-
mittee, consisting of such person or persons (whether a member or members of the Board or not) as it thinks fit. 

 Art. 16. The minutes of any meeting of the Board shall be signed by the person who presided such meeting or by
the secretary.
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Copies or extracts of such minutes which may be produced in judicial proceedings or otherwise shall be signed by
such chairperson, or by the secretary, or by two directors.

 Art. 17. The Board is vested with the broadest powers to perform all acts of administration and disposition in the
Company’s interest. All powers not expressly reserved by law or by the present Articles to the general meeting of
shareholders are in the competence of the Board.

The Board shall, without limiting the generality of the foregoing, have the power to determine the corporate and
investment policy for investments, subject to such investment restrictions as may be imposed by law or by regulation
or as may be determined by the Board.

 Art. 18. A Director may be a party to, or otherwise interested in, any transaction or arrangement with the Com-
pany or in which the Company is interested, provided that he has disclosed to the Directors the nature and extent of
any material interest of his therein at the earliest opportunity. Unless the Directors determine otherwise, a Director
may vote in respect of any contract or arrangement or any proposal whatsoever in which he has disclosed a material
interest. Specifically, a Director may vote in respect of any proposal concerning an offer of shares of or by the Company
for subscription, purchase or exchange in which he is or is to be interested as a participant in the underwriting or sub-
underwriting arrangement.

A Director may also vote in respect of any proposal concerning any other company or firm in which he has declared
an interest, direct or indirect, and whether as an officer, shareholder, partner, employee, agent or otherwise howsoever.

 Art. 19. The Company will be bound by the joint signatures of any two Directors or by the joint or single signa-
ture(s) of any Director or officer to whom authority has been delegated by the Board.

 Art. 20. The general meeting of shareholders shall appoint a «réviseur d’entreprises agréé» who shall carry out the
duties prescribed by Article 27 of the 2004 Law.

 Art. 21. The net asset value per Share (the «Net Asset Value») and the price for the issue and redemption (if any),
of the Shares shall be determined by the Company not less than once in a quarter, as the Board may decide (every such
day or time for determination thereof being referred to herein as a «Valuation Day»), but so that no day observed as a
holiday by banks in Luxembourg or London and no Saturday or Sunday shall be a Valuation Day.

The Company may suspend the determination of the Net Asset Value of the Shares, and may suspend the issue and
redemption (if any) of the Shares during:

(i) any period when any emergency exists as a result of which disposal by the Company of Investments which consti-
tute a substantial portion of the assets of the Company is not practically feasible;

(ii) any period when for any reason it is not possible to transfer monies involved in the acquisition or disposition or
realisation of Investments comprising assets of the Company;

(iii) any period when for any reason the prices of any Investments comprising assets of the Company cannot be rea-
sonably, promptly or accurately ascertained;

(iv) any period (other than ordinary holiday or customary weekend closings) when any market is closed which is the
main market or stock exchange for a significant part of the Investments, or in which trading thereon is restricted or
suspended;

(v) any period when proceeds of any sale of the Shares cannot be transmitted to or from the Company’s account;
(vi) in case of a decision to liquidate the Company, on or after the day of publication of the first notice convening the

general meeting of shareholders for that purpose.
The Directors shall suspend the issue and redemption (if any) of Shares forthwith upon the occurrence of an event

causing it to enter into liquidation.
Investors who have made an application for subscription shall be notified of any such suspension within fourteen days

of their request and will be promptly notified of the termination of such suspension.

 Art. 22. The Net Asset Value per Share in the Company shall be expressed in US Dollars and shall be determined
as of any Valuation Day by dividing the Net Assets of the Company, being the value of the assets less the liabilities, on
any such Valuation Day, by the number of Shares then outstanding in the Company, in accordance with the Valuation
Rules set forth below. The Net Asset Value per Share may be rounded up or down to the nearest cent as the Directors
shall determine. If since the time of determination of the Net Asset Value there has been a material change in the quo-
tations in the markets on which a substantial portion of the investments of the Company are dealt in or quoted, the
Company may, in order to safeguard the interests of the Shareholders and the Company, cancel the first valuation and
carry out a second valuation.

The valuation of the Net Asset Value per Share shall be made in the following manner:
I. The assets of the Company shall include:
1. all cash on hand or on deposit, including any interest accrued thereon; 
2. all bills and demand notes payable and accounts receivable (including proceeds of securities sold but not delivered);
3. all bonds, time notes, shares, stock, debentures, debenture stocks, subscription rights, warrants, options and other

securities, financial instruments and similar assets owned or contracted for by the Company (provided that the Com-
pany may make adjustments with regard to fluctuations in the market value of securities caused by trading ex-dividends,
ex-rights, or by similar practices);

4. all stock dividends, cash dividends and cash distributions receivable by the Company to the extent information ther-
eon is reasonably available to the Company;

5. all interest accrued on any interest-bearing assets owned by the Company except to the extent that the same is
included or reflected in the principal amount of such asset;
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6. the preliminary expenses of the Company, including the cost of issuing and distributing Shares of the Company,
insofar as the same have not been written off;

7. all other assets of any kind and nature including expenses paid in advance.
The value of such assets shall be determined by the Board as follows:
(i) All Investments quoted, listed, traded or dealt in on any market shall be valued by reference to the latest available

quoted trade price (or, in the absence of any trades, at the latest available bid price) prevailing as at the close of business
on such market on the Valuation Day as of which such calculation is to be made or prevailing at such other time as the
Directors may determine, provided that: 

(a) if the Investment is normally listed, quoted or dealt in on more than one market, the relevant market shall be the
market which the Directors determine provides the fairest criterion of value for the Investment;

(b) if no closing price is available or if the last closing price is unrepresentative in the opinion of the Directors the
Investment shall be valued at such value as shall be certified by a competent person, firm or corporation which, in the
opinion of the Directors, provides a satisfactory market in any part of the world in such Investments or by a stockbroker
or other professional person approved for the purpose by the Custodian or such value as the Directors, in consultation
with the Investment Manager, with the approval of the Custodian, considers in the circumstances to be fair;

(c) for the purposes of ascertaining market dealing prices the Directors shall be entitled to use and to rely upon Extel
(i.e. the Exchange Telegraph Prices Tape) or other recognised systems of valuation dissemination approved by the Di-
rectors.

(ii) Notwithstanding the provisions of paragraph (i) above, all calculations based on the value of Investments traded
or dealt in on any over-the-counter market (OTC Market) which is the principal OTC Market therefore shall be made
by reference to the latest available bid price quoted thereon provided always that if the Directors in their discretion
consider that the prices prevailing on an OTC Market other than the principal OTC Market for any such Investment
provide in all circumstances fairer criteria of value in relation to any such Investment, they may adopt such prices;

(iii) Any investment which is not normally listed, quoted, dealt in or traded on a market shall be valued in accordance
with guidelines issued from time to time by the British Venture Capital Association. This will ordinarily result in
unquoted investments being initially valued at cost. A revaluation of unquoted investments above or below costs will be
made by the Directors, on the advice of the Investment Manager when, in the opinion of the Investment Manager, it is
justified by a significant event or change of circumstances which affects the valuation of the investment. In these cases,
revaluation will be based upon the financial statements of the entity in which the Company has invested (balance sheet
and statement of earnings for the most recent calendar year for which such statements are available prepared in accord-
ance with International Accounting Standards), its performance in the calendar quarter, developments within such en-
tity’s business and other factors which the Company’s Investment Manager exercising prudence and good faith deems
to be pertinent. In addition the Investment Manager will consider yields or prices of comparable securities where avail-
able as well as estimated market impact of sale of significant holdings.

(iv) Cash deposits and similar Investments will be valued at their face value with interest accrued to the close of busi-
ness in the jurisdiction in which the deposit account and/or Investments are held on the Valuation Day as of which such
calculation is to be made, unless the Directors in their sole discretion consider it appropriate to make any adjustment
to reflect the true value thereof;

(v) Derivative instruments other than derivative instruments valued in accordance with paragraphs (i) and (ii) above
shall be valued at such price as the Directors in good faith, and in consultation with the Investment Manager, consider
represents the best probable realisation value of the derivative instrument;

(vi) Forward currency contracts shall be valued by reference to their redemption price taking into account any gains
or losses incurred in respect of such contracts;

(vii) Investments in Collective Investment Schemes shall be valued on the basis of the redemption price or market
price of such units or shares on the Valuation Day as of which the valuation is made;

(viii) Notwithstanding the provisions of paragraphs (i) and (ii) above hereof, in determining the value of any Investment
the Directors may, with the approval of the Custodian, permit a method of valuation other than that contained in par-
agraphs (i) and (ii) above to be used if it considers that such valuation better reflects the true value of an Investment;

(ix) If any Investment is realised or contracted to be realised at a known value, the net proceeds of such realisation
shall be taken into account in lieu of any other method of determining the value of the Investment concerned, and if any
Investment is acquired or contracted to be acquired at a known value for a consideration payable out of the assets of
the Company, such Investment shall be included among the assets of the Company and valued in accordance with the
foregoing provisions in lieu of the cost of acquisition.

In calculating the Net Asset Value, all liabilities of the Company including fees due and such contingency provisions
and allowances as the Directors consider appropriate in respect of the costs and expenses payable by the Company,
will be deducted. There will, however, be included in the valuation any interest, dividend or debts accrued, received or
receivable as at the relevant Valuation Date.

The value of all assets and liabilities not expressed in US Dollars will be converted into US Dollars at the spot rate
of exchange prevailing in Luxembourg on the relevant Valuation Day. If such quotations are not available, the rate of
exchange will be determined in good faith by or under procedures established by the Board.

The Board in its discretion, may permit some other method of valuation to be used, if it considers that such valuation
better reflects the fair value of any asset of the Company.

All Valuation Rules and determinations shall be interpreted and made in accordance with Luxembourg law and Inter-
national Accounting Standards.
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The reasonableness of the determination by the Company of the fair value of the Investments will be subject to annual
examination by the Auditor as part of the annual audit of the Company’s financial statements and upon which they will
express their independent opinion.

In the absence of negligence, wilful default, fraud or manifest error, every decision in calculating the Net Asset Value
taken by the Board or by any bank, company or other organisation which the Board may appoint for the purpose of
calculating the Net Asset Value or by the Auditor in examining the reasonableness of any such valuation, shall be final
and binding on the Company and present, past or future Shareholders.

II. The liabilities of the Company shall include:
1. all loans, bills and accounts payable;
2. all accrued interest on loans of the Company (including accrued fees for commitment for such loans);
3. all accrued or payable expenses (including administrative expenses, advisory and investment management fees, in-

cluding performance fees, and corporate agent’s fees);
4. all known liabilities, present and future, including all matured contractual obligations for payments of money or

property, including the amount of any unpaid distributions declared by the Company;
5. an appropriate provision for future taxes based on capital and income to the Valuation Day, as determined from

time to time by the Company, and other reserves (if any) authorised and approved by the Board of Directors, as well
as such amount (if any) as the Board of Directors may consider to be appropriate allowance in respect of any contingent
liabilities of the Company;

6. all other liabilities of the Company of whatsoever kind and nature reflected in accordance with Luxembourg law
and International Accounting Standards. In determining the amount of such liabilities the Company shall take into ac-
count all expenses payable by the Company which shall comprise, without limitation formation expenses, fees payable
to its Investment Manager including performance related fees, fees and expenses payable to its accountants, the custo-
dian and its correspondents, domiciliary, corporate registrar and transfer agents, any placing or structuring agent and
permanent representatives in places of registration, as well as any other agent employed by the Company, the remu-
neration of the Directors and their reasonable out-of-pocket expenses, (including insurance coverage and reasonable
travelling costs in connection with Board meetings), fees and expenses for legal and auditing services (including due dil-
igence expenses relating to potential investments), any fees and expenses involved in registering and maintaining the
registration of the Company with any Governmental agencies or stock exchanges in the Grand Duchy of Luxembourg
and in any other country, reporting and publishing expenses, including the cost of preparing printing, advertising and
distributing prospectuses, explanatory memoranda, periodic reports and registration statements, the cost of printing
certificates, and the costs of any reports to Shareholders, expenses incurred in determining the Net Asset Value, the
cost of convening and holding Shareholders’ and Directors’ meetings, all taxes, duties, governmental and similar charges,
and all other operating expenses, including the cost of buying and selling assets, the cost of publishing the issue and re-
demption prices (if any), interest, bank charges, currency conversion costs, brokerage, postage, telephone and telex.
The Company may accrue administrative and other expenses of a regular or recurring nature based on an estimated
amount rateably for yearly or other periods.

III. For the purpose of this article:
1. Shares of the Company to be redeemed under Articles 6 and 9 hereof shall be treated as existing and taken into

account until immediately after the time specified by the Board on the Valuation Day on which such valuation is made,
and from such time and until paid by the Company the price therefore shall be deemed to be a liability of the Company;

2. Shares to be issued by the Company shall be treated as being in issue as from the time specified by the Board on
the Valuation Day on which such valuation is made, and from such time and until received by the Company the price
therefore shall be deemed to be a debt due to the Company;

3. All investments, cash balances and other assets expressed in currencies other than the currency in which the Net
Asset Value is calculated shall be valued after taking into account the market rate or rates of exchange in force at the
date and time for determination of Net Asset Value of Shares; and

4. Where on any Valuation Day the Company has contracted to:
- purchase any asset, the value of the consideration to be paid for such asset, shall be shown as a liability of the Com-

pany and the value of the asset to be acquired shall be shown as an asset of the Company;
- sell any asset, the value of the consideration to be received for such asset shall be shown as an asset of the Company

and the asset to be delivered shall not be included in the assets of the Company;
- provided however, that if the exact value or nature of such consideration or such asset is not known on such Val-

uation Day, then its value shall be estimated by the Company.

 Art. 23. The accounting year of the Company shall begin on the first day of April in each year and shall terminate
on the last day of March in the following year. The accounts of the Company shall be expressed in US dollar. A copy of
the annual accounts, including the audited balance sheet and profit and loss account and the Directors’ report will be
sent to registered shareholders or, in case bearer Shares are issued, further published not less than 15 days prior to
each annual general meeting of shareholders.

 Art. 24. The general meeting of shareholders shall, upon the proposal of the Board, determine how the annual prof-
its shall be disposed of. Dividends, if any, will be declared on the number of Shares outstanding at the dividend record
date, as that date is determined by the Board in the case of an interim dividend or by the general meeting of shareholders
of the Company in the case of the final dividend, and will be paid to the holders of such Shares within two months of
such declaration.

The Board may declare and pay an interim dividend in accordance with all applicable laws. The Shareholders may
authorize the Board to declare distributions.
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The net assets of the Company may be distributed, subject to the minimum capital of the Company as defined under
Article 5 hereof being maintained.

 Art. 25. In the event of a dissolution of the Company, liquidation shall be carried out by one or several liquidators
who may be physical persons or legal entities, named by the meeting of shareholders effecting such dissolution and which
shall determine their powers and their compensation, pursuant to the 2004 Law. The net proceeds of liquidation shall
be distributed by the liquidators to the holders of Shares in proportion of their holding of Shares. The liquidator may
make distributions in specie provided that an independent valuation of the assets to be so distributed is obtained.

 Art. 26. These Articles of Incorporation may be amended from time to time by a meeting of shareholders, subject
to the quorum and majority requirements provided by the law on commercial companies of 10 August 1915 (the «1915
Law») unless otherwise provided by these Articles.

 Art. 27. All matters not governed by these Articles of Incorporation shall be determined in accordance with the
1915 Law and the 2004 Law.»

Fifth resolution

The meeting resolved, by all votes in favour to appoint Mr Edward Van Kleeck Jaycox, managing director, residing in
Washington D.C. U.S.A., as new director of the Company.

His term of office will expire at the annual general meeting of the shareholders to be held in 2006.

Sixth resolution

The Chairman suggested to the meeting that as a consequence of this meeting being held later than 30 September
2005, the effective date of the restructuring of the Company be at a later date, being not later than 31 December 2005.
Such effective date shall be recorded by anyone director of the Company before a Luxembourg notary.

The meeting resolved, by all votes in favour that the effective date of the resolutions 1 to 5 above shall be determined
by anyone director of the Company and that anyone director be authorized to record such date before a Luxembourg
notary.

There being no further item on the Agenda, the meeting was then adjourned and these minutes signed by the mem-
bers of the bureau and the notary. 

Whereof the present deed was drawn up in Luxembourg, on the day named at the beginning of this document.
The undersigned notary who knows English, states herewith that on request of the above appearing persons the

present deed is worded in English followed by a French version; on request of the same person and in case of any dif-
ferences between the English and the French text, the English version shall prevail.

Suit la traduction française du texte qui précède: 

L’an deux mille cinq, le vingt octobre.
Par-devant Nous, Maître Henri Hellinckx, notaire de résidence à Mersch (Grand-Duché de Luxembourg).

S’est tenue une assemblé générale extraordinaire des actionnaires de West Africa Growth Fund (la «Société»), une
société anonyme ayant le statut de société d’investissement à capital variable, ayant son siège social 16, boulevard Royal,
L-2449 Luxembourg, inscrite au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg sous le numéro B-58.014, cons-
tituée suivant acte reçu par Maître Edmond Schroeder, notaire de résidence à Mersch, en date du 14 mars 1997, publié
au Mémorial Recueil des Sociétés et Associations numéro 195 du 18 avril 1997. Les statuts de la société ont été modifiés
en dernier lieu suivant acte reçu par le notaire instrumentant en date du 29 juin 2004, publié au Mémorial Recueil des
Sociétés et Associations numéro 792 du 3 août 2004. 

L’assemblée est déclarée ouverte à 10 heures
et est présidée par Monsieur Claude Bouillon, employé privé, demeurant professionnellement à Luxembourg, 
Le Président désigne comme secrétaire Monsieur Pierre Reuter, avocat à la cour, demeurant professionnellement à

Luxembourg,
L’assemblée élit aux fonctions de scrutateur Mademoiselle Marie-José Fernandes, employée privée, demeurant pro-

fessionnellement à Luxembourg,
Le bureau de l’assemblée ayant ainsi été constitué, le Président a déclaré et prié le notaire d’acter que:
1. L’assemblée a été convoquée par convocations, contenant son agenda, envoyées à chaque actionnaire par lettre

recommandée en date du 11 octobre 2005.
2. Les actionnaires présents ou représentés, les procurations des actionnaires représentés ou le nombre d’actions

détenues par chacun d’eux sont renseignés sur une liste de présence signée par les actionnaires, les représentants des
actionnaires représentés ainsi que par les membres du bureau. Cette liste de présence demeurera jointe à l’original du
présent acte et sera enregistrée avec celui-ci.

Les procurations des actionnaires représentés paraphées ne varietur par les parties comparantes resteront égale-
ment attachées au présent acte.

3. Il résulte de ladite liste de présence que parmi les un million cinq cent quatre-vingt-quatorze mille deux cents
(1.594.200) actions émises par la Société, un million quatre cent soixante-six mille neuf cent vingt-deux (1.466.922) ac-
tions sont représentées à l’assemblée qui est ainsi régulièrement constituée avec un quorum supérieur à 50% des actions
émises par la Société.

4. le président constate que l’assemblée a été dûment constituée et qu’elle est en mesure d’adopter valablement des
décisions dans le cadre de son ordre du jour.
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5. L’ordre du jour est le suivant:

Ordre du jour

1. voter en faveur de la Restructuration;
2. voter en faveur de la modification des statuts du Fonds;
3. en particulier, voter en faveur de la modification de la clause concernant l’objet social de la société, qui sera rédigée

comme suit: «L’objet social de la Société est l’investissement des fonds mis à sa disposition en capital à risque, dans la
définition la plus large donnée à ce terme selon la loi du 15 juin 2004 concernant la société d’investissement en capital
à risque. La Société peut également investir les fonds mis à sa disposition dans tous autres investissements permis par
la loi et dans le respect de son objet. Par ailleurs, la Société peut prendre toutes mesures et faire toutes opérations
qu’elle jugera utiles à l’accomplissement et au développement de son objet au sens le plus large permis par la loi du 15
juin 2004 concernant la société d’investissement en capital à risque.»;

4. changer la dénomination du Fonds en WEST AFRICA GROWTH SICAR, S.A.;
5. nommer Mr Edward Van Kleeck Jaycox comme nouvel administrateur du Fonds, sous réserve de l’approbation de

cette nomination par l’autorité de surveillance du Luxembourg;
6. déterminer la date effective de la Restructuration et des points b) à e) ci-dessus, qui ne devra pas être plus tard

que le 30 septembre 2005, et
7. voter et approuver toute résolution proposée à l’AGE, jugée utile ou appropriée dans le contexte de la Restruc-

turation.
L’assemblée ayant pris connaissance de l’agenda, le Président a soumis au vote de l’assemblée les résolutions suivan-

tes:

Première résolution

L’assemblée décide à l’unanimité de voter en faveur de la restructuration de la Société en société d’investissement
en capital à risque.

Deuxième résolution

L’assemblée décide à l’unanimité de modifier la clause concernant l’objet social de la société, qui sera rédigée comme
suit: «L’objet social de la Société est l’investissement des fonds mis à sa disposition en capital à risque, dans la définition
la plus large donnée à ce terme selon la loi du 15 juin 2004 concernant la société d’investissement en capital à risque.
La Société peut également investir les fonds mis à sa disposition dans tous autres investissements permis par la loi et
dans le respect de son objet. Par ailleurs, la Société peut prendre toutes mesures et faire toutes opérations qu’elle jugera
utiles à l’accomplissement et au développement de son objet au sens le plus large permis par la loi du 15 juin 2004 con-
cernant la société d’investissement en capital à risque (la «Loi de 2004»).».

Troisième résolution

L’assemblée décide à l’unanimité de changer la dénomination du Fonds en WEST AFRICA GROWTH SICAR, S.A.

Quatrième résolution

L’assemblée décide à l’unanimité de voter en faveur de la modification des statuts de la Société, qui seront rédigés
comme suit:

«Art. 1er. Il est formé entre les comparants et tous ceux qui deviendront propriétaires des actions, une société ano-
nyme ayant la forme d’une société d’investissement en capital à risque («Sicar») sous la dénomination de WEST AFRICA
GROWTH SICAR, S.A.

Art. 2. La société est constituée pour une durée de dix ans à compter de la date de clôture (étant la date à laquelle
la période initiale d’offre prend fin) sauf si les actionnaires conviennent endéans les trente jours précédant le dixième
anniversaire de la date de clôture conformément aux conditions décrites à l’article 26 des statuts que la durée de dix
ans de la société est prolongée jusqu’à une date postérieure à celle du dixième anniversaire de la date de clôture. A la
fin de cette période de dix ans (ou à la fin de la période prolongée telle qu’elle peut être convenue par les actionnaires)
et sous réserve de la décision d’une dissolution anticipée, la société rachètera toutes les actions qui seront émises à ce
jour. La société peut être dissoute à tout moment après la date du cinquième anniversaire de l’investissement de la to-
talité du Capital souscrit et du capital qui sera souscrit en vertu d’engagements pris par les actionnaires («Committed
Capital») (tel que défini dans le prospectus de la Société) par décision de l’assemblée générale des actionnaires adoptée
dans les conditions décrites à l’article 26 des statuts. Avant la date du cinquième anniversaire de l’investissement de la
totalité du capital souscrit et du capital qui sera souscrit en vertu d’engagements pris par les actionnaires («Committed
Capital»), la société ne peut être dissoute que par une résolution unanime des actionnaires sauf dispositions contraires
de la loi. Nonobstant les deux phrases qui précèdent, la société peut être dissoute à tout moment par décision des ac-
tionnaires adoptée dans les conditions décrites à l’article 26 des statuts, si le nombre minimum de souscriptions, tel qu’il
est déterminé de temps à autre par le Conseil d’administration, n’est pas atteint. Cet article ne peut faire l’objet d’une
modification par une décision des actionnaires sauf par un vote unanime.

Art. 3. L’objet de la Société est d’investir les fonds dont elle dispose en capital à risqué, dans le sens le plus large
permis par la loi du 15 juin 2004 sur la société d’investissement en capital à risque.

La Société peut également investir les fonds dont elle dispose dans tous autres actifs autorisés par la Loi et cohérents
avec son objet. Par ailleurs, la Société peut prendre toutes mesures et engager toute activité qu’elle jugera nécessaire à
l’accomplissement et au développement de son objet, au sens le plus large permis par la loi du 15 juin 2004 sur la société
d’investissement en capital à risque (la «Loi de 2004»).



3920
 Art. 4. Le siège social de la Société est établi à Luxembourg-Ville, au Grand-Duché de Luxembourg. Il peut être créé
par résolution du Conseil d’administration («le Conseil» ou «les Administrateurs») des succursales ou autres bureaux
tant au Luxembourg qu’à l’étranger. 

Au cas où le Conseil estimerait que des événements extraordinaires d’ordre politique ou militaire, de nature à com-
promettre l’activité normale de la Société à son siège social ou encore la communication aisée entre son siège et des
personnes se trouvant à l’étranger, se sont produits ou sont imminents, le siège social pourra être transféré provisoi-
rement à l’étranger jusqu’à cessation complète de ces circonstances anormales; de telles mesures temporaires n’auront
toutefois aucun effet sur la nationalité de la Société, laquelle, nonobstant le transfert provisoire de son siège, restera
une société luxembourgeoise.

 Art. 5. Le capital de la Société sera représenté par des actions entièrement libérées, sans mention de valeur, et sera
à tout moment égal à la somme des actifs nets de la Société, établis conformément à l’article 22 des statuts. Le capital
minimum sera celui prévu par la Loi, soit un million d’euros (EUR 1.000.000,-). Le capital minimum de la Société doit
être atteint dans un délai de douze mois à partir de la date à laquelle la Société a été agréée en tant que Sicar selon la
loi luxembourgeoise.

 Art. 6. La Société est une Sicar de type fermé. Il en résulte que les actions ne peuvent être rachetées à la demande
de l’actionnaire.

La Société peut néanmoins racheter ses actions chaque fois que le Conseil l’estime dans le meilleur intérêt de la So-
ciété et suivant les conditions qu’il déterminera et dans les limites imposées par la Loi et par les présents statuts. En
particulier, les actions peuvent, au choix du Conseil, être rachetées au prorata entre des actionnaires existants de la
Société en vue de distribuer aux actionnaires, à la suite d’un investissement par la Société, le produit net d’un tel inves-
tissement, nonobstant toute autre distribution, conformément à l’article 22 des statuts.

La Société peut offrir de racheter jusqu’à un nombre maximum spécifié des actions, dans la mesure où les actionnaires
offrent volontairement les actions au rachat. Dans tous ces cas, les actions offertes par les actionnaires pour le rachat
seront rachetées par la Société dans la plus large mesure possible, sans pourtant dépasser le nombre d’actions que la
Société a offert de racheter. Toute réduction d’actions rachetées en dessous du nombre total d’actions offertes le se-
ront au prorata du nombre d’actions offertes par les actionnaires. Le prix de rachat sera égal à la valeur nette d’inven-
taire par action, déterminée conformément aux dispositions de l’article 22 des statuts, au Jour d’Evaluation spécifié
discrétionnairement par le Conseil, diminuée d’un montant égal aux frais et commissions qui peuvent surgir suite à la
vente des investissements de la Société pour financer un tel rachat lors de la date de rachat.

Le prix de rachat par action sera payable pendant une période déterminée par le Conseil qui n’excédera normalement
pas quatorze jours ouvrables à partir du Jour d’Evaluation applicable, pourvu que les certificats d’actions, s’il y en a, ou
toute autre preuve de propriété jugée probante par la Société, aient été reçus par la Société (le tout sans préjudice des
dispositions de l’article 21 des statuts).

Le paiement du prix de rachat est normalement effectué en USD ou dans une autre devise déterminée par le Conseil.
Le paiement du prix de rachat peut être retardé lorsqu’il existe des dispositions légales spécifiques telles que des

restrictions de change ou des circonstances indépendantes de la volonté de la Société qui rendent le transfert du prix
de rachat au pays où le rachat est demandé, impossible ou la réalisation d’un investissement ou le rapatriement du pro-
duit de la vente impraticable.

Toutes les actions rachetées seront annulées.
La Société peut racheter toutes les actions émises à tout moment dans les circonstances suivantes:
(i) si une loi est adoptée qui rend la continuation de la Société contraire à la loi, ou de l’avis raisonnable des Admi-

nistrateurs, irréalisable ou imprudente; ou
(ii) si, selon l’avis raisonnable des Administrateurs, il existe un changement important au détriment de la Société, con-

cernant son traitement fiscal; ou
En pareils cas, la Société sera dissoute conformément aux dispositions de l’article 25 des statuts.

 Art. 7. Le Conseil peut décider d’émettre des actions sous forme nominative ou au porteur. Pour les actions au
porteur, des certificats s’il en est émis, le seront en des multiples déterminés par le Conseil. Si un propriétaire d’actions
au porteur demande l’échange de ses certificats contre des certificats de multiples différents, ou leur conversion en ac-
tions nominatives (ou vice versa), un tel échange se fera aux frais usuels. Dans l’hypothèse où il existe des actions no-
minatives, si le Conseil décide que les actionnaires peuvent choisir de ne pas recevoir de certificats d’actions et si un
actionnaire choisit de ne pas recevoir de certificat d’actions, il recevra une confirmation pour la détention de ses actions.
Si un actionnaire nominatif désire que plus d’un certificat soit émis pour ses actions, il pourra encourir les frais usuels
de ce chef.

Des frais ne pourront pas être mis en compte lors de l’émission d’un certificat pour le solde des actions détenues à
la suite d’un transfert ou d’un rachat d’actions. Les certificats d’actions seront signés par deux Administrateurs ou par
un Administrateur et par un fondé de pouvoirs dûment autorisé à cet effet par le Conseil. Les signatures des Adminis-
trateurs peuvent être manuscrites, imprimées ou par facsimile. La signature du fondé de pouvoir autorisé à cet effet sera
manuscrite. La Société pourra émettre des certificats d’actions provisoires dans des formes qui seront déterminées par
le Conseil de temps à autre.

Les actions peuvent à tout moment être émis à la discrétion du Conseil et ne seront émises qu’après acceptation de
la souscription et sous réserve du paiement du prix, qui est la Valeur Nette d’Inventaire par action, conformément à
l’article 22 des statuts. Le souscripteur recevra, sans retard indu, la délivrance de certificats d’action définitifs ou, ainsi
qu’il a été dit ci-avant, une confirmation pour la détention de ses actions.

Le paiement de dividendes, s’il y a lieu, se fera aux actionnaires, pour les actions nominatives, à l’adresse élue portée
au registre des actionnaires (le «Registre»), ou à une autre adresse fournie aux Administrateurs par écrit, et pour les
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actions au porteur sur présentation des coupons de dividende appropriés à l’agent ou aux agents désignés par la Société
à cet effet. 

Toutes les actions nominatives seront inscrites dans le Registre qui sera tenu par la Société ou par une ou plusieurs
personnes désignées à cet effet par la Société et l’inscription indiquera le nom de chaque propriétaire d’actions nomi-
natives, sa résidence ou son domicile élu, ainsi que le nombre des actions détenues par lui (et dans le cas de copropriété
d’actions seulement l’adresse du premier copropriétaire nommé). Tout transfert d’une action nominative sera inscrit
dans le Registre, après le paiement des frais usuels tels qu’ils seront approuvés par le Conseil. 

Les actions ne peuvent être cédées qu’à des investisseurs remplissant les critères d’éligibilité des investisseurs avertis,
tels que décrits dans l’article 2 de la Loi de 2004, mais seront par ailleurs libres de toute restriction du droit de transférer
et de toute charge en faveur de la Société. Un transfert d’actions entraînera le transfert de toutes les obligations qui y
sont attachées.

Le transfert d’actions au porteur se fera au moyen de la délivrance du certificat d’actions correspondant. Le transfert
d’actions nominatives se fera par remise à la Société du ou des certificats, s’il en a été émis avec tous autres documents
de transfert jugés probants par la Société, ou au moyen d’une déclaration écrite de transfert inscrite au Registre, datée
et signée par le cédant et par le cessionnaire ou par des personnes dûment mandatées à cet effet par procuration. 

Tout actionnaire nominatif devra fournir à la Société une adresse à laquelle toutes les communications et informations
de la Société pourront être envoyées. Cette adresse sera inscrite également dans le Registre. En cas de copropriété
d’actions (cette copropriété d’actions étant limitée à un maximum de quatre personnes), une adresse seulement sera
insérée et toutes communications seront envoyées seulement à cette adresse. 

Au cas où un tel actionnaire ne fournit pas d’adresse à la Société, mention pourra en être faite dans le Registre par
la Société, et l’adresse de l’actionnaire sera censée être au siège social de la Société ou à telle autre adresse que de
temps à autre la Société déterminera, ceci jusqu’à ce qu’une autre adresse ait été fournie par l’actionnaire. L’actionnaire
pourra à tout moment faire modifier l’adresse inscrite dans le Registre par une déclaration écrite envoyée à la Société
à son siège social, ou à telle autre adresse que de temps à autre la Société pourra déterminer. 

Des fractions d’actions nominatives peuvent être émises, si le Conseil en décide ainsi. Les fractions d’actions ne con-
féreront pas de droit de vote, mais donneront droit, selon les conditions à déterminer par la Société, à une fraction
correspondante du dividende. Pour les actions au porteur, seuls seront émis des certificats attestant un nombre entier
d’actions.

 Art. 8. Lorsqu’un actionnaire peut prouver de façon satisfaisante à la Société que son certificat d’actions a été égaré,
endommagé ou détruit, un duplicata peut, à sa demande, être émis aux conditions et garanties que la Société détermi-
nera, notamment moyennant une garantie fournie par une compagnie d’assurance, sans préjudice de toute autre forme
de garantie que la Société pourra choisir. A partir de l’émission d’un nouveau certificat d’actions, lequel portera la men-
tion qu’il s’agit d’un duplicata, le certificat originaire sur la base duquel le nouveau certificat a été émis, deviendra sans
valeur. 

La Société peut, à son gré, mettre en compte à l’actionnaire tous frais exceptionnels encourus lors de l’émission d’un
duplicata ou d’un nouveau certificat en remplacement d’un certificat égaré, endommagé ou détruit.

 Art. 9. Lorsqu’il est porté à la connaissance des administrateurs qu’un actionnaire est un ressortissant des Etats-
Unis d’Amérique ou qu’il détient des actions pour le compte d’un ressortissant des Etats-Unis d’Amérique de sorte que
le nombre des ressortissants des Etats-Unis d’Amérique connu des administrateurs en tant que bénéficiaires économi-
ques des actions selon le «United States Investment Company Act de 1940» dépasse quatre-vingt-dix ou tout nombre
inférieur que les administrateurs décident de temps à autre ou que l’enregistrement de la société en tant que «invest-
ment company» est requis selon le «United States Investment Company Act de 1940» ou que la participation des inves-
tisseurs ERISA et des «employee benefit plans» dans le capital de la société dépasse vingt-cinq pour cent du nombre
d’actions de la société (ou tout autre pourcentage inférieur qui peut être décidé par les administrateurs) ou qu’il en
résulte que les avoirs de la société peuvent être considérés comme des «plan assets» selon le «ERISA» ou que les actions
sont détenues dans des circonstances, qui selon l’avis des administrateurs nécessiterait que les actions de la société
soient enregistrées sous le «United States Securities Act de 1933» («l’Acte de 1933») ou occasionne la perte par la
société (ou par ses agents) du bénéfice de l’exemption prévue selon l’Acte de 1933 sur base de laquelle les actions ont
été offertes ou vendues, ou qu’un actionnaire détient des actions en violation de toute loi applicable ou exigence ou, de
l’avis des administrateurs, portent préjudice au statut fiscal ou au siège de la société ou causent à la société tout désa-
vantage pécuniaire, les administrateurs peuvent notifier à l’actionnaire (détenteur de l’action) de transférer ses actions
à une personne qu’ils désignent et de leur fournir la preuve de ce transfert ou de faire requête à la société de racheter
les actions endéans les trente jours de la notification. Le détenteur des actions ne pourra faire valoir aucun droit ou
privilège attachés à ces actions, jusqu’à ce qu’un tel transfert ou rachat soit effectué. Si le transfert ou le rachat exigé n’a
pas eu lieu dans les 30 jours après la notification, les actions concernées peuvent être rachetées de force.

La procédure décrite ci-dessus et le rachat obligatoire s’applique également aux actionnaires qui ne remplissent pas
les conditions d’éligibilité pour investir dans une Sicar, telles que décrites à l’article 2 de la Loi de 2004.

Le rachat forcé sera effectué en respectant la procédure suivante:
(1) La Société enverra un second préavis (l’ «avis de rachat») à l’actionnaires possédant les titres ou apparaissant au

registre des actions nominatives comme étant le propriétaire des actions à racheter; l’avis de rachat spécifiera les titres
à racheter, la manière suivant laquelle le prix de rachat sera déterminé et le nom de l’acheteur.

L’avis de rachat sera envoyé à l’actionnaire par lettre adressée à sa dernière adresse connue ou à celle inscrite au
registre des actions nominatives.

Immédiatement après la fermeture des bureaux au jour spécifié dans l’avis de rachat, l’actionnaire en question cessera
d’être propriétaire des actions spécifiées dans l’avis de rachat; s’il s’agit d’actions nominatives, son nom sera rayé du
registre des actions nominatives;
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(2) Le prix auquel chaque action spécifiée dans l’avis de rachat sera rachetée (le «prix de rachat») sera basé sur ce
qui est prévu à l’article 6 des statuts.

(3) Le paiement du prix de rachat à l’ancien propriétaire sera effectué en Dollars des Etats-Unis d’Amérique ou telle
autre devise que le Conseil peut déterminer et sera déposé pour paiement à l’ancien propriétaire par la Société, auprès
d’une banque au Luxembourg ou à l’étranger (telle que spécifiée dans l’avis de rachat), après détermination finale du prix
de rachat suite à la remise du ou des certificats, s’il y en a, indiqués dans l’avis de rachat. Dès signification de l’avis de
rachat, l’ancien propriétaire des actions mentionnées dans l’avis de rachat ne pourra plus faire valoir de droit sur ces
actions ni exercer aucune action contre la Société et ses avoirs, sauf le droit de l’actionnaire apparaissant comme étant
le propriétaire des actions de recevoir le prix déposé (sans intérêts) à la banque après remise des certificats, s’il y en a,
ou autre preuve de propriété jugée probante par la Société. Au cas où le prix de rachat n’a pas été réclamé dans les
cinq ans de la date spécifiée dans l’avis de rachat, ce prix ne pourra plus être réclamé et reviendra à la Société. Les Ad-
ministrateurs auront tous les pouvoirs pour prendre de temps à autre les mesures nécessaires et autoriser toute action
au nom de la Société en vue d’opérer ce retour.

(4) L’exercice par la Société des pouvoirs conférés au présent article ne pourra en aucun cas être mis en question
ou invalidé au motif qu’il n’y aurait pas de preuve suffisante de la propriété des actions dans le chef d’une personne ou
que la propriété réelle des actions était autre que celle admise par la Société à la date de l’avis de rachat, sous réserve
que la Société ait, dans ce cas, exercé ses pouvoirs de bonne foi.

En vue de rendre applicables les restrictions susmentionnées:
(a) les certificats, s’il y en a, représentant les actions auront au verso une explication décrivant en substance ces res-

trictions;
(b) à l’exception des ressortissants des Etats-Unis d’Amérique acquérant des actions moyennant le consentement

préalable des Administrateurs, des souscripteurs et toutes les personnes qui demandent l’enregistrement des actions à
tout moment, seront dans l’obligation de faire une déclaration ayant la teneur suivante:

«Le souscripteur déclare ce qui suit:
(i) il comprend et consent que la Société n’a pas été enregistrée sous le «United States Investment Company Act de

1940» tel que modifié et que les actions ne sont pas et ne vont pas être enregistrées sous le «United States Securities
Act de 1933», tel que modifié, ou la loi sur les valeurs mobilières de tout Etat des Etats-Unis d’Amérique;

(ii) il n’est pas un ressortissant des Etats-Unis d’Amérique (tel que défini dans le «Regulation S» sous le «Securities
Act de 1933») tel que modifié, ou s’il est un ressortissant des Etats-Unis d’Amérique, il est un «accredited investor»
(défini selon la Règle («Rule») 501 du Securities Act de 1933, tel que modifié) et il n’a pas investi dix pour cent ou plus
de ses avoirs dans des valeurs mobilières d’émetteurs qui doivent se faire enregistrer en tant que «investment compa-
nies» aux Etats-Unis d’Amérique s’ils avaient plus de cent ressortissants des Etats-Unis d’Amérique comme investis-
seurs;

(iii) il achète les actions pour son propre compte à des fins d’investissement et non de commercialisation et il n’ac-
quiert pas les actions pour le compte ou au bénéfice de tout ressortissant des Etats-Unis d’Amérique avec l’intention
de les offrir, vendre, transférer ou délivrer directement ou indirectement aux Etats-Unis d’Amérique ou pour le compte
ou au bénéfice de tout ressortissant des Etats-Unis d’Amérique; 

(iv) il n’offrira, ne vendra, ne transférera ou ne délivrera directement ou indirectement, toute action aux Etats-Unis
d’Amérique ou pour le compte ou au bénéfice de tout ressortissant des Etats-Unis d’Amérique, que moyennant con-
sentement préalable des Administrateurs;

(v) il a observé les lois des territoires requis, a obtenu les consentements gouvernementaux ou autres nécessaires,
s’est conformé à toutes les formalités requises et s’est acquitté de toutes taxes d’émission, de transfert ou autres taxes
dues en relation avec la souscription dans tout territoire et n’a pas posé d’acte dont il résulte ou pourrait résulter que
la Société agirait en contravention aux exigences réglementaires ou légales de tout territoire, en relation avec l’offre ou
la souscription.

(vi) il est soit (vérifier si applicable):
(a) un «employee benefit plan» (plan au bénéfice d’employés) soumis à ERISA ou toute autre personne ou entité dont

les avoirs seront considérés comme «plan assets» de tel «employee benefit plan» ou «employee benefit plans» selon
ERISA et/ou la Section 4975 du «United States Internal Revenue Code»;

(b) un «pension retirement plan» (plan de pension retraite) non soumis à ERISA ou à la Section 4975 du «United
States Internal Revenue Code», en ce compris tout plan de pension gouvernemental d’un Etat qui n’est pas un Etat des
Etats-Unis d’Amérique ou toute personne ou entité qui achète des actions pour le compte d’un tel «pension plan» (plan
de pension) ou «retirement plan» (plan de retraite);

(c) ni (a) ni (b) ci-dessus;
(vii) il est porté à sa connaissance que suite aux exigences en matière de lutte contre le blanchiment de l’argent dans

leurs Etats respectifs, l’Agent Placeur, l’Agent d’Enregistrement et la société peuvent exiger une identification supplé-
mentaire de tout souscripteur d’actions avant de faire suite à la demande de souscription et l’Agent Placeur, l’Agent
d’Enregistrement et la société seront tenus quitte et indemne et seront indemnisés de toute perte résultant du défaut
de faire suite à la demande de souscription si cette information a été demandée par toute personne à laquelle il est fait
référence ci-dessus et n’a pas été remise par le souscripteur.

(viii) il est porté à sa connaissance et il s’engage à effectuer le paiement en respect du versement final («Versement
Final») endéans les dix jours ouvrables de la date de l’avis de la Société l’enjoignant d’un tel paiement.

(c) chaque investisseur (étant une association, une société un véhicule ou une entité d’investissement autre qu’une
personne physique) ou actionnaire qui se propose à souscrire, acquérir ou détenir dix pour cent ou plus des actions
doit immédiatement; (a) déclarer qu’il n’a pas dix pour cent ou plus de ses avoirs investis dans des valeurs immobilières
d’émetteurs qui sont ou seraient exclus de la définition d’«Investment Company» (Société d’Investissement) selon la
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Section 3 (c) (1) du «Investment Company Act of 1940» ou selon les interprétations y relatives de la Section 7 (d) de
cet «Act» sous réserve de l’exception prévue dans la Section 3 (c) (1) (A) de cet «Act», ou (b) informer par écrit les
Administrateurs du nombre de ressortissants des Etats-Unis détenant une participation ou un intérêt dans tel investis-
seur ou actionnaire. Les investisseurs ou actionnaires remettant l’attestation dont référence est faite au sous-paragraphe
(a) ci-dessus sont enjoints d’informer immédiatement l’Agent d’Enregistrement de l’existence de faits rendant l’attesta-
tion incorrecte et de révéler le nombre de ressortissants des Etats-Unis ou participations dans un tel investisseur ou
actionnaire. De plus, tout actionnaire détenant une participation de dix pour cent ou plus des actions qui est tenu de
faire connaître le nombre d’actionnaires ressortissants des Etats-Unis est dans l’obligation, pour toute la durée de sa
détention d’actions à hauteur de dix pour cent ou plus d’informer immédiatement les Administrateurs par écrit de toute
modification à la hausse ou à la baisse du nombre de ressortissants des Etats-Unis détenant une participation ou un in-
térêt dans tel actionnariat. Les Administrateurs ont le droit de refuser d’attribuer des actions ou d’enregistrer un trans-
fert en faveur de tout investisseur ou actionnaire s’il résulte d’une telle attribution ou d’un tel transfert que tel
investisseur ou actionnaire viendrait à détenir dix pour cent ou plus des actions émises ou considérées comme émises,
de sorte que la Société serait considérée comme ayant plus de quatre-vingt-dix ressortissants des Etats-Unis comme
investisseurs (ou tout nombre inférieur qui peut être décidé par les Administrateurs). Au cas où un actionnaire a acquis
dix pour cent ou plus des actions et qu’il résulte de cette participation que la Société serait considérée comme ayant
plus de quatre-vingt-dix ressortissants des Etats-Unis comme investisseurs (ou tout nombre inférieur tel qu’il peut être
décidé par les Administrateurs), les Administrateurs peuvent racheter le nombre d’actions détenues par un tel action-
naire de sorte que le nombre d’actions détenues par cet actionnaire soit inférieur à dix pour cent des actions.

La Société peut à tout moment exiger de la personne à qui il a été enjoint de transférer ces actions de rapporter de
plus amples preuves qu’elle n’est pas un ressortissant des Etats-Unis et qu’elle n’acquiert pas les actions pour le compte
ou au bénéfice d’un ressortissant des Etats-Unis ou avec l’intention d’offrir ou de vendre ces actions aux Etats-Unis
d’Amérique ou à des ressortissants des Etats-Unis.

Le terme «ressortissant des Etats-Unis», tel qu’utilisé dans les présents statuts, signifie un citoyen ou une personne
des Etats-Unis, toute société, partnership ou autre entité créé ou organisé sous les lois des Etats-Unis ou toute personne
tombant dans la définition de l’expression «US Person» sous la «Regulation S» promulguée sous le «United States
Securities Act de 1933», tel que modifié de temps à autre.

Le terme ressortissant des Etats-Unis tel qu’utilisé dans les présents statuts ne comprend pas tout souscripteur d’ac-
tions de la Société émises lors de la constitution de cette Société quand ces souscripteurs détiennent ces actions ou
tout marchand de valeurs mobilières qui acquiert ces actions avec l’intention de les distribuer à l’occasion d’une émission
de ces actions par la Société.

 Art. 10. Toute assemblée des actionnaires de la Société régulièrement constituée représente tous les actionnaires
de la Société. Les résolutions prises à une telle assemblée lieront tous les actionnaires de la Société.

L’assemblée générale des actionnaires a les pouvoirs les plus larges pour ordonner, faire ou ratifier tous les actes
relatifs à la Société.

 Art. 11. L’assemblée générale annuelle des actionnaires se tiendra conformément à la loi luxembourgeoise à Luxem-
bourg au siège social de la Société ou à tout autre endroit au Luxembourg qui sera fixé dans l’avis de convocation, le
dernier mardi du mois de juin de chaque année à midi. Si ce jour est un jour férié légal à Luxembourg, l’assemblée gé-
nérale annuelle se tiendra le premier jour ouvrable luxembourgeois suivant. L’assemblée générale annuelle pourra se
tenir à l’étranger si le Conseil constate souverainement que des circonstances exceptionnelles le requièrent. 

D’autres assemblées générales des actionnaires pourront se tenir aux heure et lieu spécifiés dans les avis de convo-
cation y relatifs.

 Art. 12. Les quorum et délais requis par la Loi régleront les avis de convocation et la conduite des assemblées des
actionnaires de la Société dans la mesure où il n’en est pas autrement disposé dans les statuts. 

Chaque action donne droit à une voix, sauf les restrictions imposées par les statuts. Tout actionnaire pourra prendre
part aux assemblées des actionnaires en désignant par écrit, par câble, télégramme, télex ou message télécopié une autre
personne comme son mandataire.

Dans la mesure où il n’en est pas autrement disposé par la Loi et les statuts, les décisions lors d’une assemblée gé-
nérale des actionnaires dûment convoquée sont prises par un vote à la majorité simple des actionnaires présents et
prenant part au vote. Une Société peut donner une procuration sous la signature d’un de ses fondés de pouvoirs dûment
qualifiés. 

Le Conseil peut déterminer toutes autres conditions à remplir par les actionnaires pour prendre part à toute assem-
blée générale des actionnaires.

 Art. 13. Les actionnaires se réuniront sur convocation du Conseil à la suite d’un avis énonçant l’ordre du jour, en-
voyée par lettre recommandée au moins 8 jours avant la date de l’assemblée à tout actionnaire à son adresse inscrite
au Registre. 

S’il existe des actions au porteur, l’avis sera en outre publié au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations du
Luxembourg, dans un journal luxembourgeois et dans tels autres journaux que le Conseil décidera.

 Art. 14. La Société sera administrée par un Conseil composé de trois membres au moins; les membres du Conseil
n’auront pas besoin d’être actionnaires de la Société. 

Les Administrateurs sont nommés par l’assemblée générale des actionnaires pour une période maximale de six ans
et jusqu’à ce que leurs successeurs aient été élus et remplissent les conditions requises étant entendu qu’un Adminis-
trateur pourra être révoqué, avec ou sans motif, ou être remplacé à tout moment par une résolution des actionnaires.
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Personne d’autre qu’un Administrateur se retirant de l’assemblée générale ne sera élu au réélu en tant qu’Adminis-
trateur à cette assemblée générale sauf si:

(a) il a été proposé par le Conseil, ou
(b) l’avis signé d’un actionnaire qualifié à voter à cette assemblée (et n’étant pas la personne proposée) a été remis,

pas moins de 10 jours et pas plus de 35 jours avant la date fixée pour cette assemblée, au président du Conseil ou, en
son absence, à un Administrateur, faisant part de l’intention de proposer cette personne à l’élection ou à la réélection,
auquel est joint l’avis signé de la personne en question indiquant sa volonté d’être élue ou réélue, sous réserve que les
actionnaires présents à l’assemblée générale y consentent à l’unanimité, le président de cette assemblée pouvant écarter
les préavis dont question et soumettre à l’assemblée, le nom de toute personne ainsi désignée.

Au cas où le poste d’un Administrateur devient vacant par suite de décès, de démission ou autrement, les Adminis-
trateurs restants pourront se réunir et élire à la majorité des voix un Administrateur pour remplir les fonctions atta-
chées au poste devenu vacant, jusqu’à la prochaine assemblée des actionnaires. 

 Art. 15. Le Conseil pourra choisir parmi ses membres un président et un ou plusieurs vice-présidents. Il pourra
aussi désigner un secrétaire qui n’a pas besoin d’être un Administrateur, et qui aura pour mission de tenir les procès-
verbaux des réunions du Conseil ainsi que des assemblées des actionnaires. Le Conseil se réunira sur la convocation du
président ou de deux Administrateurs, au lieu indiqué dans l’avis de convocation. 

Au cas où un président est désigné, il présidera les assemblées générales des actionnaires et les réunions du Conseil.
Cependant au cas où aucun président n’a été désigné ou en son absence, l’assemblée générale ou le Conseil désigneront
à la majorité des actionnaires ou Administrateurs présents à la réunion en question une autre personne pour assumer
temporairement la présidence. 

Avis écrit de toute réunion du Conseil sera donné à tous les Administrateurs au moins 24 heures avant l’heure prévue
pour celle-ci, sauf s’il y a urgence, auquel cas la nature et les motifs de cette urgence seront mentionnés dans l’avis de
convocation. Il pourra être passé outre à cette convocation de l’assentiment écrit ou par câble, télégramme, télex ou
message télécopié de chaque Administrateur. Une convocation spéciale ne sera pas requise pour une réunion du Conseil
se tenant à une heure et un endroit déterminés dans une résolution préalablement adoptée par le Conseil. 

Tout Administrateur pourra se faire représenter lors d’une réunion du Conseil en désignant par écrit, par câble, té-
légramme, télex ou message télécopié un autre Administrateur comme son mandataire. Les Administrateurs peuvent
également voter par écrit ou par câble, télégramme ou télex ou message télécopié. 

Les Administrateurs ne pourront agir que dans le cadre de réunions du Conseil régulièrement convoquées. Les Ad-
ministrateurs ne pourront engager la Société par leur signature individuelle, à moins d’y être spécifiquement autorisés
par une résolution du Conseil. 

Le Conseil ne pourra délibérer et agir valablement que si au moins deux des Administrateurs sont présents ou re-
présentés à une réunion du Conseil, qui peut se tenir sous la forme d’une conversation téléphonique. Les décisions sont
prises à la majorité des voix des Administrateurs présents ou représentés à une telle réunion ou qui y participent par
téléphone. Le président de la réunion n’aura en aucune circonstance une voix prépondérante. 

Les décisions du Conseil peuvent également être prises par résolution circulaire identique en ses termes, qui peut
être signée sur un ou plusieurs documents par tous les Administrateurs, ou moyen d’un message par télécopieur con-
firmé par écrit. 

Le Conseil nommera, de temps à autre, les directeurs et fondés de pouvoir de la Société, dont un directeur adminis-
tratif, un secrétaire, et un directeur administratif adjoint ou d’autres fondés de pouvoirs jugés nécessaires pour conduire
les affaires et la gestion de la Société. Pareilles nominations peuvent être révoquées à tout moment par le Conseil. Les
directeurs et fondés de pouvoirs n’ont pas besoin d’être Administrateurs ou actionnaires de la Société. 

A moins que les statuts n’en décident autrement, les directeurs et fondés de pouvoir auront les pouvoirs et les char-
ges qui leur sont attribués par le Conseil. 

Le Conseil peut déléguer ses pouvoirs relatifs à la gestion journalière de la Société et à l’exécution d’opérations en
vue de l’accomplissement de son objet et de la poursuite de l’orientation générale de sa gestion, à des personnes phy-
siques ou morales qui n’ont pas besoin d’être des Administrateurs. Le Conseil peut également faire toute délégation de
pouvoirs, de décision et de pouvoir d’appréciation, à des comités qui comprendront la personne ou les personnes
(membres ou non du Conseil) qu’il désignera.

 Art. 16. Les procès-verbaux des réunions du Conseil seront signés par la personne qui en aura assumé la présidence
ou par le secrétaire. 

Les copies ou extraits de ces procès-verbaux destinés à servir en justice ou ailleurs seront signés par ce président,
ou par le secrétaire, ou par deux Administrateurs.

 Art. 17. Le Conseil est investi des pouvoirs les plus larges pour accomplir tous actes d’administration et de dispo-
sition dans l’intérêt de la Société. Tous les pouvoirs non expressément réservés par la Loi ou les statuts à l’assemblée
générale des actionnaires sont de la compétence du Conseil.

Le Conseil aura, sans limiter ce qui précède, la faculté de déterminer la politique de la Société et la politique d’inves-
tissement, moyennant les restrictions d’investissement imposées par la loi ou par des règlements ou telles que déter-
minées par le Conseil.

 Art. 18. Un Administrateur peut être partie ou peut avoir un intérêt dans toute transaction ou arrangement avec
la Société ou dans lequel la Société a un intérêt, pourvu qu’il informe les Administrateurs de la nature et de l’étendue
de l’intérêt substantiel dans les meilleurs délais. Sauf dans les cas où les Administrateurs en décident autrement, l’Admi-
nistrateur en question pourra voter en ce qui concerne tout contrat, arrangement ou toute proposition de quelle nature
que ce soit pour lequel ou pour laquelle il aura informé les Administrateurs de l’intérêt opposé. En particulier, un Ad-
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ministrateur pourra voter en ce qui concerne toute proposition d’offre d’actions de ou par la Société à la souscription,
à l’achat ou en échange à laquelle il est ou sera intéressé en tant que participant à une syndication ou sous-syndication.

Un Administrateur pourra également voter en ce qui concerne toute proposition relative à toute autre Société ou
firme dans laquelle il a déclaré avoir un intérêt direct ou indirect et ce, en sa qualité de directeur ou de fondé de pouvoir,
d’actionnaire, d’associé, d’employé d’agent ou en toute autre qualité.

 Art. 19. La Société sera engagée par les signatures conjointes de deux Administrateurs ou par la signature isolée ou
les signatures conjointes de tout Administrateur ou fondé de pouvoir auxquels des pouvoirs auront été spécialement
délégués par le Conseil.

 Art. 20. L’assemblée générale des actionnaires nommera un réviseur d’entreprises agréé lequel effectuera tous de-
voirs prescrits par l’article 27 de la Loi de 2004.

 Art. 21. La valeur nette d’inventaire par action («Valeur Nette d’Inventaire») et (s’il y a lieu) le prix d’émission et
de rachat des actions, seront déterminé par la Société, au moins une fois par trimestre, selon ce que le Conseil décidera
(le jour de cette détermination étant désigné dans les statuts comme «Jour d’Evaluation»), sauf qu’aucun jour férié ob-
servé par les banques à Luxembourg ou à Londres et qu’aucun samedi ou dimanche ne sera un Jour d’Evaluation. 

La société pourra suspendre le calcul de la valeur nette d’inventaire des actions et l’émission et le rachat des actions
(le cas échéant) de la part de ses actionnaires:

i) pendant toute période pendant laquelle il existe une situation d’urgence de laquelle résulte que la société ne peut
disposer de manière raisonnable des investissements constituant une fraction importante de ses avoirs;

ii) pendant toute période pendant laquelle il n’est pas possible, pour quelle raison que ce soit, de transférer l’argent
nécessité en vue de l’acquisition, la remise ou la réalisation des investissements qui comprennent les avoirs de la société;

iii) pendant toute période pendant laquelle il n’est pas possible, pour quelle raison que ce soit, de déterminer raison-
nablement, de manière diligente ou précise les prix de tout investissement comprenant les avoirs de la société.

iv) pendant toute période pendant laquelle (en dehors des congés ordinaires ou des fermetures habituelles pendant
les week-ends) un marché ou une bourse sur laquelle une partie substantielle des Investissements de la société est cotée,
est fermé ou pendant laquelle les opérations sont restreintes ou suspendues;

v) pendant toute période pendant laquelle les produits de la vente d’actions ne peuvent être transférés du ou au
compte de la société;

vi) dans le cas d’une décision de liquider la société, au jour ou après le jour de la publication du premier avis convo-
quant l’assemblée générale des actionnaires à cette fin. 

Les Administrateurs suspendront l’émission et le rachat d’actions (le cas échéant) tout de suite lors de la survenance
d’un événement qui l’oblige à entrer en liquidation. 

Les actionnaires qui ont introduit une demande de souscription, recevront une notification d’une telle suspension
endéans les quatorze jours de leur demande et recevront une notification aussitôt que pareille suspension a pris fin. 

Art. 22. La Valeur Nette d’Inventaire par action de la Société sera exprimée en Dollars US et sera déterminée par
un chiffre obtenu en divisant au Jour d’Evaluation les actifs nets de la Société, constitués des avoirs moins ses engage-
ments au Jour d’Evaluation concerné, par le nombre d’actions en circulation à ce moment, le tout en conformité avec
les règles d’évaluation décrites ci-dessous. La Valeur Nette d’Inventaire par action ainsi obtenue sera arrondie vers le
haut ou vers le bas à l’unité la plus proche de la devise concernée, tel que le Conseil le déterminera. Si depuis la date
de détermination de la Valeur Nette d’Inventaire, un changement substantiel des cours sur les marché sur lesquels une
partie substantielle des investissements de la Société sont négociés ou cotés, est intervenu, la Société peut annuler la
première évaluation et effectuer une deuxième évaluation dans un souci de sauvegarder les intérêts de l’ensemble des
actionnaires et de la Société.

L’évaluation de la Valeur Nette d’Inventaire des différentes actions se fera de la manière suivante:
I. Les avoirs de la Société comprendront:
1) toutes les espèces en caisse ou en dépôt, y compris les intérêts échus ou courus;
2) tous les effets et billets payables à vue et les comptes exigibles (y compris les résultats de la vente de titres dont

le prix n’a pas encore été encaissé);
3) tous les titres, parts, actions, obligations, droits de souscription, warrants, options et autres valeurs mobilières,

instruments financiers et autres avoirs qui sont la propriété de la Société (sauf que la Société pourra faire des ajuste-
ments en considération des fluctuations de la valeur marchande des valeurs mobilières occasionnées par des pratiques
telles que la négociation ex-dividende ou ex-droit ou des procédés similaires);

4) tous les dividendes, en espèces ou en actions, et les distributions à recevoir par la Société en espèces dans la me-
sure où la Société pouvait raisonnablement en avoir connaissance;

5) tous les intérêts échus ou courus sur les avoirs qui sont la propriété de la Société, sauf si ces intérêts sont compris
ou reflétés dans le prix de ces avoirs;

6) les dépenses préliminaires de la Société, y compris les coûts d’émission et de distribution des actions de la Société,
pour autant que celles-ci n’aient pas été amorties;

7) tous les autres avoirs détenus par la Société, de quelque nature qu’ils soient, y compris les dépenses payées d’avan-
ce.

La valeur de ces avoirs sera déterminée par le Conseil de la manière suivante:
(i) Tout Investissement coté, négocié ou traité sur tout marché sera évalué par référence au dernier prix marchand

coté (ou en l’absence de transactions, au dernier prix offert publié) après la fermeture des bureaux sur ce marché au
Jour d’Evaluation durant lequel ce calcul est fait ou prévalant un tout autre moment qui peut être décidé par les Admi-
nistrateurs, pourvu que:



3926
(a) si l’Investissement est normalement coté, négocié ou traité sur plus d’un marché, le marché de référence sera
celui qui, de l’avis des Administrateurs, présente le critère de valeur le plus juste de l’investissement; 

(b) si un prix de clôture n’est pas disponible ou si le dernier prix de clôture n’est, de l’avis des Administrateurs, pas
représentatif de la juste valeur de l’Investissement, cet Investissement sera déterminé à la valeur confirmée par une per-
sonne, firme ou Société qualifié, fournissant, de l’avis des Administrateurs, un marché satisfaisant pour des investisse-
ments dans un endroit du monde ou par un courtier ou autre professionnel ayant été approuvé à cet effet par le
dépositaire ou à la valeur que les Administrateurs, en consultation avec le Gestionnaire en Investissement et moyennant
approbation du dépositaire, considèrent refléter la juste valeur de l’investissement dans les circonstances données;

(c) dans le but de déterminer les prix de transaction de marché, les Administrateurs ont le droit d’utiliser et de ce
référer à Extel (c’est à dire l’ «Exchange Telegraph Prices Tape») ou tout autre système reconnu de dissémination de
valeur approuvée par les Administrateurs.

(ii) Nonobstant les dispositions du paragraphe (i) ci-dessus, tous les calculs basés sur la valeur des investissements
négociés ou échangés hors bourse (marché hors bourse) qui est le marché hors bourse de référence seront faits par
référence au dernier prix offert coté pourvu que, si les Administrateurs considèrent, discrétionnairement, que les prix
disponibles pour tout investissement sur un marché hors bourse autre que le marché hors bourse de référence présen-
tent en toutes circonstances un critère de valeur plus juste de cet Investissement, ils puissent adopter ces prix.

(iii) Tout investissement qui n’est normalement pas coté ou négocié sur un marché sera déterminé suivant les direc-
tives émises périodiquement par la British Venture Capital Association. Ceci aura normalement pour conséquence que
de tels investissements seront évalués à leur coût initial. Une réévaluation des investissements non cotés au-dessus ou
en-dessous du coût sera effectué par le Conseil sur avis du Gestionnaire en Investissement lorsque de l’avis du Gestion-
naire en Investissement ceci est justifié à la suite d’un événement important ou de changements de circonstances qui
pourraient affecter la valeur de ces investissements. Dans ces cas, la réévaluation sera basée sur les états financiers de
l’entité faisant l’objet de l’investissement par la Société (le bilan et la déclaration sur le revenu pour l’année civile la plus
récente pour laquelle ces déclarations, préparées conformément aux standards comptables internationaux, sont dispo-
nibles), ses performances trimestrielles, les développements de facteurs commerciaux et autres que le Gestionnaire en
Investissement agissant avec prudence et bonne foi, juge pertinents. De plus, le Gestionnaire en Investissement prendra
en considération les rendements ou prix d’actions comparables et disponibles ainsi que l’impact estimé sur le marché
de la vente de participations importantes. 

(iv) Les dépôts en espèces et les investissements de même nature seront déterminés à leur valeur nominale avec des
intérêts courants jusqu’après la fermeture des bureaux dans la juridiction dans laquelle le compte de dépôt et/ou les
investissement sont détenus au Jour d’Evaluation pendant lequel un tel calcul est fait, sauf si les Administrateurs consi-
dèrent, à leur seule et entière discrétion, qu’il convient d’effectuer des ajustements afin de refléter la juste valeur de ces
investissements;

(v) les instruments dérivés autres que les instruments dérivés déterminés suivants les paragraphes (i) et (ii) ci-dessus,
seront déterminés au prix que les Administrateurs considèrent, en agissant de bonne foi et en consultation avec le Ges-
tionnaire en Investissement, représenter la valeur de réalisation la plus probable de l’instrument dérivé;

(vi) les contrats à terme sur devises seront déterminés par référence à leur prix de rachat en prenant en considéra-
tion tous profits ou pertes encourus pour de tels contrats;

(vii) les investissements dans des organismes d’investissement collectif seront déterminés sur la base du prix de rachat
ou du prix de marché de telle part ou action au Jour d’Evaluation au cours duquel cette évaluation est faite;

(viii) nonobstant les dispositions des paragraphes (i) et (ii) ci-dessus, les Administrateurs pourront permettre lors de
la détermination de la valeur de tout investissement en accord avec le dépositaire l’utilisation d’une méthode d’évalua-
tion autre que celle décrite aux paragraphes (i) et (ii) ci-dessus, s’ils considèrent qu’une telle évaluation reflète mieux la
juste valeur d’un investissement;

(ix) si tout investissement est réalisé ou négocié en vue d’être réalisé à une valeur connue, les produits nets de cette
réalisation seront pris en considération à la place de toute autre méthode de détermination de la valeur de l’investisse-
ment concerné et si tout investissement est acquis ou négocié en vue d’être acquis à une valeur connue pour une con-
trepartie payable au moyen des avoirs de la Société, un tel investissement sera compris dans les avoirs de la Société et
déterminé suivant les dispositions qui précèdent au lieu d’être déterminé sur base du coût d’acquisition.

En calculant la Valeur Nette d’Inventaire, toutes les obligations de la Société en ce compris les frais dus et toutes
autres provisions que les Administrateurs considèrent appropriées en relation avec les frais et dépenses payables par la
Société seront déduits. Seront cependant compris dans le calcul, tout intérêt, dividende ou dettes reçues ou à recevoir
au Jour d’Evaluation concerné.

La valeur de tous les avoirs et engagements non exprimés en Dollars des Etats-Unis d’Amérique, sera convertie en
Dollars des Etats-Unis au taux de change au comptant prévalant à Luxembourg au jour d’évaluation. Au cas où ce cours
n’est pas disponible, le taux de change sera déterminé avec prudence et bonne foi par et selon les procédures fixées par
le conseil.

Le Conseil, à son entière discrétion, pourra permettre l’utilisation de toute autre méthode d’évaluation s’il considère
que cette évaluation reflète mieux la juste valeur d’un avoir détenu par la Société.

Les règles d’évaluation et de détermination seront interprétées et établies conformément à la loi luxembourgeoise
et aux standards comptables internationaux.

Le bien-fondé de la détermination, par la Société, de la juste valeur des investissements de la Société fera l’objet d’un
contrôle annuel du réviseur d’entreprises agréé de la Société; ce contrôle fait partie de l’audit annuel des états financiers
de la Société, sur lesquels le réviseur d’entreprise agréé exprimera son avis indépendant.
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En l’absence d’une négligence, d’un dol, d’une fraude ou d’une erreur grave, toute décision de calcul de la Valeur Nette
d’Inventaire prise par le Conseil ou toute banque, société ou autre organisation désignée par le Conseil en vue de cal-
culer la Valeur Nette d’Inventaire ou pour le réviseur d’entreprises agréé de la Société lors du contrôle du bien-fondé
de cette évaluation, sera définitive et engage la Société et les actionnaires présents, anciens et futurs.

II. Les engagements de la Société comprendront:
1) tous les emprunts et comptes exigibles;
2) tous les intérêts des emprunts de la Société (y compris les droits et frais encourus pour l’engagement de ses em-

prunts);
3) toutes les dépenses accumulées ou à payer (y compris des frais administratifs, des commissions de Conseil et de

gestion, des commissions de performance, des commissions d’administration);
4) toutes les obligations connues, échues ou non, y compris toutes les obligations contractuelles venues à échéance,

qui ont pour objet des paiements en espèces ou en nature, y compris le montant des dividendes annoncés par la Société
mais non encore payés;

5) une provision appropriée pour impôts futurs sur le capital et sur le revenu encourus au Jour d’Evaluation concerné,
fixée périodiquement par la Société et, le cas échéant, toutes autres réserves autorisées et approuvées par le Conseil
ainsi qu’un montant (s’il y a lieu) que le Conseil pourra considérer comme constituant une provision suffisante pour faire
face à toute responsabilité éventuelle de la Société;

6) tous autres engagements de la Société de quelque genre et nature que ce soit conformément aux lois luxembour-
geois et aux normes comptables Internationales. Pour l’évaluation du montant de ces engagements, la Société prendra
en considération toutes les dépenses à supporter par elle qui comprendront, sans limitation, les frais de constitution,
les commissions payables au Gestionnaire en Investissement, les frais et commissions payables aux comptables, au dé-
positaire et à ses correspondants, aux agents domiciliataire, enregistreur et de transfert, à tous agents placeurs ou struc-
tureurs et aux représentants permanents des lieux où la Société est soumise à l’enregistrement, ainsi qu’à tout autre
employé de la Société, la rémunération des Administrateurs ainsi que les dépenses raisonnablement encourues par ceux-
ci (en ce compris, les frais d’assurance et les frais raisonnables de voyage relatifs aux conseils d’administration), les frais
encourus en rapport avec l’assistance juridique et la révision des comptes annuels de la Société, les frais des déclarations
d’enregistrement auprès des autorités gouvernementales et des bourses de valeurs au Grand-Duché de Luxembourg
ou à l’étranger, les frais de publicité incluant les frais de préparation, d’impression et de distribution des prospectus,
rapports périodiques et déclarations d’enregistrement, les frais des rapports pour les actionnaires, les frais liés à le dé-
termination de la Valeur Nette d’Inventaire, les frais liés à la convocation et à la tenue de l’assemblée des actionnaires
et des conseils d’administration, tous les impôts et droits prélevés par les autorités gouvernementales et toutes les taxes
similaires, toute autre dépense d’exploitation, y compris les frais d’achat et de vente des avoirs, les frais de publication
des prix d’émission et de rachat (s’il y en a), les intérêts, les frais financiers, bancaires ou de courtage, les frais de poste,
téléphone et télex. La Société pourra tenir compte des dépenses administratives et autres, qui ont un caractère régulier
ou périodique, par une estimation pour l’année ou pour toute autre période.

III. Pour les besoins de cet article:
1) les actions en voie de rachat par la Société conformément aux articles 6 et 9 ci-dessus seront considérées comme

actions émises et existantes jusqu’immédiatement après l’heure fixée par le Conseil, au Jour d’Evaluation au cours duquel
une telle évaluation est faite, et seront, à partir de ce moment et jusqu’à ce que le prix en soit payé, considérées comme
engagement de la Société;

2) les actions à émettre par la Société seront traitées comme étant créées à partir de l’heure fixée par le Conseil, au
Jour d’Evaluation au cours duquel une telle évaluation est faite, et seront, à partir de ce moment, traitées comme une
créance de la Société jusqu’à ce que le prix en soit payé;

3) tous investissements, soldes en espèces ou autres avoirs de la Société, exprimés autrement que dans la devise dans
laquelle la Valeur Nette d’Inventaire est calculée, seront évalués en tenant compte des taux de change du marché, en
vigueur à la date et à l’heure de la détermination de la Valeur Nette d’Inventaire des actions; et

4) à chaque Jour d’Evaluation où la Société aura conclu un contrat dans le but:
- d’acquérir un élément d’actif, le montant à payer pour cet élément d’actif sera considéré comme un engagement de

la Société, tandis que la valeur de cet élément d’actif sera considérée comme un avoir de la Société;
- de vendre tout élément d’actif, le montant à recevoir pour cet élément d’actif sera considéré comme un avoir de

la Société et cet élément d’actif à livrer ne sera plus repris dans les avoirs de la Société;
- sous réserve cependant, que si la valeur ou la nature exactes de cette contrepartie ou de cet élément d’actif ne sont

pas connues au Jour d’Evaluation, leur valeur sera estimée par la Société.

 Art. 23. L’exercice social de la Société commence le premier jour du mois d’avril et se termine le dernier jour du
mois de mars de l’année suivante. Les comptes de la Société seront exprimés en Dollars des Etats-Unis d’Amérique.
Une copie du rapport annuel comprenant le bilan, le compte de profits et pertes audité, le rapport du Conseil et la
convocation à l’assemblée générale annuelle sera envoyée aux actionnaires nominatifs ou publiée au moins 15 jours
avant l’assemblée générale annuelle.

 Art. 24. L’assemblée générale des actionnaires décidera, sur recommandation du Conseil, de l’usage à faire du bé-
néfice annuel. Les dividendes, s’il y en a, seront déclarés en faveur du nombre d’actions en circulation au jour de l’attri-
bution du dividende, telle que cette date est déterminée par le Conseil pour un dividende intérimaire ou par l’assemblée
générale des actionnaires de la Société pour un dividende annuel et seront payés aux détenteurs de ces actions endéans
les deux mois d’une telle déclaration.

Le Conseil pourra déclarer et mettre en paiement un dividende intérimaire conformément aux dispositions légales
applicables.
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La distribution des actifs nets de la Société peut être réalisée sous réserve de l’application de l’article 5 des présentes
fixant le capital minimum de la Société.

 Art. 25. En cas de dissolution de la Société, il sera procédé à la liquidation par les soins d’un ou de plusieurs liqui-
dateurs qui peuvent être des personnes physiques ou morales, nommés par l’assemblée générale des actionnaires ayant
décidé cette dissolution et qui déterminera leurs pouvoirs et leur rémunération, suivant la Loi de 2004. Le produit net
de liquidation sera distribué par les liquidateurs aux détenteurs d’actions proportionnellement à leur participation. Le
liquidateur peut faire des distributions en nature pourvu qu’une évaluation indépendante des avoirs à distribuer puisse
être obtenue. 

 Art. 26. Les statuts peuvent être modifiés de temps en temps par une assemblée générale des actionnaires soumise
aux conditions de quorum et de majorité requises par la loi du 10 août 1915 concernant les sociétés commerciales (la
«Loi de 1915»), à moins qu’il ne soit prévu autrement par les présents statuts.

 Art. 27. Toutes les matières qui ne sont pas régies par les statuts, sont régies par les dispositions de la Loi de 1915
ainsi qu’à la Loi de 2004.».

Cinquième résolution

L’assemblée décide à l’unanimité de nommer Monsieur Edward Van Kleeck Jaycox, administrateur délégué, demeu-
rant à Washington D.C. U.S.A. comme nouvel administrateur de la Société.

Son mandat expirera lors de l’assemblée générale annuelle des actionnaires devant se tenir en 

Sixième résolution

Le président suggère à l’assemblée qu’en conséquence du fait que l’assemblée s’est tenue à une date postérieure au
30 septembre 2005, la date effective de la restructuration soit renvoyée à une date ultérieure qui ne pourra être pos-
térieure au 31 décembre 2005. Cette date effective devrait être actée par l’un quelconque des administrateurs devant
un notaire de Luxembourg.

L’assemblée décide à l’unanimité que la date effective des résolutions 1 à 5 qui précèdent soit déterminée par l’un
quelconque des administrateurs de la Société et que l’un quelconque des administrateurs soit autorisé à acter celle-ci
par devant notaire au Luxembourg.

Plus rien n’étant à l’ordre du jour, la séance est levée.

Dont acte, le présent acte a été établi à Luxembourg, à la date donnée en tête des présentes. 
Le notaire instrumentant, qui connaît la langue anglaise, déclare par la présente qu’à la demande du comparant précité,

le présent acte est rédigé en langue anglaise suivi d’une version française; à la demande du même comparant, en cas de
divergence entre le texte anglais et le texte français, la version anglaise prévaudra.

Lecture faite aux comparants, connus du notaire instrumentant par leurs nom, prénom usuel, état civil et domicile,
ces derniers ont signé avec Nous notaire le présent acte.

Signé: C. Bouillon, P. Reuter, M.J. Fernandes, H. Hellinckx.
Enregistré à Mersch, le 26 octobre 2005, vol. 433, fol. 61, case 2. – Reçu 12 euros.

Le Receveur (signé): A. Muller.
Pour copie conforme, délivrée aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(003091.2/242/1244) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 9 janvier 2006.

WEST AFRICA GROWTH SICAR, S.A., Société d’Investissement en Capital à Risque.
(anc. WEST AFRICA GROWTH FUND)

Registered office: L-2449 Luxembourg, 16, boulevard Royal.
R. C. Luxembourg B 58.014. 

—
In the year two thousand and five, on the tenth day of November.
Before us Maître Henri Hellinckx, notary residing in Mersch.

There appeared:
Mr Jean-Luc Schilling, residing in Luxembourg,
acting as duly appointed director of West Africa Growth Fund («the Company») a public limited liability company

(société anonyme) qualifying as a société d’investissement à capital variable with registered office at 16, boulevard Royal,
L-2449 Luxembourg and registered with the Luxembourg Trade and Companies Register under number B-58.014; in-
corporated by deed of Maître Edmond Schroeder, then notary residing in Mersch, on February 7, 1997, published in the
Mémorial Recueil des Sociétés et Associations number 113 of March 10, 1997, 

represented by Pierre Reuter, attorney-at-law, professionally residing in Luxembourg, by virtue of a proxy given in
London on 7 November 2005;

The said proxy shall be annexed to the present deed for the purpose of registration.
The appearing person requested the notary to state that:
I. At an extraordinary general meeting of shareholders of the Company held on October 20, 2005 (the «Meeting»)

before the undersigned notary, it was decided:
1.- to restructure the Company into a société d’investissement en capital à risque.

Mersch, le 6 décembre 2005. H. Hellinckx.
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2.- to amend the Company’s object clause so as to read as follows: «The purpose of the Company is the investment
of the funds available to it in risk capital within the widest meaning permitted under the law of 15 June 2004 concerning
the société d’investissement en capital à risque. The Company may also invest the funds available to it in any other assets
permitted by law and consistent with its purpose. Furthermore, the Company may take any measures and carry out any
transactions which it may deem useful for the fulfilment and development of its purpose to the fullest extent permitted
under the law of 15 June 2004 concerning the société d’investissement en capital à risque (the «2004 Law»).». 

3.- to change the Company’s denomination into WEST AFRICA GROWTH SICAR, S.A.
4.- to restate the Company’s articles of incorporation, the wording of the restated Articles of Incorporation is fully

described in the minutes of the extraordinary general meeting held on October 20, 2005.
5.- to appoint Mr Edward Van Kleeck Jaycox managing director, residing in Washington D.C. U.S.A. as new director

of the Company
His term of office will expire at the annual general meeting of the shareholders to be held in 2006.
6.- It was suggested that the effective date shall be at a later date, being not later than 31 December 2005 and that

such effective date shall be recorded by anyone director of the Company and that anyone director be authorized to
record such date before a Luxembourg notary.

The appearing party, in its aforesaid capacity, now declares that the aforesaid amendments and the appointment of
the new director will become effective on November 10, 2005.

The undersigned notary who understands and speaks English, states herewith that upon request of the above appear-
ing person, this deed is worded in English, followed by a French translation and that in case of any divergence between
the English and the French text, the English version shall be prevailing.

Whereof the present notarial deed was drawn up in Luxembourg, on the day named at the beginning of this docu-
ment.

The document having been read to the appearing person, known to the notary by his name, surname, civil status and
residence, the said person appearing signed together with us, the notary, the present original deed.

Suit la traduction française du texte qui précède: 
L’an deux mille cinq, le dix novembre.
Par-devant Maître Henri Hellinckx, notaire de résidence à Mersch (Luxembourg).

A comparu:
Monsieur Jean-Luc Schilling, demeurant à Luxembourg,
agissant en sa qualité d’administrateur de WEST AFRICA GROWTH FUND («la Société») une société anonyme ay-

ant le statut de société d’investissement à capital variable, ayant son siège social 16, boulevard Royal, L-2449 Luxem-
bourg, inscrite au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg sous le numéro B-58.014 constituée suivant
acte reçu par Maître Edmond Schroeder, alors notaire de résidence à Mersch, en date du 7 février 1997, publié au Mé-
morial Recueil des Sociétés et Associations numéro 113 du 10 mars 1997,

représenté par Monsieur Pierre Reuter, avocat, demeurant professionnellement à Luxembourg,
en vertu d’une procuration lui délivrée à Londres le 7 novembre 2005.
La prédite procuration, après avoir été signée ne varietur par le comparant et le notaire instrumentant restera

annexée au présent acte pour être soumise avec lui aux formalités de l’enregistrement.
Le comparant a prié le notaire instrumentant d’acter que:
I.- Lors de l’assemblée générale extraordinaire des actionnaires tenue par-devant le notaire instrumentant en date du

20 octobre 2005, il a été décidé:
1.- de voter en faveur de la restructuration de la Société en société d’investissement en capital à risque.
2.- de modifier la clause concernant l’objet social de la société, qui sera rédigée comme suit: «L’objet social de la

Société est l’investissement des fonds mis à sa disposition en capital à risque, dans la définition la plus large donnée à ce
terme selon la loi du 15 juin 2004 concernant la société d’investissement en capital à risque. La Société peut également
investir les fonds mis à sa disposition dans tous autres investissements permis par la loi et dans le respect de son objet.
Par ailleurs, la Société peut prendre toutes mesures et faire toutes opérations qu’elle jugera utiles à l’accomplissement
et au développement de son objet au sens le plus large permis par la loi du 15 juin 2004 concernant la société
d’investissement en capital à risque (la «Loi de 2004»)».

3.- de changer la dénomination du Fonds en WEST AFRICA GROWTH SICAR, S.A.
4.- de voter en faveur de la modification des statuts de la Société, le texte intégral des statuts modifiés est détaillé

dans le procès-verbal d’assemblée générale extraordinaire du 20 octobre 2005. 
5.- de nommer Monsieur Edward Van Kleeck Jaycox, administrateur délégué, demeurant à Washington D.C., Etats-

Unis d’Amérique, comme nouvel administrateur de la Société.
Son mandat expirera lors de l’assemblée générale annuelle des actionnaires devant se tenir en 2006.
6.- de suggérer à l’assemblée de renvoyer la date effective de la restructuration à une date ultérieure qui ne pourra

être postérieure au 31 décembre 2005. Cette date effective devant être actée et déterminée par l’un quelconque des
administrateurs de la Société et que l’un quelconque des administrateurs soit autorisé à acter celle-ci par-devant notaire
au Luxembourg.

A cet instant le comparant agissant en sa prédite qualité déclare que la date effective des prédites modifications et la
nomination du nouvel administrateur est le 10 novembre 2005.

Le notaire soussigné qui comprend et parle l’anglais, constate par les présentes qu’à la requête du comparant, le
présent acte est rédigé en anglais suivi d’une traduction française, à la requête de la même personne et en cas de diver-
gences entre les textes anglais et français, la version anglaise fera foi.
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Dont acte, fait et passé à Luxembourg, date qu’en tête des présentes.
Et après lecture faite et interprétation donnée au comparant, connu du notaire par ses nom, prénom, état et de-

meure, le comparant a signé avec Nous notaire le présent acte.
Signé: J.L. Schilling, H. Hellinckx.
Enregistré à Mersch, le 21 novembre 2005, vol. 434, fol. 2, case 2. – Reçu 12 euros.

Le Receveur (signé): A. Muller.
Pour copie conforme, délivrée aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(003092.3/242/96) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 9 janvier 2006.

CAMERON INTERNATIONAL S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-8041 Strassen, 80, rue des Romains.

R. C. Luxembourg B 59.300. 
—

Les comptes annuels au 31 décembre 2004, tels qu’approuvés par l’Assemblée Générale des actionnaires et enregis-
trés à Luxembourg, le 17 août 2005, réf. LSO-BH04548, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés de
Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Signature.
(077912.3/000/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

DINA INVESTMENT S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-2146 Luxembourg, 63-65, rue de Merl.

R. C. Luxembourg B 80.063. 
—

Le bilan au 31 décembre 2003, enregistré à Luxembourg, le 30 août 2005, réf. LSO-BH07353, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(077916.3/642/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

WITCH, S.à r.l., Société à responsabilité limitée.
Siège social: L-1611 Luxembourg, 29, avenue de la Gare.

R. C. Luxembourg B 34.017. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 30 août 2005, réf. LSO-BH07388, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(077920.3/642/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

BARKER HOLDINGS S.A., Société Anonyme Holding.
Siège social: L-1331 Luxembourg, 65, boulevard Grande-Duchesse Charlotte.

R. C. Luxembourg B 26.632. 
—

Le bilan et le compte de profits et pertes au 31 décembre 2004, enregistrés à Luxembourg, le 24 août 2005, réf. LSO-
BH05864, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 1er septembre 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Luxembourg, le 31 août 2005.

(078143.3/029/14) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 1er septembre 2005.

Mersch, le 6 décembre 2005. H. Hellinckx.

FIDUCIAIRE CORFI
Signature

FIDUCIAIRE CORFI
Signature

Pour extrait sincère et conforme
MessPierson INTERTRUST (LUXEMBOURG S.A.)
Agent domiciliataire
Signatures
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INVESTMENT WORLD FUND, Société d’Investissement à Capital Variable.
Siège social: L-2535 Luxembourg, 20, boulevard Emmanuel Servais.

R. C. Luxembourg B 76.660. 
—

Extrait des résolutions de l’Assemblée Générale Ordinaire tenue à Luxembourg, le 18 juillet 2005
1 L’Assemblée Générale Ordinaire décide:
 - Le renouvellement du mandat des Administrateurs suivants pour une nouvelle période d’un an prenant fin avec

l’Assemblée Générale Ordinaire qui se tiendra en 2006:
- Monsieur Geoffroy Linard de Guertechin, Administrateur;
- Monsieur Thierry de Baynast de Septfontaines, Administrateur;
- Monsieur Reginald Van Leer, Administrateur;
- Monsieur Guy Verhoustraeten, Administrateur;
- Monsieur Xavier Delattre, Administrateur.
- Le renouvellement du mandat du Réviseur d’Entreprises, DELOITTE S.A., pour une nouvelle période d’un an pre-

nant fin à l’issue de l’Assemblée Générale Ordinaire qui se tiendra en 2006.
A l’issue de l’Assemblée Générale Ordinaire, le Conseil d’Administration est composé de:

Administrateurs:
- Monsieur Geoffroy Linard de Guertechin, Administrateur;
- Monsieur Thierry de Baynast de Septfontaines, Administrateur;
- Monsieur Reginald Van Leer, Administrateur;
- Monsieur Guy Verhoustraeten, Administrateur;
- Monsieur Xavier Delattre, Administrateur.

Réviseur d’Entreprises: 
DELOITTE S.A., ayant son siège social à L-2220 Luxembourg, 560, rue de Neudorf.

Luxembourg, le 11 août 2005.

Enregistré à Luxembourg, le 16 août 2005, réf. LSO-BH04277. – Reçu 14 euros. 
Le Receveur (signé): D. Hartmann.

(077913.3/1183/32) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

ANDALUX S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1118 Luxembourg, 23, rue Aldringen.

R. C. Luxembourg B 74.786. 
—

EXTRAIT
Il résulte du procès-verbal de l’assemblée générale ordinaire des actionnaires tenue en date du 7 juillet 2005 que:
Ont été réélus aux fonctions d’administrateurs:
- Madame Joëlle Mamane, administrateur de sociétés, demeurant à Luxembourg;
- Monsieur Albert Aflalo, administrateur de sociétés, demeurant à Luxembourg;
- Monsieur Patrick Aflalo, administrateur de sociétés, demeurant à Luxembourg.
A été réélue au poste de Commissaire aux comptes:
- MONTBRUN REVISION, S.à r.l., dont le siège social est établi à Luxembourg.
Leurs mandats prendront fin à l’issue de l’assemblée générale annuelle de 2011.

Enregistré à Luxembourg, le 25 août 2005, réf. LSO-BH06673. – Reçu 14 euros.
Le Receveur (signé): D. Hartmann.

(077919.3/677/19) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

ANDALUX S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1118 Luxembourg, 23, rue Aldringen.

R. C. Luxembourg B 74.786. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 25 août 2005, réf. LSO-BH06676, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(077921.3/677/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

BANQUE PRIVEE EDMOND DE ROTHSCHILD EUROPE, Société Anonyme
P. de Backer / F. Nilles
Fondé de Pouvoir / Sous-Directeur Principal

Pour extrait sincère et conforme
Signature

Signature.
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FIDUCIAIRE PMK S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1258 Luxembourg, 15, rue Jean-Pierre Brasseur.

R. C. Luxembourg B 34.488. 
—

Le bilan au 30 juin 2003, enregistré à Luxembourg, le 30 août 2005, réf. LSO-BH07355, a été déposé au registre de
commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(077918.3/642/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

S.G.F., SOCIETE DE GROUPEMENTS FINANCIERS S.A., Société Anonyme. 
Siège social: L-1143 Luxembourg, 2, rue Astrid.

R. C. Luxembourg B 6.466. 
—

Le bilan au 31 décembre 2001, enregistré à Luxembourg, le 30 août 2005, réf. LSO-BH07352, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(077925.3/642/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

S.G.F., SOCIETE DE GROUPEMENTS FINANCIERS S.A., Société Anonyme. 
Siège social: L-1143 Luxembourg, 2, rue Astrid.

R. C. Luxembourg B 6.466. 
—

Le bilan au 31 décembre 2002, enregistré à Luxembourg, le 30 août 2005, réf. LSO-BH07350, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(077923.3/642/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

S.G.F., SOCIETE DE GROUPEMENTS FINANCIERS S.A., Société Anonyme. 
Siège social: L-1143 Luxembourg, 2, rue Astrid.

R. C. Luxembourg B 6.466. 
—

Le bilan au 31 décembre 2003, enregistré à Luxembourg, le 30 août 2005, réf. LSO-BH07346, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(077922.3/642/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

ORCHIS TRUST INTERNATIONAL S.A., Société Anonyme Holding.
Siège social: L-1331 Luxembourg, 65, boulevard Grande-Duchesse Charlotte.

R. C. Luxembourg B 42.314. 
—

Le bilan et le compte de profits et pertes au 31 décembre 2004, enregistrés à Luxembourg, le 24 août 2005, réf. LSO-
BH05865, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 1er septembre 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Luxembourg, le 1er septembre 2005.

(078145.3/029/14) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 1er septembre 2005.

FIDUCIAIRE CORFI
Signature

FIDUCIAIRE CORFI
Signature

FIDUCIAIRE CORFI
Signature

FIDUCIAIRE CORFI
Signature

Pour ORCHIS TRUST INTERNATIONAL S.A., Société Anonyme Holding
MONTEREY SERVICES S.A.
Administrateur
Signatures
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TBS GmbH TROCKENBAU SCHMITZ, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 

Gesellschaftssitz: D-54340 Leiwen, 30, Römerstrasse.
Zweigniederlassung in Luxemburg: L-5365 Münsbach, 9A, Parc d’Activité Syrdall.

H. R. Luxemburg B 110.212. 
—

Eröffnung einer Niederlassung

Aus einem Beschluss der TBS GmbH, TROCKENBAU SCHMITZ mit Sitz in Römerstrasse 30, D-54340 Leiwen, ein-
getragen im Handelsregister B des Amtsgerichts Trier unter der Nummer HRB 3460 geht hervor, dass die TBS GmbH
TROCKENBAU SCHMITZ mit Wirkung zum 1. September 2005 eine Zweigniederlassung unter dem Namen TBS
GmbH TROCKENBAU SCHMITZ, Niederlassung Luxemburg in Luxemburg eröffnet.

Name: TBS GmbH TROCKENBAU SCHMITZ, Niederlassung Luxemburg.
Anschrift: 9A, Parc d’Activité Syrdall, L-5365 Münsbach.
Geschäftstätigkeit: Innenausbauarbeiten (Trockenbau / Schreinerei). 
Ständiger Vertreter der Niederlassung in Luxemburg, sowie seine Befugnisse:
Hr. Norbert Schmitz, wohnhaft in Römerstrasse 30, D-54340 Leiwen.
Herr Norbert Schmitz besitzt die umfassende Vollmacht, die Geschäfte der Niederlassung Luxemburg zu führen. Die-

se Vollmacht umfasst sowohl die gerichtliche, als auch die aussergerichtliche Vertretung der Niederlassung gegenüber
Behörden, sonstigen öffentlichen Stellen, sowie die Vertretung gegenüber natürlichen und juristischen Personen des Pri-
vatrechts. Der Vollmachtsempfänger ist weisungs- und unterschriftsberechtigt.

Informationen betreffend die deutsche Gesellschaft:
Bezeichnung, Form und Adresse:
TBS GmbH TROCKENBAU SCHMITZ, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Römerstrasse 30, D-54340 Leiwen.
Handelsregister: Trier (D), unter der Nummer HRB 3460.
Kapital: eingezahltes Kapital EUR 25.564,59.
Personen, die die Gesellschaft gegenüber Dritten und vor Gericht verpflichten können:
Hr. Norbert Schmitz, wohnhaft in Römerstrasse 30, D-54340 Leiwen.
Diese Hinterlegung erfolgt zum Zwecke der Veröffentlichung im Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Wasserbillig, den 9. August 2005.

Enregistré à Luxembourg, le 31 août 2005, réf. LSO-BH07733. – Reçu 166 euros.
Le Receveur (signé): D. Hartmann.

(077926.3/000/35) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

CREATIVE & LOGIC INVESTMENT S.A., Société Anonyme. 
Siège social: L-1118 Luxembourg, 23, rue Aldringen.

R. C. Luxembourg B 97.662. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 25 août 2005, réf. LSO-BH06672, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Signature.
(077929.3/677/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

LUXEMBOURG FINANCE & INVESTMENT COMPANY S.A., Société Anonyme. 
Siège social: L-1724 Luxembourg, 19-21, boulevard du Prince Henri.

R. C. Luxembourg B 34.124. 
—

Le Contrat de Domiciliation, conclu en date du 2 novembre 2000, entre la Société Anonyme LUXEMBOURG
FINANCE & INVESTMENT COMPANY S.A., ayant son Siège social à L-1724 Luxembourg, 19-21, boulevard du Prince
Henri, et la SOCIETE EUROPEENNE DE BANQUE S.A., Société Anonyme, ayant son Siège social au 19-21, boulevard
du Prince Henri, L-1724 Luxembourg, R.C.S. Luxembourg B 13.859, courant, pour une durée indéterminée et suscep-
tible d’être dénoncé par chacune des parties avec un préavis de trois mois, a été résilié avec effet au 26 juillet 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Enregistré à Luxembourg, le 31 août 2005, réf. LSO-BH07718. – Reçu 14 euros. 
Le Receveur (signé): D. Hartmann.

(078242.2//16) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 1er septembre 2005.

KL CONSULT, S.à r.l.
S. Koch

SOCIETE EUROPEENNE DE BANQUE, Société Anonyme
Signatures
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BELINVEST FINANCE S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1118 Luxembourg, 23, rue Aldringen.

R. C. Luxembourg B 72.669. 
—

EXTRAIT
Il résulte du procès-verbal de l’assemblée générale ordinaire des actionnaires tenue en date du 6 juillet 2005 que:
Ont été réélus aux fonctions d’administrateurs:
- Madame Joëlle Mamane, administrateur de sociétés, demeurant à Luxembourg;
- Monsieur Albert Aflalo, administrateur de sociétés, demeurant à Luxembourg;
- Mademoiselle Marie-Laure Aflalo, administrateur de sociétés, demeurant à Luxembourg.
Le mandat d’administrateur-délégué de Madame Joëlle Mamane a été confirmé.
A été réélue au poste de Commissaire aux comptes:
- MONTBRUN REVISION, S.à r.l., dont le siège social est établi à Luxembourg.
Leurs mandats prendront fin à l’issue de l’assemblée générale annuelle de 2011.

Enregistré à Luxembourg, le 25 août 2005, réf. LSO-BH06683. – Reçu 14 euros.
Le Receveur (signé): D. Hartmann.

(077927.3/677/20) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

BELINVEST FINANCE S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1118 Luxembourg, 23, rue Aldringen.

R. C. Luxembourg B 72.669. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 25 août 2005, réf. LSO-BH06686, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(077928.3/677/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

DIRIMMO S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1118 Luxembourg, 23, rue Aldringen.

R. C. Luxembourg B 69.451. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 25 août 2005, réf. LSO-BH06681, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Signature.
(077930.3/677/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

GEIMAS TRADING S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1118 Luxembourg, 23, rue Aldringen.

R. C. Luxembourg B 45.501. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 25 août 2005, réf. LSO-BH06712, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Signature.
(077931.3/677/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

LAMISOL S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1118 Luxembourg, 23, rue Aldringen.

R. C. Luxembourg B 54.080. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 25 août 2005, réf. LSO-BH06679, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Signature.
(077932.3/677/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour extrait sincère et conforme
Signature

Signature.
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REAL INVESTMENTS S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1118 Luxembourg, 23, rue Aldringen.

R. C. Luxembourg B 65.936. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 25 août 2005, réf. LSO-BH06690, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Signature.
(077933.3/677/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

ZAMO II S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1118 Luxembourg, 23, rue Aldringen.

R. C. Luxembourg B 27.646. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 25 août 2005, réf. LSO-BH06677, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Signature.
(077937.3/677/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

LSF APARTMENT LOAN INVESTMENTS HOLDINGS, S.à r.l., Société à responsabilité limitée.
Siège social: L-2530 Luxembourg, 10B, rue Henri Schnadt.

R. C. Luxembourg B 95.399. 
—

Les comptes de clôture au 31 mai 2005, enregistrés à Luxembourg, le 18 août 2005, réf. LSO-BH04780, ont été dé-
posés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(077939.3/230/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

UNIKOM, S.à r.l., Société à responsabilité limitée.
Siège social: L-1262 Luxembourg, 12, sentier de Bricherhof.

R. C. Luxembourg B 82.378. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 30 août 2005, réf. LSO-BH07468, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(077940.3/000/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

GEMAT GRUE SERVICE S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-3378 Livange, route de Bettembourg.

R. C. Luxembourg B 60.511. 
—

Le bilan au 31 décembre 2003, enregistré à Luxembourg, le 24 août 2005, réf. LSO-BH06285, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 1er septembre 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(078111.3/000/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 1er septembre 2005.

GEMAT GRUE SERVICE S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-3378 Livange, route de Bettembourg.

R. C. Luxembourg B 60.511. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 24 août 2005, réf. LSO-BH06286, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 1er septembre 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(078109.3/000/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 1er septembre 2005.

Luxembourg, le 26 août 2005. A. Schwachtgen.

Luxembourg, le 31 août 2005. Signature.

 Signature.

 Signature.
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CSL S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-2449 Luxembourg, 25C, boulevard Royal.

R. C. Luxembourg B 99.406. 
—

Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 29 août 2005, réf. LSO-BH07128, a été déposé au registre
de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Signature.
(077943.3/2329/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

POWER WELL SERVICE HOLDINGS LUXEMBOURG, S.à r.l., Société à responsabilité limitée.
Capital social: USD 215.000,-. 

Siège social: L-1331 Luxembourg, 65, boulevard Grande-Duchesse Charlotte.
R. C. Luxembourg B 100.534. 

—

EXTRAIT
Il résulte d’une convention sous seing privé du 17 août 2005 entre POWER WELL SERVICES, INC. et POWER WELL

SERVICE HOLDINGS, LLC, une société à responsabilité limitée de droit de l’Etat du Delaware (USA), ayant son siège
social au One Lafayette Place, Greenwich, CT 06830 (USA), que 215 (deux cent quinze) parts sociales de la Société
d’une valeur nominale de USD 1.000 (mille dollars des Etats-Unis d’Amérique) chacune et représentant l’intégralité du
capital social de la Société ont été cédées avec effet au 17 août 2005 par POWER WELL SERVICES, INC. à POWER
WELL SERVICE HOLDINGS, LLC.

Il résulte d’une convention sous seing privé du 17 août 2005 entre POWER WELL SERVICE HOLDINGS, LLC, pré-
citée, et POWER WELL SERVICE HOLDINGS, LP, une société en commandite de droit des Iles Caïmans, agissant par
l’intermédiaire de son associé commandité POWER WELL CAYMAN CORP., ayant son siège social à Walker House,
Mary Street, PO Box 908, George Town, Grand Cayman (Iles Caïmans) que 215 (deux cent quinze) parts sociales de la
Société d’une valeur nominale de USD 1.000 (mille dollars des Etats-Unis d’Amérique) chacune et représentant l’inté-
gralité du capital social de la Société ont été cédées avec effet au 17 août 2005 par POWER WELL SERVICE HOL-
DINGS, LLC à POWER WELL SERVICE HOLDINGS, LP, de sorte qu’au 17 août 2005, POWER WELL HOLDINGS,
LP est l’associé unique de la Société. 

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Enregistré à Luxembourg, le 23 août 2005, réf. LSO-BH05755. – Reçu 14 euros. 
Le Receveur (signé): D. Hartmann.

(077944.3/253/28) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

C.T.B.R., COMPAGNIE DE TRESORERIE BENJAMIN DE ROTHSCHILD LUXEMBOURG HOLDING 
S.A., Société Anonyme.

Siège social: L-2535 Luxembourg, 16, boulevard Emmanuel Servais.
R. C. Luxembourg B 79.825. 

—
Le bilan au 31 décembre 2004, enregistré à Luxembourg, le 30 août 2005, réf. LSO-BH05509, a été déposé au registre

de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(077952.3/817/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 31 août 2005.

Pour extrait sincère et conforme
Signature
Un mandataire

Luxembourg, le 30 août 2005. Signature.

Editeur: Service Central de Législation, 43, boulevard F.-D. Roosevelt, L-2450 Luxembourg
Imprimeur: Association momentanée Imprimerie Centrale / Victor Buck
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